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Dic Siite de3 HGrrn, die e8 ift, daf wit nicht gar aus
find, feine Bavmbersigleit/ fo nod Fein Ende hat,
fondern alle Morgen new ift, und feine Fvetie/ die wir

- nicht anders ald grof preifen Ednnen, walte iber und
alle, die wit bier vevfammilet find, auf daf wir unter
dem Macht:Schivm diefer Gottlichen Giite, Barmbers
pigfeit und Trewe feetd aud und eingeben , bif wir end:
Tich, wann wiv unferm HEren trew worden und big in
ven Tod geblieben find, die Crone der Gevechtiabeit, der
Ehre und des Lebens empfangen, und da wir hier dffters
Seid getragen, dovten hingegen fiber feiner Sveue ewig:
lich jouchien mdgen, Amen.

penrefie in SEiu SSeliche, und allet-
feit8 tief: leidtragende Duborver!

Ann dovten Thriftus, der allevevemeffe und thigs
fte Daugbhalter iber dag ganse Haus SOftes,
das groffe Crempel afler treuen und tlugen
SKutechte in aflen Standen, nach einem fugen
und trenen DHaushalter fraget, und eben dadiech
au evfenmen gibet, welch) ein grofund gefeaues
fe8 Ding ¢8 davum feye, beym Matehdo cay.

24, vers 45. ansruffend: Ielcyer ift aber nun ein frever und
FHuger Knecht, den fein Heve gefeset hat uber fein Gefinde,

Dag ex ibnen ju vechter Seit Speife g‘;?‘? oder wic eg beym Luca
2 €ap,




4 Geddchtnis Predigt.

ap. 12, bers 42, nach demm affedt iberfeset ife: Det HELE forachs
Wie ein grof Ding ift e wm einen teeuen und fugen Haug:
halter s Sngleichen wann dovten Panlus diefernt Ausfiruch von den
Daushalten dbechaupt thue, bey denen er jedenoch die Kbugheit um
@rund foget: 1.Gor. 4, 2. Man fuchet nicht mebr anden Haus:
Daltern, denn Daf fie trew exfunden werden : o drivfen wiv et
fichen Detland auf feine Nachfrage nach eirern Lhrgen wnd trenen SKnectee
mit Wahrheit antwortens Doreen,, licber Seiland, dorten in pies
fem Savge , der unter fo vielen Thrdnen bevein getragen
wordert, fhlaft ein folcher treuer und Fuger Haushalter,
dein Fobann, den du Fanteft und lieteft al einen treuen
Knecht in feinem gansen Negimente , wie Mofen in feinem
ganpen Hauje 5 4. 3. Mof.12, 7. der deswegen auch o1 it iff ges
ehret worden, nach deinem cigenen Ausforuch: 1wer miv dienen wirp,
bén wird mein Bater ehren, Joh.12, 26. und: wer mich ehret,
ven will ich aud) ehren 1.Sam.2, 30. nd ver bey ung allen nach
feirtem o billich aller Ehren wehre gehalten werden foile,

" @8 ift aber derfelbe nach feinem voifigen alten G3efchlechtes: Namen,
Wrieven und Stdnden, Dev weiland SEohlaebodrne Herr, Gere

Fopann vou Sfefren y oo Reom. avfel,
und $xonigl. Sathol. STajeft. hochbetrauteiter wiirclicher
SRath , und diefer des Heil. Rom. Reichs Frenen Stadt
Mugfourg, ehemabld hochangefehener und bejt: mericivte:
fter, nachmahi8 aber refignivter PWileger , nunmehro hoch:
feel, 2ngevenclens.

Dicfer hatte den Ruhn in feinen Nemeern, Bevwaltungen und
anvertrantent StadeRegimente cines tlugen und treuen Regenten s iy
deme fich nice s bey Some cin feharffichtiges und lauteres Ge:
mitths-Auge , dann der Jwect in feinen Dandlungen , ohne Schfangens
Seimmen ivedifcher Abficheen , i gevader Linie anf GO wnd auf
Salutem publicam, dag gemeine Befte, gegangen, foudern auch ein
muntever up und acbeitfame Hands tnes cine grofie Schtig:
Feit 51 den wicheigften Gefehiffeen, mnd cine chenfais grofie Sreye
vicfe Tuicljtigheie duvcly cinen ohnverdroffenen Sleif wobl anguwenden ge.
fimben,  Diefen Ruhm wabm Er mic (ich in feine Rube noch iy diefer
ety




Geddchis- Previge. s

Beit, b Gr nemtich vor 3. Jahren (eine Hegimenes:Laft hohen Alers

weaen ablegete s -und diefer Ruhm folaet Ihm nun in die Cigbeit,

davein Gr am vergaitgenen Dienftag fitlh nach 6, Upy (tvar der 15¢¢

pril, mithin devjenige Tag und faft diejenige Stunde, an welchem
vor 9. Jabhren fein Hochfeel, Devr Bruder und chemabliae Hevr Stadts
Pheger-Panlus von Stetten dis Jeitliche gefeanet) deut Geifte mach
gegangent, und da ev dert Nachvvuck dev Worte Thrifti wird su evs
fabren angefangen habert: 1 dit frommer (denn das war mfer
Hochfeel, Here Stade-Phleger auch,. fonften e unmoglich cine vechte
Riughete und Tveue befeffen hitte) Sy, du frommer UND getrener
Snecht, du biff iber wenigem getreu gewefen: id) will dich
tiber viel fesen,  Gebe ein su deined HEven Freude.
Matth, 25)21.
So fromm aber £l und treu diefer Daushalter war, fo erfante
e dochi, daf ev dag alles niche von fich, fondernt vor GOt habe,
und daf Cr dag afles niche aug {ich, fondern von G3Otes Gnas
bent fewe, der il tilchitig and eren gemachit, und in dag At gefesce
Dabes €r extame ferner (davom icf) ¢in Iebendiger Seuge bin) dag
* obwoblen ex niady Bermogenund nadh feinem bejten Wi
ferr und Gemwifien obre Sigennug und Interefle, suvr:
derft &Ott, dannfeinemBaterlande undReben Menjchen
mit moglichiter Trewe und Aufrichtigheit su dienen, aucy
NRecht und Gevechtiateit nach MoglichFeit su befordern,
beflifiens gemwefen, Gv dodh Lrfach iber Urfach su beten
habe, dap der erbarmende GOIT die bey feinem Thun
und Laffen in der Ibim anvertrauten Haushaltung unter:
gelaufiene Sebler, Mangel und Gebrechen,, ibue nach jei:
ner Guite um ISHuEhriiti Willen aus CGnaden vergeben
und alfo nicht suvechren wolle; JaGr verlangte dadero nich,
daf vieles vou feiner Srommigteit, Kugheit und Treue gemeldet, fors
dern daf 1 feined G.Ottes Treue vecht erannt und gepricfen wer
dert moge. v
Welches letstere, wie aus vieler andeven alfo auch daper abjunels
weit, daf v ung einen olchen Texe, felbigen in feiner Coeddchniss
DRede gu handehn, hintevlaffen, dev ung genugfam beweifet, wie ibm
dic Tveue feines GBOLtes O nahe am Hevgen aeleaett, und Gr dies
Da} felbe

* @ind groffen Eheils die eigene Worte unfers Hocbfeeligen Deren Stadt:Pfiegers.




6 @eddcienis- Predige.

felbe in feitrem G3eddchinis und Stunen ftets bewahret, Wi wollen
*dabero ung nach dem Verlangen diefes alten Gottesfiirchigen Tacobs,
unfers treen und flugen Angfpurgifchen Jofeplis, und unfers lieh-
veichen, freundlichen und Evangelifechien Johannis, in S Ottes Namen
31 deffelben Abhandlung fehickens suvor aber den HErrn, ofme wels
chen und feine Sreue, Licht und Beyftand wiv nichts {ind , wiffen und
verndger, anfleben , dag er ung alle nothige Snade und Kvaffe jum
Lehren und hoven mictheile , und dentach) in dev Stille fprecen:
Water wnfer 1, :

Dic von unfernt Dochfecligen Deren Stadt - Plleger evwebite

Leichen «Tepe-Worte werden gelefen 2. Cor. I, 18. wofelbfE fie in dem
Unfang des Verfes alfo laugens

S cin frenet SSt!

S EC{u Gieliebtes allevfeits tief - Leidtragende
Suborer! ;

S T3 ift das Loofimas-AWort unfers hocheheureften HDerm Stades
‘Pfiegers aewefen , davan ev fich in feinem Leben bif an feis
et Sod gehaltens Cin Wort, dag furs und lang, Elein und
arof, wenig aber frdfftig ifts CinWort, das feinem Sinn

#tnd Ausdriicken gemds ift; denn Cr brauchte sfters gar wenige Worte,
abier folche, davinnen ¢v einem ctwag gum weitern NachdencEen hins
tevlicf. :

Dif Wort fchrieh Cr ohngefehr in dem Jahr 1722, mit cigener
Hand wnd alfo vermuthlich in feinem S4ften Jahr in feine Perfonalien,
da er fchon lang guviick denclen fonte, wie hevelich fich der trene GOt
ant ihme bewiefens dif Wort wicderholte er vor ewas mebr als einem
Fahr, Denn da ev g felbiger Jeit in dev allevdnfferften Schwachfei
ves Leibes, anch unter manchen Schmerten, doch nach feiner von GOt
gelehreen Gervobhmbeit, fHill und gedultig, gleich einem Lamme dageles
g, und ihn fein Beicht-Bater fragete: O et fich nicht ein bee
fondered Wort, daviiber eine Gedadytnis - Previgt fole
aebalten werden sum LeichenyText auserfehen? So anewor:
tete e mit ffywacher, aber docl) vechit eenfttich-und beweglicher Stintmes

O ein trener GO weicies ver BeicheBater anfingfich

nicht als den Leichen-Texe, fondern als einen Senfer von dem Herrn
Patien-




GeddchenisPredige, ‘7
" Patientent annabms aber bald davauf weiter verffdndiget wide, dis
Purge WBort folle der Teve felber feyn.  Man fahe bard, wohin dev thens
vefte Devw gieleee,”  Dev Beiche- Bacer aber gedackice dabey = E8 if
enig. :
. %Bol)iu aber devfelbe gesielet, das geben feine Woite am beften
au evfennen, yoomit er den Anffas feiner sum Theil cigenhandig nics
devaefchviebenen Perfonalien angefangen, wid bie alfo Lauten:
' Wann ich die ohuzehlich und unausforechliche Gnaden:
»Out-und Woblthaten, audy Bdterliche fo gar giitige
1 ®naden- Leit-und Regierung, weldye ich vor der uner-
o, maglichen Giite und Bavmbersigbet meined G.Ottes
o, von meinee eviten Sindheit an i auf diefe Stunde em.
4, pfunden und genofjen; in allevtiefeiter unddemithigiter
,»Crwagung bey nie felbit betradhte und nachdencre, fo
7, mu8 ich billich mit Jacob dovten fagen : HExr, ich bin
2 4 geving aller Bavmbersigbeit und Svewe , die du an
1, veitiem Secht gethan bait, und ruffe dannenbero mit
1, dem Apoitel Paulo Bup-Glaubens Berwunderungs:
7 Rubme Hofinung.und Teoit-voll aus: O pin treler
L ®Ott! 2. Cor.Lig. weldhe Wotte ich daber ju meic
yhem Leicherv et evweblet habe, :
Dicfenutac wollen wiv dem gangen Sinn und Hevben unfers
ehmaligen treuen Regenten gemds, iber dag, sum Crempel andever,
“wooranf man bey Cewvehlng folcher Wovte su fehen habie, wohibeddcle:
Aicly augerlefenc Pautinifclje Wore , eine [Chrifftmagioe Betrachtung
anftellen {

830 Ber Brewe B Des,

B wir yuvor nochinalen gefenfyet habeir: Sreuer (sttt,
betweife audy jeso an und deine Gtite nady deiner Sreue
unbd [af Dicfe Deine Treue von uns allen qus deinem Wort
‘urch die Fraftige Wivcung deines Geifes fo erfanng )
‘erfabren und wobl angetwendet werden, dag Regenten
und Biegerfehafit, Lehrer und Jubprer, Alte und unge,
‘it unfevens trewen UR0 nun in-dasd vechte Baterland e
Sl DB 2 gegans




8 ®Seddchtrig Predige.
gegangenen Pacriotifen Regenten, aus lebendiger
Greenntnid und Grfabrung , edenfald BUF- und

Glaubens- Bertoumderungs-und Rubm: Hoffs
nungAmd Troft-Holl bis and Endeausruffen Ennen:
O ein treuer GOLE! Amen,

Sopandrumg,

W%nn wir, Geliehte, allerfeits tiefs Leidtragende Subdrer,

siber die Worte Pauti; O ein treuer GOLL! cine turse
S Retrachtung von der Treue G Ofted anfrellen follens

So haben wir 11 allerHorderft/ vod nur mis wenigem ju
fesen, beyy 1008 Dov einer Gelegenbeit Paulis auf

Diefen Subfirudy gefommens wo wie ev denfel
ben adplicitet und angetoendet habe.

G Datte fich der Apoftel Paulus vovgenommen inpacedorien ju
veifen, feine cife aber nach v. 16, fo.anguftellon, dag evin demHins
und Dersichen auf Sovineh fame.  Danun dicfe Reife junick geaar
gen, nicht aus einer Untrene, Falfchheit und Unbedachtfameeit, fone
dern ans anderi wichtigen und vor GOt gilltigen Urfachen, folglich
nach feinem Willen awiedevgleichen anch gefchehen Ap. Gefch. 16,6.7:)
und afeichrool die falfetie Apoftel ilm deswegen als cinen ohnbeftandic
gen Mann, in deffen Lehre eben fo wenig alg in feinen Refolutionen
Beftandigteit s finden fene, verdachitia mactent wollen, wiedergleichen
falfc Kiinfte, 1ibelgefinnte Denfchen noch bis auf den heutigen Tag
geaen trene Knecite GOttes in allen Standen, fonderlict) bey ohnbes
vichtetert Qeuten, pralticivens o begeanet folchen falfehien Befchuldis
gingen umd 1iblem Berdacht dev licbe Apoftel theils in dem 17, vers,
wann ex fifeeibet . Habe ich aber eine Leichtfectigheit ges
braudet, Da ich folches gedacht 2 oder find meine At
feblage fleifchlich? Richt alfo; fonderns bey mit iit I, ja,
md Nein ift neins eheils indem 18, vers. der unfern Tert in fich

fite wnd oa es beife: Aber, £ einy trener GOLE/ vaf
unjer




®Seddchtnis Prediat, 9
unfer JMovt an ench nidyt Ia und Nein gewefen ift. Wo
damt der S des Apoftels entwweder diefer ift, daf er cine Bes
theuving bey demtrenen SOt an Eydes Seate thut, fprechend: So
wahr als GOtegetven ift) o if mein Wort nicht ohnbeftindig gewes
fert, daff ich Bald dis bald jenes gelehret hattes oder diefer: das fey ferne!
daf ich folee it meiner euch) geachenen Lehre o unbefaudig fopm, als
euch deffen dic falfehen Apoftel gerne bereden, wud dagw die , jedoch niche
nach meinent foudern nach EOttes Witfer, nicht ymeinem fondern
i catvem Boveheil, niche aus Hag fondern aus Liebe si ench gednderse
Refolution meirter eife nach Sovinthus misbrauchen wolten s Jef
fage, das fey ferne! SOtk deffen Diener ich biny ift getvens der'hat
mich besahret, dag neetie Wore, welches ich an ench gefchricber, nicht
Ja und Nein, dagift, falfel) und betviighich gewefon. O nein! ich mie
meinen Collegis haben nicht batd dig bald jencs von Lhrifto gelehret)
fondern twie ihr es vour Anfang vor miv und andern meines gleichen
empfangeir; fo empfabes ihrs noch 5 und wag einer miindiich oder
fchriffetich gelehree, das hat dev andere auch gelehret,  Das wars,
wanit Paulug gleich davauf v. 19, fehriche : Denn der Sohn
GOtted ICfus Chriftus, dev unter ech durch uns ges
previget ift, durch mich und Silvanum, und Timotheum,
ber war nicht Ja und RNein, fondern es war Ja inihm.

Nachiderme wiv aun fivilich geseiaet, bey was vor ciner G3elegens
heit Paufus auf diefent Ansfpruch, O eint trewer GOtE, getoms
nrert und wie er denfelben adplicivet und angewendets  Ea fey mum,
dag er bey der Sreue G-Ottes die Befidudigteit feiner Lehre und yuz
Qleich feiner Liebe gegen die Covinthicr berhewvetr, oder dag ev devfels
Ben umbd ihver Bewabhrung sugefchieben , dag ex von folcher befehuts
digten Wancelmiehiabeit in dev Lebhre von Thrifto frey geblichen: o
wollen wiv jefio weiter gehen , und da unfer Hochfecl, Herr Stades
Prleger micht o wohl auf diefe befondere Umftande, davimien Paulug
danalen gewefen, als viehnehr auf dicjenige Sactie, die er o hoch
bethenlich angefiibree und gevibmet, gefehen, Dip SrEUE

GOfte8 ft[bﬁ/ dann fic ifes werth, obacdachter maffen in cine

Detracjeung siehen. :
Die Treue, davon GO hier und in o vielen andern Stetlen
heiliger Setyviffe , fondevlich in den Bricfen Wauli trew und getren
e 5 heiffety




10 ®eddchinis- Predigt. .
Deifiet, if einte befondere und wefenttiche Sigenfehaft, Tugend und
Keaft in GOtts dann gleichiwie thme die Gevechtigteit, die Giite, die
Weisheit, vieMacht, die Liebe sugefchricbenwird s alfoauch die Srenes
und gwar, wic wir fie filglich als eineTrene der Crfiillung, dev Regice
rung, dev Stavcbung, der Bewabrung, dev BVerforaung, dev Crho-
rung, ver Jeinigung, ves Troftes und dev Bollendung, alles jum
Beften feiner @ldubigen , nad cines jeglichjen befoudern und it ans
dern gemein habenden LmfEdnden erwagen fonmnen.

©s ift alfo bey SOt und in G.Ote, und fomme vorr SOt eine
Freue der Crfiilfung , da er nemlich in vollem Maa§ evfiitlet
wnd noc) weiter erfiillen wird, wager feiner aufibmn wnd feinem Sohn,
als demt vechren Felfen gegrrindeten Kivche, das iff, allen deffen Iebens
digen Gliedmafien in Shriftoverheifien har. Dann alle HOtted:
Berbeiffungen find Ja in ihme (dem Sohne SOttes I
Shrifto) und find Amen in ihme, GOLE ju Lobe, nadh 2,
Gor. 1,20. S0, daf wir atallenmndicden folchen & Ottes-Berheiffins
gennd deven treuen Srfiilling defto weniger sweiflen dovfen, nacky
Den wir gewiff wiffent, dag er die einiae groffe Daupt-Berheiffung vor
Sendutng feittes Sohies o tventich und piincelich in dev Falle der Jeit
gehaltens ywesweaen auchdoveen Panlug fchreibets dis iff cin getreucs
und alfer Annehmung wirdiges, in unferer Uberfesung, dad ift
je gewiflich wabr und ein theuer werthed Wort, was den
vor ¢in2ort ? DA TEHuS Chriftus nach 4000, Jahren, in wel-
chyert ev {0 manchmmal und auf o mancericy QL?circ von GOt verbeifjen
worden, Epmmen iff in die el Die Stinder felig su machen.
1. Sim. 1, 15, O Theurefte, da der treue GO hier feine Parole
wnd Tore gehalten , o hat ant feiner Trene in Feinens andern Stick
jemand gu gweifeht, wobl aber jedermann ausguruffen : Q cm

treuer GOLH! i

s iff bey wnd in SO eine Trewe der mie dev griffeften
Beisheie wnd Grite vertmipfeen FeGICLUNE , da e niche nue mit
vicler G3elindigeeit und BVevfchonen fein Guaden-Hegiment nber feine
Kinder fiihret , fondern auchy alfeg nach finens in dem aflerhich(ten
@vad vollfommenen und mithin ohnbegreiflichen Lerftande fo ju1 di-
rigiven weiff, wie 8 dem Heilfarmen Jueck und dev Befehaffenheit (e
ner Gldubigen in allen Standen wid Angelegenheiten aemag ift, alfo, 3
daf
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dap ldnbige an®Ottes Gade, die in feinetn trenen ARegitmente fich
seiget , und.auch davary vecht ihre Luft fehen, e doch denern, die
GOt liehen, fonderlich auch frommen Reaenten, alle Dinge,
auch die widigfie nac) Rom. 828, sum bejbent dienen mifien,
unb dabero mit gldubiger Berwunderung figen: £ ¢ifY tUEHEL

Goft!

Cs ift bey & Ote umd in SOt einte rewe der Starefung;
tach welcher Tveue v feinen Kindern unter aifer, fondertich vechtfchaffes
nen Regiments-Perfonen unter ibrer fehy [hweren Regiments- Laft,
1d bey allen diefer und jenen givachfenden Berfichungen einen fols
chert fraftigen Beyftand leiftet, und fie deraeftalten duvch Wort 1 Sae
cament und eift Edvekec, dag fie nicht davunter erliegen, fondern
Bletbert, grimen, geben und Frucht eragens mithin das Wore alg ein
Giteliches Wore erfabren: G.OLL iff getven, der euch nicht
1Bt verfuchen tiber euer Bermdgen, fondern madbet, daf
vie Berfuchung fo ein Cnde gewinnet, dag ibrd Fonnet
ertragen. 1, Sor. 1o, 13, So lefen wiv dovterr, wic GOt den
Jofuant alg cinen Regenten und Fuibrer des groffen Bolcks Sfracl o
freulicly eheils ofumiteclbaby, theils mistelbabr geftdrcet hat, darmm e
fabe wohl, wic ev s in fo vielen Fallen und Kimpfen nothig haben
wiirde.  Cr ftdvebee i miteelbahe durc) Mofenr, da diefer au ihm
fagee: ey getroft und ohnversagt: denn du wirit dis
Bolef ind Land bringen, das der HELL hren Bitern ge.
fehwoven hat ibnen gu geben, und du twift ed wnter fie
audtheilen.  Der HEre aber, e felber vor endh herge.
bet, Det wird mit div fepr und wird die Hand nicht b
thun, nody dich verlafien: Fuvchte dich nicht) und evfchrick
nidt. 5. B.Mof. 31, 7. 8. Er fidvekete i aber auch ohumitsel,
Baly nach Iof. 1,2.5. 6. 7.8.0.da Cr felbfE s ihme gefprochen: So
madye Dich 1t auf, undseudy dber diefen Jordan, du unp
bi8 gange Boldk, in das Land, a8 ich ibren, den Kindern
Jftacl, aeaeben babe. 3 joll div niemand widerftehen
Dein Lebenlang,  Aie idh) mit Mofe gewefen bin,  aljo
Witk ich auch it di fevns ich miugbicb miche vcrlaffcnnvd%

2 Vo1
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von dit weichen.  Sey getroft und unversagt: denrt du
folt dicjern BVolck das Land austheilen, das idh ibren B
teen aefchtooten habe, daf ichd ibnen geben wolte.  Sey
nue getroft und febr freudia, dap du halteft und thuik
allerdinge nach dem Gyefess, dad div Mofe, mein Knedht,
aeboten hat: weiche nicht davon , weder sur Rechten
nodh sur Sincbeni: auf dap du weidlich handeln mogeft in
allem, das du thun folt.  Und laf das Budh diefes Ge-
fewed micht vor deinern Munde formmen, fondern betrachte
¢ Tagund Nadyt, auf dag dut halteft wnd thuit allerdinge
nady dem , Dad davinnen gefchrieben feehet.  Alsvenn
mitd dird gelingen int allem, das du thuit, und wirik weig:
lich handelnn.  Siche, idy habe dix geboten, dag du getroft
unb freudia fencit: [af dit nicht grauen, und entfepe dich
nicht: denn der HErr, dein GOtL, ift mit div in allem,
Das du thum wirft, O cin treuer GO, welcher alfo fhivcbet!
vaf aber niche mun Jofua, fondern cin jeglicher glaubiger Regente, -ja
¢in jeglicher yoabrer Ehrift fich diefer fEdvcEenden Tveue und treuen
Stavckung theilhaftia machen ditefe, Iehree ung Paulug, wenn ev jur
Stavcbung aller Rinbe; @pttes von ifme feheeibet: Er (felbit)
hat aefagt: Jch will dich nicht verlaffen noch verfiumen,
Aljo, dap wit durfen fagen: Der HEr ift mein Helffer,
und will mich nicht furchten, wad folt miv ein Menfch
thun 2 Gbr, 13, 5. 6. Dasgverdiente ja wobl von diefenm HEve ju
vibmen : © ein trener GOt

€8 ift ben SOt und in SOt eiie Trette dev Bewabrung,
nach welcyer e alg der rechte Ditter und Wachter 1ber fein geiftliches
Sfieacl, dag nur veines Hevpens ift, fondevtich auch 1iber deffelben Hire
tenit aller Standent, cine forgfaltige Obhut hae, und fie gegen ihre
geifttiche und leiblichie Feinde befehiset, dag fie dev Avge weder o
mittelbahr noch duvch feine WercEieuge cum effeltu mmd gt ibrem
chaven antafien tan: demt o heifit ¢s 1. J0h. 5, 18 0T Wiffen,
vaB, wer von GOtt gebobren ift, der filndiges nidh ;
fondern wer von GOLE gebobren ift, der bewabret fich,
(und
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© (b twied anch von GOt vormemlich dueh feine Macht bewabrer)
-und der Arge wird ihn nidyt antaften.  Defwegen fie dann
mit David fich auf feine mdctige und befehiitende Sreue verlaffende
auseuffen: Der HEre it mein Licht und mein Heil, vor
e folt ich mich fiirchten? dev HErv ift meines Lebens
Keaft, vot went folte mic grauen? davum, fo dieBofen,
meine Widerfacher und Fembe, an mich wollen, mein
leifeh su feefien, muffen fie anlaufen und fallen, Wenn
fich jehon einn Heer wider mich leget, fo fivdytet fich dens
nody mein Hevp nicht s wenn fid) Krieg wider midh exhee
bet, jo verlafie 1c mich auf ibn, Pfaim. 27 1. 2. 3. Und da
. euft man billich gu feinen Ehren von newem ans: $ CiNTLEUE

©ott! |

- Gsift ben®Ottumd in SOt eine Treue der Berforgungs
Suvsrder(t der Secle des Gldubigens davanfuns Davidweifet in dem
23(ten gangen Plalm , da es heipe: Der HELL ift mein Hirte,
miv wird nicdytd mangeln. S weidet midh auf einer griie
nen Auen, und fibret mich sum frijhen Waffer, Crere
‘quicFet meine Geeles ev fubret midy auf rechter Straffe,
um feines amend willen.  Und ob idy fchon wanderte
im finftern Thal, fiivche ich Fein un%lucf, denn du bife
bey muws vein Stecken und Stab tedjten mich, D bes
veiteit vor mit einen Tifch gegen meineFeindes du falbeft
mein Haupt mit Oehl, und fchencleft miv voll ein, G
te8 und Barmberpigbeit weeden miv folgen mein Leben
lang, und werde bleiben im Haufe des HErenimmerdar,

O eint trever GOt

Heenachift auch benunfern GOt eine folche Trene in Anfehung
Ded Seibes und seitlhichen Lebens eined Glaubigen. Hovet pies
Bon den trencn Bater ¢in Seugnis ablegen durcl fein treues Kind G
fum an feing Kindee beym Matth, 6, wo ¢g verl, 25, - 34. heiffes:

@oraet nicht fiir euet Leben, wad ihe effen und trincken
werdet, audh nich fite euren Eenb,sb Wag i angiehen rgm
3 ef,
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bet. it nicht dasd Lebenmebhe denn die Speife? und der
Leib mebr denndie Kleidung? Sebet die Bogelunter dem
Simmel an, fie fen nicht, fie ecndeen nicht, fie fammlen
nicht in die Scheunen, und euer himmlifcher Vater ndly
vetfiedoch. Send ibhr denn nicht vielmehr denn fie? Wee
ift unter euch, der feiner Lange eine Elle sufesen moge, obs
er gleich Dacum forget 2 Lnd warum forget ibe fir die
Sletvung ? fchauet dieLilien auf dem Felde, wie fie wady
fens fie arbeiten nicht, auch fpinmen fie nicht. Iy fage
eudy, dag audy) Salomo in aller feiner Herrlichfeit nicht
befleidet gewvefen ift, ald devfelben eing. So denn GOt
Dad Gras auf dem Felde aljo Fleidet, dad doch heuteftebet, -
und morgen in den Ofen geworfen twird, folte ev dasnicht
vielmebreudh thun? O ibr Kleinglaubigen! Davum folé
ibt nicht foraen und fagen: IBas werden wir effen? was
werden wiv trincten? womit werden wiv und fleiden?
RNach folchem allem trachten die Heiven, denn ever hirnute
Tifcher Bater weif, dag ibr ded alled bedirfet. Srachet
am etten nach dem Neich G.Ottes, und nach feiner Ge
rechtigheit, {0 1witd euch foldyesd alled sufallen.  Darum
foret nidyt fiie den andern Morgen, denn det morgende
Lag wird fiir das feine forgen. S8 iff genug, dag ein jeg:
licher Tagq feirte eigene Plage habe. O welch eine Sreue,
paf der Bater diefes, forget niche, hevnack noch (o oft wiederholen Idf
fot in feinem Wort, weil ev faft an feinen meiften Kindern fichet, wie
ihnen dag Selbft- verforgen, das angfttiche und timmerliche Sorgen
vor die Dinge diefer Jeit o have antlebet! Dabhero fommes, dag er
ihnen guruffe: Sorget nichts, fondern int allen Dingen laf
fet euve Bitten im Gebet und Flehen mit Danctfagung
vor & Ott Fund werdben, Phit. 4, 6. Alle eure Sorge wers
fet auf ibn, denn ex forget fire eudy, 1. Petr. 5, 7. Befieh|
bem HEran deine Weae, und hoffe auf ihn, ex wirds wopi
machent, Pfat. 37, 5. Wirf dein Anliegen auf den HEram,
ber wird ich vevforgen, und wicd den Gevechten niche
‘ eIig:
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ewiglich in tineubelaffen. faim. 55, 23, UndIef. 46, 4. Jeh
will euch tragen bid ind Alter, und bis ibr grau werdet.
Sch will e thn, ich will heber und tragen und evvetten.

O ein frever GOt

Es ift ferner bey G308 b in & O¢t eine Stewe dert Trho-
pung ded Cyebets , wie wns deffen fein Wort an nichrern Steflen
verfichert. Jm r4s. Whakm beie es: Der HEL ift nabe allen;
die ihn anvufjen, allen, die ibn mit Stnft ancuffen. Gy
thut was die Gottedfirdytigen begehren, und hovet ibe
Schrenen, und hilft ibnen, v. 18.19. So fchireibet Jerernias:
Sy weifs wobl, wa8 ich fiir Gedancen dber eudh habe,
foricht der HEr2, nemlich Gedancfen ded Frieed und
nicht ded Leided, Daf ich euch gebe dad Ende, des iby ware
get.  Unbd ibr weedet mich anvuffen, und hingeben, und
mich bittens und ich will eudh exhoven. Jhr werdet mich
furchen und finden: denn fo ibe mich von gansem Hevgen
fuchen werdet, fo will ich mich von euch finden lafien;,
fpricht der HEL2. Lav. 20, 11/ 12, 13, 14, Und Shriftus fages
Bittet, fo wird euch gegeben, fuchet, fo werdet ibe finden,
Elopfet an, fo 1wird euch aufaethan, Dann wer da bittet,
ver empfabet, und wee da fucet, der findet, und wer da
anflopfet, dem wird aufgethan. Mateh. 7, 7.8. welches alleg
wstfern liebert feliges Lutherum Betwogen , am Ende des Cebets des
HSrrn auf die Frage: JWad heift Anmen? s ancwovten: Paf
ich foll getif fepn, folche Bitten find dem Bater imHinws
mel angeneh und echovet, denn ex felbft bat uns gebos
ten, alfo su beten, und verheifien, da er unswolle erhoren:
Amen, Amert, dad beift Ja, Ja, 8 foll alfo gefchehen.
Fer wolte i vort efnetnt folchen GSebets exhovenden GOt nicht auss

rectien und fpeechen: £ ¢ift freder GOt

- Caift bey GOt umd int @50yt geacrt feitte Kinder infonderhiie aucﬁ
einte Treueder BVergebung ibrer Siinven und Reinigung von
igren Lintugenden,  Qann demnach @Qstt, der @etvene, fich th feie

D 2 fem
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nem wabrbaftigen Wort gegen alle Bugfertige vernehmen lffee:
Der HET2 veraide div alle deine Sindes und heilet alle
Deine Gebrechert, Pf. 103 3. wnd wicdernm : Barmbersig
und gnadia ift der HEL23 geduldig und von arofier Gute.
O ied nicht immerdar hadern, nody ewiglich Soen hak
ten, G handelt nicht mit uns nacy unfern Sunden; und
vergilt und nicht nach unjerer Mifiethat. Denn fo hoch
der Himmel fibet dev Grde ift, lafjet e feine Gnade wal:
ten tiber die, fo ibn fivchten.  So fern der Movaen ift
o Abend, laflet er unfeve Libertvetyng von uns fepns
v, 8, - 12. Sngleichien beym Fef. 1,16, - 18, (fo infonderheit ein fchi
ner Sert vor Reaenten ift, wic auch fie, und i was vor einer Ordiung,
auffer derfelben aber nichit, diefer Treue der Bevaebung 1nd Reinigung
genieffen ténnen) IWafchet, veiniges euch, thut euer bofes
Wefen von meinen Augen. Lafjes ab vom BVifen, Ler
net Gyutes thun, trachtet nady Necht, belfet dem Ber:
dructtens fchaffet dem Wayfen Recht ,  und helfet der
Witwen Sache. So Fommet denm, und lafjet und mite
einander redhten , fpricht der HEv, Wenn eure Siinde
gleich blutroth ift , foll fie doch fehneeweifs werderr, und
wenn fie gleich ift wie Rofin-farbe, foll fie dod) wie Wolle
werden, wicderum Gap. 43, 24.25. Mt haft du Arbeit gee
madyt in deinen Sinden, und baft miv Miibe gemadyt iy
deirten Mifiechaten. Jch, ich tilge deine Ubertretung
um meinet illenr, und gedencle deiner Siinden nicht,
IMeiter Lap, 44, 21.22. (o abermals yor ﬁ'omme NRegenten fehr evs
quicetich ity Davan gedeniche, Tacob und Jfvael, denn du
pift mein Snecht: Ich habe dich subereitet, daf du mein
et fepefe: Jfvacl, veraif mein nidyt, - Iy vertilge
deine Miffethat, wie eine Woleke: und deine Sinde, wie
denJNebel. Kebre dich s miv, denn ich exlofe dich. Seym
Jer. 31,34, cy will ibnen ihre Miffechat vergeben , ynd
ihrer Sunde nicht mebt gedenclen, Und beom Mich, 7, 9.
18. 19, 20. 3¢h will ded HEvan Jovn tragen, denn ich habe
\ : wides
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mwider ibn gefindiget: bid ex meine Sadhe ausdfibre, und
miv Recht fehaffe: er wird mich and Licht bringen, dag
ich meine Luft an feiner Gnade febe.  Wo iff ein folcher
G&Ott, wie du bift? der die Stinde vergibt , und erldfjet
vie Miffethat den fbrigen feined Erbtheilds der feinen
Sorn nicht ewiglich bebalt, dennver ift barmbersig. Cr
witd fich unfer wieder exbarmen, unfee Miffethat dam:
pfen und alle unfere Stinden in die Tiefe ded Meerd wers
fer.  ©u wirit dem Sacob die Sreue , und Abrabham die
Gnade halten, wie du unfern Bdtern vorlangft gefdywo:
ren haft, Ie fage, wann GOLE fich o vevmehmen (et fo tomme
ernach der treue Jeuge Toharmes und fage s allen in dev Buf-und
Glaubens-Ordnung ftehenden: Lage euch mue alfe enve Untreue weie
fev niche teancten s denn fo 1ir unfere Siinde vor GOt mit
cinen gevenivfcheen und sevfchlagenen auch glanbigen Devsen, und dem
Rerlanger s imurer mebhy davor veinigen s lafferr, und mit dem
cenftlichen Borhaben, ung davor immer mehr 1 hiiten, beFennen,
10 it v £YELL/ Coder wabrhaffeig s Crfiillung feiner den bufs
fertigen Gindern gegebenen Verheiffung) uNd gevecht , vaf e
dag durchs Bluc Lhrifti gebrachre Lofe- Geld den Slaubigen e
vechnet, Daf ev und die Sinde vergibet, und veiniget uns

vorr aller Untugend , (Ungevechtigteit) 1. Joh. 1, 9. Das
iber mug man wabhehafftig mic volfem Halfe abevmal ausruffon:

O ein trener GOt

Esiftbey BOteund in @Otk auch eifre Srette der Sroftungen
vov feine Kinder, befonders auch vor die, o ex in dem NRegenten-Stand
Pat, unter affen ihren Tribfalen und Anfecheungen, fo fie theils von
innent, theils von aufien ju ihrer Priifing und Educering , 1ber dem
Uber und Lichen eines vechefchaffenen Wefens, das in Khrifto IE(i
ift, umd siber dev trenen, muthigen und gewiffenhaften Ansvicheung
ves ihnen anbefoblenen innen werdens iber weldder Tvene Paulus
ter alfen feinen Seiden i ¢in Lob G3Ottes in dem 3. 4. und sten vers
diefes 1. Eap. der 2. an die Lovinehier ausbriche, fehreibend :  elps
bet fey SOt und dev Bater unfméﬁ HE IEfu Qbr%fti,

(44
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der Bater der Bavmbersigteit, und GOLL alled Srojted:
e und teaftes in alfem unferm Seadbfal, dap wiv audy
teoffen Eonnen die da find i alfetlen Seibfal, mit dem
Sreoft, damit wir getrdftet werden von GO, Denn
aleichivie wir ded Leidensd Thrifti viel haben , alfo werden
wit audh veichlich getrdftet dutch Chriftunmr,  Und gewi,
feine Mutteramd BVaters-Iveue, Feine Divten-und Freundes-Tvene
ift fo Beveity gefchdftia wnd befliffen, ihve Kinder, Freunde und ubhiver,
die ¢s beduivfent, g trdften, als unfers €3Ottes Sveue davinmen iff.
Davum heie e dovten s It nicht Ephraim mein theuver
Gobn und mein trauted Kind? denn idy gedencke noch
wobl darar , wad ich ibm gevedt habe: davim bricht miv
miein Hevy gegent ibm, dag ich midh fein exbarmen mug,
foricht der HEL2, Jevem. 31, 20, und Jef. 66, 13 Ky wilf
euch tedften, wie eitien feine Muster trofet.  Wicderum:
Lebftet, tedites meinBolk, foricdht euer GOt Redet
it SSerufalen freundlich, und prediget ibr, daf ihve Rit,
teefchaft ein €nde bat, denn ihve Miffechat ift vergeben:
ventt fie hat swevfaltiges empfangen von der Hand ded
HEm, um alle ihre Sinde. Jef. 40, 1. 2. Welche Treue
auch die Glaubigen mic Danck evtennen, fprechende: Fehhatteviel
Beftimmernid in meinem Hevgen s aber deine Troftun.
aert exgdpten meitie Seele. Bf. 94/ 19. Wer diefe evfahret,
ent wird es fiiffe dis Betenntnis vou feinent Tudfeer abjufegen

O ein trener GOLL!

Enbtich fo ife auch bey SOt und in SOt eifre Srewe der
Bollendung : Keaft dicfer Ave dee Treue wivcet GOt in ven
Cieinigen, ju gefeaneter Ausrichung ihres alfgemeinen und befon-
dernt Bevuffs, Heyde dad Wollen und dad Vollbringen nad
feinem SBoblaefallen. Poit. 2, 13. In Abfiche auf diefelbige find
die Sinder des Dichften i allen Standen Py guten Suverficht,
DaB dex in ibnen angefangen bat das gute Werck, werde
folches auch vollfiibren bi3 auf den Tag ICE Chrifti.

: Phil
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Phil, 1, 6. oder, twic e8 it der 1, Petvi 57 10. heift) dag er fie als
folche, bie er 31t feinter ewigen Hevvlichfeit in Chrifto IEHu
Bevuffer hat, wnd dic den BevufFauch angenomen, warns fie nente
Lich Qict auch etwas weiges werden gelitten haben , fperde Yol
beveiten, Eraftigen, ftdvcben, guinden.  Jain Abficht auf
dicfe Tvene machen fromme Lehrer und Suhdver , fromme Regenten

wid Brivaer, fromme Cleert und Kinder, fromme Hevefchaffeen und
Gefinde caufam communem, wund fagen mit Paulo it den 2. lestest

DBerfert des 1. Kap. der 2. an die Cov. GHOLL iftd aber der unsd
befeitiget famt euch in Chriftunt, und uns gefalbet, und
verfiegelt, und in unfeve Hersen dad Pfand, den Geijt,
aegeben hat, Sie gweifelis auch davan nicht, weifen fie fich davi:
neit BIof auf feine mdachtige Srene verlaffons Jch fage anf feine mdche
tige Sreue, fo, dag, wann ibuen sugeruffen wivd: Fp flbft abey
der GOttt des Frieded heilige eudy durdy und durdy, und
euer Geift gans fomt der Seele und Leibe mifie dehalten
werden unftedaflich auf die Sutunft unferd HEen IS
Chrifti. 1. Sheff. 523. fie nach dem 24 vers antworten « Anen!
Gyetren iff et, der und ruffer, und gevuffon hat, undatoch weiter
uffen wirds welcher Witds auch thuns alfp, daf wic er ung
aug dem Reich der Finfternis, und aus dem Stande des Jorns und dex
Unanade inn dagieich des Liches und der G3nade gebrachits Er uns
Gewif anch aus dem NReich dev Gnaden in das Jeich der Hervlicheit
siberfitbren wivd, Dans da halten {ich olche Seelest nach dem Exempe
Paul, welcher2, Tim, 4,18, gefieochen : Dt HEL?, der Setventey
1ird mich evldfer von allem1i0el und miv audbelfen su fei-
nem hirialifchen Neichs feftan das Wore 3G Meine Sehafe
hoven meisie Stimme, und ich Fenne fie, und fie folgen
i, und ich gebe ihnen dasd emwigeLeben: und fic werden
nimmermeht umfommen, und niemand wird fie miv aud
meinee Hand veiffen,  Der Bater, der fie miv gegeben
bat, ijt quoffer, deni alles, und niemand Fan fie aus mei:
ned Vaters Hand veiffen.  Ieh und der Batet find eind.
Fo 10, 27, - 30, At welcher Dofimung, dic in ihuen vou avigen Lo

by vou dex Anferfehung dev Todten, und der hevrlichen Bertlarimg
€2 ihrer
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iver Seiber iff, fie balten, und immer feffer halten lexnen, jo aud
im ode niche wanckenr,  Warum dis alleg 2 mise yde ¢ imayyirdpusos;
weil der Verheiffer getrent wund wabhrhafftig ift nach Ebr. 1o, 23. Weis
fen Der Held in Jfvael niche leuget, 1 Sam. 15, 29, wd e
niches wider feine BVolltonimenheie und Treue thun tan, ob auch vicle
Die Frucht davor an ihmen felbf durch ihre Untreue hindern. Deswes
gen Pantug hreibe . Dad ift je gewiflich wabe : ftevben
wit mit, fo werden wiv mit leben,  Dulden wir fo wer-
den wiv mit becrfchen.  Berleugnen wit, o wird er und

auchverlengnen. Glaubenwit nicht, fo bleibet et treus
Gt fan ﬁfb fﬁ[bﬁ md)t kugnm. 2. im. 2, 11, 12. 13-

@8 bleibee alfo ¢in vor allental dabey, dag s vou unferm SO ohe

Aufhsren heiffee wnd eiffen wivd: £ gy frener G OLE!

Diefe Trene, von weldher GOt o wohl in unferm Text, alg
auch) invieclen andern Stellen cin trener GO , und fonderlich anuch
der Sobm &Ottes, unfer Deiland , der treue und wahrhaf:
tige euge, Off. Joh. 15, 3/ 14. ja die Treue und MWabrheit
fetb(t nac) Job. 14, 6. genenmet wird , ifF grof, und war fo grog, alg
Gr felberifts welches wnter andern auch daber erhellet, daf man bey
alfen Verfuchungen, fic mogen Namen haber, wie fie wollen, und
fomuen, wober ie wollen, fich wm diefer Svene willen eines evtrdgs
tichen und gefeaneten Anusaangs gang gerwif verfichern fans o dann,
daf man blog diefer bepftehendent und (EdrcEenden Tveue ¢s ju dancken
Pat, Dag alle glanbige Maveyrer die Mavter, welche der Menfehlichen
Satur an fich onertrdglich {ind , weit ubermwunden haben und noch
ibertindent.

Auf diefe Treme und den daher genannten ohnbeareiflich erenen
GOt grindet fich der Glaube, wann cv vechfchatfen ift, alfo, vaf
per Meenfelh, der glaubet, dens trenen SOte alles Gute sutraes 1wnd
fich ilymie inn vechen veftem G3lauben gang und gar fiberldfjet, denckend:
Kan man fich cinem Menfchen vevtrauen, den man file trew und anfs
vicitig alts Fan man fich einem Wagen, der wohl gentacht ife, und
in welchen man duvch Diickes und Ditmtes, tber Berge, Stein umd
RKlippen gebracht werden nug, vevtvauen, over einent Schiffe, wenn
man o3 file fefte aenna anfiehet, davinmen uber das Meer von cinem
Enve
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Cide dev el bif 1 dett andern ju fahrens warum fole man nicht
dem i fo vielen umsdhligen Proben der Trene bewdbhrt evfindenen
SOt fich ofne Bedencken hingeben 2 O wie viele Drenfchen find
fechon an andevnt untven worden ! IWie viele Wagen find gevbrochen !
wie viele Schiffe sevfcheitere ! Aber iclh habe noch vou feinem / der it
diefen ereuen GOt Glauben aehabe , jemalent gelret ober geleferty
Vag er gt Schanden worden feye.  Probarum cft. €8 ift qut
auf denHErarrund feine Treuevertrauen, und fich nicht vev:
laffensauf Menfchen. E5ife aut auf den HEwn vertraten,
und fich nicht verlafen auf Fiviten. Pt 118, 8. 9. Dy
vum verlafiet euch nicht auf Fiivfeens fie find Menfchen,
die Bbnmtent ja nicht belffen.  Dann des Menfchyen Geiff
mufi Davor, und er cder Menfeh) mug wieder jur Croden
werdents alsdann findverlobren alle feine Anfchldge. Hine
aeaen wobl demt, Ded Hillfe der GOt Jacobift; des Hoff
nung, wie bey unferm theuveften Heven StadePfleger , auf den
HEvm, feinem getvenen GOLE frehet. PRt 146, 3, 4. 5.

Sraget man: wober Fomme ein folcher Claube an wid anf der
trenen SOt i dag Devs eines und gwar bugfertigen und feine vicle
und mannigfaltige Untreue herlich evfennenden wnd fehmerplich bee
venenden Menfchen 2 Er fomme davein durvch die Frafrige Wirckung
des Deil, Geiftes vermittel(t des Wortes des Cvangelii, das Paulus
an fo vielen Stellen, als 1.Lint. 1,25, 3 1. 4/ 9. 2.Fim, 2, 11,
Tit. 17,9, Off Joh. 19, 9. 21,5, 22/ 6.9. metr Adyars ¢iny je gewifs
licl) wabres , oder, ein gewiffes und wahrhafftiaes, ein ficheves feftes
AWort, darauf man gehen und teanen fan , nemet,  Diefe Worte
verfldves i dev Deil, Geift in dem Dersen als gemwiffe und wahrhaf
tige Worte, als Wovte, auf welche man feinen Slauben und Selige
feit fichertich griinden tonne,  Jn diefen Worten offenbadret er auch
der Seele den licben G.Ott als einen folchen treuen GOtE, wie iy
oben davon geredee s und dffuet durch diefelbe das Verfedndnis unp
Ders, ihn gu erfenmen alg cinen getrenen SOt , fich mit gangen
Derten im Lebery Leidert undTod an ihe su halten als einen aetrenen
©&Ote, und ihn mit AWorten wnd Wercken su befennen alg citten ges
trenen @S¢, MWeldyer Slaube chen da er it Pauli Devgen fo veichs
ich) gewobnet hag wnd noch in aller fronmmen Hergen wolnet, auch feis
nien Mund gesffiree und feine Feder bcmegctg bat, augsimnffen 1}11[0 i

threie
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fchreiben, wie ev noch HEud und Feder vege maches, vor aller Weie
au betenmen: O ein trener GOLE! sumablen wann man hier

und da diefens feinen GOt anf frifcher That, o ju veden , als einen
folcfien gar heeslich trenen @Ott exfabren hat,

Diefe im Glanben ertamnte Trene unfers GOtees wird fodann
qutch von denen Glaubigen nach dem Erempel Pauli dague vedlich) an
gewendet, Daf fie alle Trewe uberhaupt in ihvem Shriftenthun, ing
Befondere aber it ihrem Beruff, Stand und Anmt, wovinnen e leber,
Beweifert, 31 diefent Gnde die Treue 3 Ottes, wie folclhe theils aus feis
nem Worte, theils aus eigener und andever Evfahrung nach) dem Worte
gelerttet wird, {ich ftees vor Angen fegen, und fich die weitere Offen
Sahring, Crfenntuig wnd Erfabrung dev Gotelichen Treue anf meh:
vere Stuffen iprer Sreue bringen laffen, um mit Paulo in affer Treue
wnd FWabrheit cinem feglichen fagen su tommen: Dad befenne idh
vit, dag idh nadh diefem Wege, den fie eine Secke heifen,
diene alfo dem GOtt meiner Bater, dag ich aldube allem,
wad gejchricben frebet im Gefe, und in den Propheten.
Uind babe die Hofinung suSOLE, auf weldye auch yie felbit
warten, nemlich dag sufinftig fev die Auferitebung der
Sobten, beyde der Gerecheen und Ungeredyten. I deme
felbigen aber tibe ich mich subaben ein unveriept Gewifjen
allenthalben bepde gegen GOt und den Menfchen, Ap.
@efch, 247 14.15. 16. Und {o muf 8 auch feyir, daf die Trewe deg
Menfchien, dev dic empfangene Gnade wohl anwendet , mit der Trewe
G3Ottes, dex es an feiner Untevfingung und frdftigen IMitriivcEung
wicht manglen (dffet, {tets verbunden bleibet, weilen, wo e8 an einem
feblet, 8 an alfen feblet.  Warum 2 Ohne den trenen GBOE ift) fan
wnd weif der Menfeh nichies trichitigess Und ohne daf der Menfch fich
vurch G3Otees Gonade und Trene Kraft dev Heils- Ovdmung tren mas
chen Laffe, tan GOt an demfelben nichts heilfames augricheen odex

‘mit ihm um Swect tormmen, Hovet wie Paulus dicfe aedoppelte Trene

werbindet, wantt ev 1, Thefl 5, 14. - 24. fhreibet: IBIL evmabnen
euch abet, licben Brider, vermahnet die Lingesogenen
(die unordentlich wandetn) trdftet die Kleinmithigen, traget
die Schwadyen, fend gedultig gegen jedermann, Sehee
341, Daf niemand Bofes mit Bofem jemand vergeltes fons
dern




®eddchienisPredige. 23

deen alleseit jaget dem Guten nady, beyde untereinander
und gegen jedermann. Sepd alleseit fdlich. Betet ohne
unterlag, Seyd danctbar in allen Dingen : denn das ijk
e Wille G Ottes in Chrifto IEfu an eudh, Den Geift
(ie geifflichien Gaben in cuch und andern)) dampfet nicht. Die
Weiflagung (Ertigrung der Sctiffe) vevadytet nicht. Prike
fet aber alled: unddad Gute bebalter. Meidet allenbdjen
Sdhein. Fr et aber der GOLE ded Frieded, beilige
eud) durch und durdy, und euer Geift gans, famt der Secle
und Leibe, miifie bealten werden unitraflich auf die Sue
Funft unferd HEr IEChrifti. Getvew ift ex, der euch
rufet, weldher wirds audy thun. ;

Und O welcly eine herrliche Snader-Belohnung wavtet dock auf
die, welche die Srewe GBOttes bif ang Cude tren gemacht hat, Hiep .
fchon wird inmer Srewe mit Sreue veraolten, alfo , daf fich dev Sreue
GOt gegen einte ihm tren gewordene wnd tren bieibende Secle aug
Gnaden vernehmen ffec: Dt bift miv frets fi den Augen,
ou licaft mix in meinem Schoof, tie die Kindlein die
nodh faugen, meine Tvew ju div ift gro.  Mich und dich
foll Eeine Seit, Feine Roth, Gefabr nod) Streit, jader
Satan felbit nicht feheiden: Bleib getrew inallem Leiden,
Am Gude feifies: Schreibe das find wabrbafitige Worte:
Selig find die Sodten, die in dem HEveN ftecben, von
nunan.  3a der Geift fpricht, daf fie vuben von ihrer
Avbeit, denn ihre Weveke folgen ibnennady. OF. Job. 14/
13- Su ber Gwigteit feifis: Sommet ber ibr Gefegneten
micined Baters everbet Dad Reicy, dasd euch beveitet if
pon Anbeginn der Welt,  Maceh. 25,34, Kommet her, ifre
trene Seelen, feiet ench neber mich den frenen und wahrhaffeigen
Seugen, wnd genieffet mun mie miv dev Hevvlichfeit, die miv
ber Bater gegeben hat. Joh.17,24.

O Theurefte, - wer wolte nun nicht in Crwdgung alles deffen

1vas uns von der Sreire GOt (wic wenig ¢s auch ift) voraeeras
3 2 gen
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gent wordert, it Pattlo wnd wnferns in dem Sarg legenden teuen
Sohanne abermaten auseuffen: O ein trewer GOLE! oder
mit Mofe, damit wir ein dreyfaches Kieeblat haben moger, aus
feinem (chonen Lied und Lobaefang Himmel wnd Srden sum Hoven
anffordern mnd fagen: Mevees auf, ihr Himmel, ich will
reden, und die Erde hove die Rede meined Munded. Meis
nie Lebre trieffe toieder Reaen, und meine Rede fliefie wie
der Shau, wie der Megen auf das Graf, und wie die
Sropffen auf dad Kraut.  Denn ich will den Namen ved
HErrn preifen: Gebet unferm GOLt aliein die Thre.
G ift ein Felf: Seine Wercle {ind unitrdfflich : denn
alles, was er thut, dad ift vecht.  Tren iff GOLE/
und Fein Bofes an ibms gevedht und fromm ift ex, 5. Mofe
32/ 1,-4.

Nun dicfe Treue dev Crfiilhmg, Regiavung, Stavckung, Be
wabring , Berforgung , Crhorumg , Veraebung und Reinigungs
diefe Trene der Troftung und Bollendung Hat vor vielen Taufenden,
it einem Befondernt Maag, gum Erempel dever , die fich mit ihrem
Glauben auf folche S.Ottes -Treue follen grimden lernen, unfer allers
theuvefter, hochfeliger Hevr Stade-Phleger (doch nickie um feiner Beye
dienfte willen , fondern aus Snaden wnd um ICfir Thrifti willen)
genofien und erfabrens €8 fepe mm, dag wir anfehen feine Her.
funft von feinen Bornehmen und Sotefecliaen Sltern, die erbes
fonders auch) weaen ihres ihme geaebenen guten Erempels geviihmet,
ober feine Ehrifitiche Eriehung bifsmfeinen Univerficeers-Jageen
ober die vrihmilich und wobl hingebracite Seit auf Univerfitze-
ten, von welchen Er recyt grindlich gelehre getommen 7 oder feine
langwrifrige, aroffe, ghicElicheand proficable, 1 Waffer und Land
acthane Reifenr, von denen Er meldet, dag Cr fie ohnecinigen gee
Dabten fehweven Anftof suriickaelegee, oder feine sum swentennal
gefciebene ehliche Berbindung, da Son nemtich der HErr, a1
G die erfte taum cin Jahr gedauerte veramiate €he durch den Tod
getvenmet, wicdevum wie € felbft fehreiber, mit einey getreuen,

forg:
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forafaltigen, emfigen wnd liebreichen Ehe: Gebuilfen, ver
nunnsehro hochbeerriben wnd am Leibe auch bey Jabe 2 1nd Tagen feby
fehwachen Fran Stade-Polegering, verforget hats oder feinen aefchenct:
ten und bis dato noch in 8. Hevven Sobhnen und Frauen Tochtern
(die licben Cnckelein jepo nicht gevecinet) tbrig geblicbenen Kinders
@tegen; an denen der HEvr aufeine fo mannigfaltige Weife feine
Bdterticle Borfehung, geoffenbabree hat, dag cs unfiem o, jahri-
genalten Dervn Stade-Prleger vielFreudes-Thrdnennd Lob G Ottes
ausgepre(fet hats oder feine thmnach und nach anvertraute Nemter
bid 4u er hochiten Reaenten-WBiirde in diefer Stade, und die
dabey Ihi alg cinen wahrhafttigen Bater und Peleaer lichende Wiy
gctfd)afft; ober feine Shm Bey dem Kavferl, Dofs Lager, an demt
ShiBanrifeh. Hofe, dem Sehwdbif. Sraps:Convene, 1nd auch auf
dem Neichs - Tag aufaetragene fehr wichtige wnd woblausgerichtete
Commiflioneit fame dem Bey den G3roffen und BVerfedudiaficit
dadurch evlangten Rubms oder feine mannigfaltige in Aemeern und
Hauswefen, an Senrieh, Leib wnd Cieern evfabrne gang befondeve
und g Theil vauhe Prifungen, und deven fFaudbatee, ftille, ge-
duldige, demtiehige, gldubige und IJhme und den Seinigen gewis
nigliche FrEvagungs oder feine refpect. Ablegung und Ab:
nehiung der in dag ote Jahr gehabten Stade-Wiicgers Biivde 1nd
dic davauf evfolate fefwere Regiments: und Stadez Angelegenheiten,
mit denent Jhin der HEvr verfehonen woltes oder endlich fein erfolgs
tes fanft feliges und in gewiffer Mag noch ohuvermutheses Fnde s
davonwir , wie von dem Ende ciner etlicl und achyig jabrigen bey wole
tigem Ber{Fande geblicbenentnd vor 3. Jabhren vevftorbenen Ober-Hofs
meifterin Jhro Konigl Hobeit der Pringefin Sophia Hedwig in Dns
nemdrct der Bavonin von Schmidberg, fagen fomen, als welche felbfE
noch am Abend vor ihrem in etlichen Stunden davauf erfolgeen Tode

geforochen : I feblaf, al8 wann ich feerben folte, und jterd,
ald wenn ich fehlafen wolte.

Und da mun unfer Dochfeel, Herr Stadt - Phleger dicfe 3 Otees
Lreue nach affen diefen Rubriquen genofferr, wen wimderts, daf Gv
bicfe WBorte: O eift LUt BOLE! mit dem Adfelt, wie G fie ge:
fehricben und davon gevedet, uber feinen gangen Lebens > Lanff wolte -
gefesess offentlich fetbige gevilhmet nd geprediges, wnd fie alfo ju cinem

() Dencte
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Denckmall in feinenm HochAvel. Daufe urtd Nachfommenfehafe , i
vicfer Stadt, wnd foudertich) in deven Devien, die Jhn befonders gelics
Bet b geehvet, wid die anch Gr befonders geticbee, aufaerichet wiffery
alfo , dag wer {ich unfers HDochfeel, Hevin Stade: Phlegers im Seegen
evinnern will, fich feiner bey dicfon Wovten: & eintrener G.Ott!
e gum Lobe diefer herrlichen Srene, tm Slauberund auf die Cwige
feit evinmern moge.

Dicfe aber vor Jhue evfamuee , exfabrne und hochft gepriefene
Trene BOttes, als feines Regenten, BVaters und Freundeg mache

ane) Shn gu cinem FLEUEN FLEUND GOtted , den ex betante
wnd wicht leugnetes feines JOLEeB, das Ihm licher war als Silber
b Gold, ja viel tanfend StilcE Goldess und auch dever, dic dis
aroffe 2Wort offentlich predigers wie dann unfer Evangelifhes
Minifterium diefen treuent Ebed Melech nimmerniehr vergeffen wird
noch fan und foll; Diefe SOttes Jrene machte Ihn 51 cinem

rect tidtigen und frenen Megenten wo guten
$IeN/ vee mach e houstgen Goanget Teste, ferne o cines
Siethlings, noct ferner von der Aolfes Art; weder die Schaafe vers
Yaffent noc geflohenn, wann G den AWolf fommen fahe , noch die
Schaafe und das Jhrige mit Lift oder Sewalt erhafchiet und fie jevs
ftveuet, fondern fic viefmebr gelicbet, geachiet, verforget und gefasiis
Gt hat,  DiefeSrene maclite Jhn auc ju einemn trelen %qtcp
feines Danfes, vor welchos ev als ein gldubiger Abvaham betete, feine
Kinder sur Fuveht 63 Ottes und s Licbe (eies Wores md dent Sez
Bet von Jugend aufevmalnete, auch, da cr glanbete, Fille war, wnd auf
die Sreue feines GOttes obhme Kimmernis hoffece, mehr vor dafetbe
augrichtete, alg tanfend mit Rennen und Lauffen und alfen Sorgen
nicht ansaerichtet hateen, noch jemahien augrichten werden,  Nan
Bat dabhero nictie muw andern folches biflich su geigen, und fvamn man
feine Familic in folchen Wtivden ) Anfehen und BVevmogen fiehet, st
fagen: Siehe, alfo wird gefegriet det Mann , der Bater, dev
Kegente und Pfieger, Der Den HEveN flivchtets uden aud
vie Herren Sobhne, Fraren Tochiter und Herven Tocheer-Didiner fae
Ben Bierbey wobl st erwdgen, welch citte proficable Salje die walyre

 @Ottfeligteit, fo dic Derheiffing dicfes und des sutinftigen Lebens

Dt/ (ene, und sugufehen, Dag niemand sneer Jonen andem duffectichen
Wb
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b geitlichion, an den groffen Schattert wnd Figuren, an dem vergangs
lichen Wefen und Schemate, dag doct julent abgeftreifet wird , Eicben
bleibe, fondern daf man allesGrnftes mit feinent obnfterblichen Geift,
wie unfer Dochfeet. Heve Stade-Pfleger alg ein guter Borgdnger ge-
than, nac) ewigen, unverwelcBliches , ohuvergdnglichen Dingetyy
Chren md Eebehafieen trachte.  Damy fagt miv doch, Wad ﬁnb
Diefed Lebensd Gotiter 2 cumd affo auch Chren wnd Sreuven) Fine
Hand voller Sand , Susmmer der Gemiieher; Dovt/
DOLE find die edle Gaben, da mein Hirt, Chriftus wird
mich ohn Ende laben, Dicfe Sreue machte Ihn trew i feinen
Handlungen und Rathfchlagen, davinnen G febe bedachejans
und gewiffeniafe war, wie auch tven in feinen Jorten / Dieniche
waven heut Ja und morgen Nein, fondern o, ja, Nein, nein, Diefe
Zreue machte, daff v auch trene Manner in alfen Startden befon
ders webvt hictte, fie vecht savelich ebete, ibnen einen genaen It
gang i Jhme geftactece, und anch leiden fonte, ja fic bace, ibnie die Sreue
M crroeifent, 1md wo man efwag an ibnt, das zut feiner Befferimg 8¢
veichen Eonee, s evinnern nothig fande , folches ja nict i unterlafe
fen, auch, fo viel an i war, trachtete, dag trene Manner in die
emter tommen mocliten, Welches alfes unfere gange Seadtin alfen
Standen, jumal aber die Evangelifehe , bewogen wmd noch) beweget,
Jhme atle gebiifhrende Chre, Dochacheung und Liebe aus tiewem Hers
sen gt geberty and felbige auch noch geaen o und fein ganges Haus
sur fhulvigen Dancebarteit in Jutunfe s bowabrenw.  Endlich ers
barg Jhn viefe Tvene unter eine dnctle Walcke, 15fete Fhn auf, und
nabus unfern Hevrn von Sretten am Tage Anaftati, uns ju
ciner glaubigen Erimmering deffent , was ICfug felbfien fage bepm

Joh. 11, 25,26, ey bint die Auferftehung und das Leben,

a0 fich in die ewige vor Jhm bereitore Statte, um Ibm dic fehone
1¢, damic er ewig prangen folle, su geben.

Smlsl weleh ein %rvfgi gnxg%&nticbé fmérer Srau Stadt- Phegerin
und Jhrem gefameen Haufe feyn, wiffen, dag Ior Hevr Semant umd
Bater von der Treue SBOtees auf ewig aufgenontment ift, und pag
derfelbe heute dem Leibe nach gwar nue in Eine Keufe, nach dem
licbreichien AudencEen aber feiner venerablen Perfon in fo vieler
Hevpeny als wur ihrem GOt und anct den Menfchen, wie ey Sewefert
ifty teen find, und werden wollen, eingefencter werde!

; S 2 D
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Da aber unferm Hochfeel. Herrn Stade- Pheaer bey diefer von
. Jhit fo bochaeprieferen Trene fo wohl gewefen und geganaery, da Cr fo
aroffes Bevantigen an devfelben gehab, alfo, dag Er miv fchon vor cinem
Jahe auf dieFrage: Wad ex vor eineLrfache, diefen Leidhen:
Sert su evweblen, gehabt? geantwortct: Keine andeve, alf
die grofic Freude und BVerwunderung ber diefe Sreue;
dafie I forubia gentacht und incinen folchen imvendigen Gewiffens:
Fricden gezogen , dag Er miv auch) damalen {chonin eingm Difcours,
alg ernabe an der Cwigeit war, auf meine ausdriicEliche Frage fagtes
@ babe Feine Angit vor dem Todes daIhn endlich diefe Treue
aeaen @Ot und Menfchen tren gemacht, ob Cr fchon nicht ohne fiind-
licle G3ebrectiert, doch o lang ich Ihn Fermte, und fo viel marn aug einem
fo genanen Umgang, deffen Cr mich) witedigee, wiffen fan, shue vorfes
liche 1nd herefchende Stunden geblichens welches davim infonderheis
gemeldet wird, dag fich) ja niemand, wo man einen Fehl an Jhm
gefehen, davauf bevuffen wolte, indem man davinnen etwas ehite, wo-
geaen ev felbft, fo ex tocl) lebete, ernftlich proteftiven wiirdes deffen da-
Bey niche sugedertcEen, dag was bey einem Kinde &Ottes cine Sclhwacty:
DeitsStinde ift) hingegen bey fichern wnd dev Eitelfeit evgebenen
Hevpen gang anders angefehen werden mug 5 fo vuffe ich unferer
Hodhbetribten Frau Stadt: Pilegerin wnd dem gefammeen
Srauer-Haufe u: Diefe Trene GOttes werde, fene wnd bieibe
She allerfeitiger Troft, Capital, Regievung, StarcEung, BVerfor-
gung, NReinigung und BVollendung, ja niche nue Ihy, fondern auch
Fhres Saamens nach Jonen 5 So ruffe ich cinem anpen , u-
malen abee bier gegenmwdrtigen gefamten Evangelifchen Rath,
vefferr Haupt und Gliedern u: Diefe Trene GBOttes miffe Jhe
Panier, Rathaeber, Stecken und Stab, Wehr und Waffen feyn
i ehmaliger ereuer Mit-Regente aber milffe in feiner GOttes:
Kuvcit, ohnverfalfcheen Teeue ,  Liche sur Sevechitigfeit wnd deven
Handhabung, Freundlichtcit wnd Loutfeligheit, ohninterefivem We+
fon und Befandigteit, ja i allem gueen , 0 er gelichet und getibet,
aefiectet und befordere, Jhe aller vecht gefegnetes Crempel fenns
Gang ing befondere aber nuiffe fein Jofua und wirdigfter Nachfol:
aerin der Stadt-Plegers Wiirde, anch fein befeandiger Machfolaer feix
ner Regeneen - Tugenden, yumaten in der Liche st feinen Biirgern
bieibens So vuffe ich nuferm gefameen oangelifthen Minifte-
1o
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rio ju: Beraif Deined treuen Plegers nicse, fone

bern behate Jhn in cinem dancEbaven Angedenchen 5 fage auch deie
sen Kinderit und unfeer Nachfommenfchafe , was v an Shine aes
habt, und was du und andere an Jhme verlobren, doch niche mie
Druceen fondern mic Selaffenbeit und unter einem Dertlichen Lob
©Ottes, daff unfere Stade Jhn fo lang genoffert,  Anch biew folf
8 beiffen: Der HErr hats gegebens der HEre hatd ges
nommens der Rame ded HSEren fen gelobet ; Hiob 1, 21,
So vuffe ich alien unfern jungen aufivachienden Leuten, yumar
len folcien, die cinfiens nach Sotelichem Willen i den Diefigen
Fegenten-Stand tommen mochten, ju s wenbdet doch eure Jeie
anf Sefulen, Univerficaeten und Reifen, wie diefer theure und trene
Steaente gethan fae, Ehrifttich und wobl an, damit ibr etwas vechte
fchaffenes fevnee, Degenten nach dem Dersen G3Ottes werdet 7 mit
eigenen Angen febet, und aucty durch ench in der Sivche und dem g
meinen Wefen viel Sutes gefehaffet werden moaes So ruffe ich einer
gefamten sumaten Goangelifchen Biirgerichaft su: Ertens
net; was euch GSOtt an diefem NRegenten vor cinen BVater aeacbeis
Bittee den DEren aller Hevven, o oft ihr ihi um dag edaliche Brod
anvuffet, nach der Crtldrung der vierten Bitee im C3ebet des HDEri,
auch 1 feomme und getrene Ober-Heveen mnd um ein gug
NRegiment , vas ift, dag ex viele, die unferm Hochfeel, Hervy
Stade-Dfleger gleicher ) evweckeund gebe, und die ev geaeben, erhalte
und fegves euch aber alleseit (o vegicre, daff ihr auch euven NReaenter
wicderum wit aller Tvene begegnet, und GO mit enven Sinder
niche veiet, encly eine Regiments-Sanle nach der andern Dhinweg 1
nehmen. Endlich aber vuffe ich an (tat der fonft gewshutichen adpli-
cation ey gantien Gemmeinde meiftens mit den MWorten Panli ans 2,
Tim. 2/ 19. gu: Der vefte Grund GOLLed  (dagu auch feine
Trene gehiree) beftehet und bat diefed Siegel : der HEr
Feninet Dic Seinen, die feine Seeue erfermmen und ihm wicderum
in der Licbe trew find, UND jederman in alfen Standen trete ab
von der Ungerechtialeir , Untrenc und Untugend, wer e
RNamen Chrijti nennet, wnd wer im Glauben anf diefen Nae
wmen im Eeben, Seiven und Tod mit unferm thewren, lichen, wun

fetigen Sieaenten fagen will: O ein trener GO O ja, cin
ewig-trener SOt H Nun
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- Fun, mein allevthenvefter und innigft geliebtefter Herr Stadte
Pfleaer, da ich vom Hrrny ebenfalls duvch eine Leibes Schwachhei,
aehindere wirde, von Dir auf deinem Iebten Krancten- Lager gegens
tdutig ABfHied g nehmens (o thie ich 8 nun in der Semeine, da
Dt in deirtem Savae lieaeft, und da, ob-Du mich {hon nicht mehy
biveft , mich doch andeve hoven.

Felh dancee uvsrderft Deinertt ind meinem SOte, dag derfelbe
mich in eine o genane und vertraute Gemetnfehafte mit Div, als einem
fehe Shrifitichen, verftandigen , aelehreen und evfalnen Politico,
der vor cinen febr groffert wnd doch denmihigen Geifte war, Fommen:
au laffen geniivdiget hat, und daf devfelbe unfere Hevpen von dev ers
fter im Saby 1722. gehaltenen Unterredung an ; dev ich damalen als
¢int Gaff in diefer Stade war, und an niclits weniger, als an die Bald
davauf mit miv Keaft einer von hier s dem Seniorat des Minifterii
amd Paftorac bey piefer Kivche erhaltenen Vocation vorgegangene
Bevandernng, dencken fonte, in folcher Liebe und BVevtrauen sufants
sen verbundent, daf auch nicts mehr machtig gewefen , felbiae jis
trenmen, fondevn vichmehr affes dag dienen muffen, in diefer Licke
und Vertvanen geaen einander befeftigee ju werdens Ja ich dancke
diefem &.Ot¢ infonderheit , daf er mich bewahret , folchen genauen
Untgang mit einigen Bovfag su migbranchern, fondeva il mit Feter
Bepbehattung afler cinem folchen thenvenSiegenten gebihrenden Ehrs
fuvcht dabin anguwenden, wogu ich glaubee, daf mic der ) o die Hers
gen [encEet, wobi er will, denfelben gefehenstet habe 5 Und besenge
ich bier frey, D mich gangs befonders {remen wird, feinen Seift und
ngeficht doveen wieder yu feber, michire in cine nock) viel genauere
Gemeinfchaft, als diefe war, worinmen wiv hier geftanden, s tonts
mett.  Und dar dancke ich auch Dir, theuvefter Vater, Dere und

" @dler, vov affe deire miv um GSOttes und feines Wovts willen ere

seiate fehr viele Huld und Licbe. I dancke Div vor deisse Seduld,
ntich viel Hundert mal willig, jo ich davf wobl fage, fo oft icf) getonts
men , imuer williger und begieriger s hoves,  Jel) dancke Div vor
fo manctje Gerabrung und fecundivung meiner sum Heil der Seelen,
Deforderung des Gsuten , und g Erauickung dev hier 1md andersivo
DBededngten wnd Nothleidenden bey Dir eingebrachten Bitten; opep
auch) deven befcheidene und gelinde Ablehmung, dabey D jedoch feis
ven fonteft, dag, 1o es nothig war, Div nochmalen eine BVor(telhung,
und war niche obne Frucht, gemactie wucde,  Jel) dancke Dir vor:
die shnunterbrochiene Fovefesung deiner miv cinmal gefhenceeen Licbe,

! davon
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davon ich fo viele gans befondeve Proben GO Lob! mit gutem Ges
wiffen habe, Dag miv derfelben Crinnerung noch jeso Devs und Auge
sweich 1md thrdnend machent tarr, davon ich aber mieDir licber dovter
evft vecht veden wnd mich fame Div frenen, als hier vieles vor andern
Davort geugen will.  Jely dance Div vor deine fanffiniehige Aufnels
mung meiner feeifelichien und mindlichen, offenttichen und befondern
Criunerungent, wann ich befonders alg Beiclht - Vater ¢8 mit deiney
cignen Secle, die icf) ja als meine Seele licbete, s thun hatte s dann
wie Du miv nicljt heuchelte(t, fondern mandies s meinen DBefien gee
vabe 3u fageeft, tie ich dann offentlict) efenne, vieles von Dir pro-
fitivet ju haben, fo woltet Du ebcanfal{s nicht, da ich Div heuchels
folte. Der HEvr evauicte deinen GIeift dafiie mit erviger und unaugs
forechlicherSreude in der Stade des lebenbdigen &Ottes, in dem himm,
lifchen Jevnfatem , wofelbft ev wie wir vecht suverfichetich hoffen driee
fen, wobtbehalten angelanaet, unter dev Menge viefer taufend Ens
geln umd unter der Semeine der Critgebornen 7 Die im Dimmel anges
fefjrieber find, wnd unter den Geiffern der volltommenen Serectiteny
fondertict) aller eveuen und beveits felig gewordenen Regenten, da fich
dein Gyeift niemalen dev Ungerechtigteits oder wenn ¢s wecht suaes
aangen, wobl aber der QBaorpcit, und wanns vecit sugegangen aee
frevet hat. - Dein ganser Leib der Demiithigung, deffert Dut mit
ofmunterbrochencr Arbeit niche gefehonet haft, miffe dovten mit weiffen
Kkcidernt, und mit dem Rock der Sevechrigteit, o nur die Rathgs
Herren, die vornemlich die Ieugniffe SOttes i thren Raths-Lenten
und Confulenten evwehlee hatten, tragen, angethan werden,
Deine Augent, dic Du dfters bis in dic Mitternache um beften
deiner Biivgerfehaft, als cin Nachfolger des tremen Wachters und
DHiiters Jfvaclis, wachend gehalten, mu aber gefchloffen find und v
ben, muiffens dovten deinen Deiland fehen von Angefich ju Angefich,
wie er ift, wann Du evwachen wirft nach feinem Bide,  Dein
Mund, der o viel beitfanes auf dem Rachhaus , in dem Obere
RirchensConvent, Scholarchat, aud) it deiner Familie gereder,
i aber febtoeiget, miffe an jenem Tage des Ruhms feittes G.Otes
und feiner rete owiglich voll werdens, — Deinen Handen , mie
welcher Du o manche gute Sabe vor Oft«und Weften, vor iefige
und andeve Avme mir gans fhille sfters in die Hande mit befondern
miv ohnvergeflich bleibenden Ansdriicken gedriicket haft, b wabrs
Baftig geseiget, dag es bey Dir I)eiffcé aeben fey feliger benét
3 2 nelys
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1l nehmen , miiffens Palmen gegeben werden, mit denfelbent jum Jeis
il cfien dev Uberwindig u prangen.  Ja deine Fiiffe, die fortig was
ven ju geben, wo was Gutes augaevichtes , fonderlich Friede in
| SRivche und Staat gefiffect werden folte, miiffen doveen ehen niclt
e it Den Thoves des nenen Jevufalems, fondern mit allem gerechs
‘ tent BolcE, dag dest Slanben bewalret , gar hinein gehen vor den
| Shron des Lammes, daf Du endlich gans und gav ju feiner Reche
1 ten gefteliet, anf feinen Thron erhoben werdeft,

&0 Iebe dannt, mein Sheureffer und ehemalig evenefter Pleger
dicfer Stade, auf ewig wohl wnd im Frieden mic deinem und meis
nem Pfleger der Deiligen Giter und der wabrhaftigen
Hitte, welche GOt uns und allen, die diefes einigen und affers
bichften Dflegers Crfcheinung fich haben, qufgerichtet hat, und
Feint Menfch : DU bife es werth , daf man deiner gedensket,
und dag Dir, obrwol unter vielen Liebes-Thrdnen glictwminfchend
nochmablen sugernffen werde: IB0DI Dit, du Kind der Jteue,
Cwohl Dir , Du Mann der Treue) du haft und traafk
vavon mit Fuhm-und Danc-Gefdyrepe, ven Sieg und
s ChrenCron s GOt gibt div felbit die Palmen in deine
I rechte Hand, und du fingit Freuden-Plalmen dems , dep *
dein Leid gewandt,  Wiv aber feitieffen umd fenpffen : Mach
Gnd’, O HErr, ou trener GOt mach End’, O HER,
mach Ende an aller unfrer Noth, faret unfre Fi und

Hinde, und lag bif in den Tod und allzeit deiner Plege

und et empfoblen feyn, (fo/ /) fo aeben
unfre Weae gemwif sum Himmel ein,
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Des mweil.
§$§oblgebogmcn Heren,
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Getweften dev om. FKavferl. und Feonigl So-
thol. §ajeft. bochanfehnl. wiivctlichen Raths
"o
refigniert-hddhit-meritievten Pileaers diefer des Heil.
Rom. Reicis Freven Stave Auugfpurg,
Bochfeel. Angedencens)

Weldyer An.1658. den 12. November in Augfpura ge-
bobren, und An.1738. den 15, April. in 3Ot feclig verfehicden,
feines Alters 79. Jabhr/ 5. Monat und 3. Tag.

Foo X Bwohl fo viele weinende Augen, franvige Ceberden wnd
\\; 10 wohl Betlagend- als Lobfprechende Livpen gemnafant
~ gh} beacigen, dag die ungehliche hohe Wohiehaten wd wis
e vergleichliche Verdienfie des weil. Iohlgedohrnen
Heren, Heven Fobann von Stetten, des Aeleern, ge:
weftender Stom. Kavfect.und Konigl. Eatbol. Majeit. hoc:
anfehnlichen wiirclichen Raths, und refigniert-hpchit:
meritierten Pflegers diefer ded £. Ronr, Reichs Frenen
Stadt Auafpura, mumehr hochieet, Anaedenckens, wncer alfen
Standen und Ordusngen den Devpen gar tief cingeprdact und die
billiche Dochachtung in den Semiichern mit nicheen evlofehions fo v

fordevt Doch die fegefehuIdiae abynftattende Danct: PHicht, auch um .
3 eint
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¢t it vichtiger Ordmumg abaefaftes damrhaffees Dencksund Chrens
MBI Beforat su few, wd folches, weil feire ander Mittel, die danct
Bare Devotion gehorfan(t an den Tag su legen 1brig , bey diefer
Frauer - Solennicdt dentent vornehmften UmEinden nach der offent:
lichien Gdenmeine fund ju machen.

S {chwer e nun fcheinet, folch Phichemdgiges Borhaben wegcr
SNenge der vorfommendert Materien, it vollfiihren, fo wird ung doch
ver vou dent Hodhfeel. Heren Stadt- Pileger eiaenpindig vers
fafte Auffas, davirmen S die an Seiner hochehenven Perfon evjeige
Sreue GOttes nicht aenug 31 viihmen gerwufe, diefe Mihe efeicty
term, wnd werden wir feinem SChrift- (Sbrichen Willen noch nack dene
o ein Coemigen thi, wann wiv Seinem preifwirdigen Vorgang,
folgert, wnd die o wobl an Ihute, als durch Ihn an unferer BVater-
Stavt, evwiefene mnansfprechliche Treue G Otted nach Moglich:
feit erheben,

©s lantet aber der Cingang des eigenhandigen Anuffanes des
Sebens-Lauffs atfo: ,, Ianmn ich die ungehliche und unausds
., Torecliche Gnaden - Leit - und Regierung, welde idh
,,von der unermaglichen Gite und Bavmbergigleit meis
o, ed G Otted von meiner eviten Kindbeit an bis auf diefe
,,Stunde empfunden und genofien, in allevtiefiefrer und
,, demithigiter Grvegung ben miv felbit betracyte und
s, nadpdencte, fo muf ich billidy mit Jacob dorten fagen:
»HE, id bin ju gering aller Barmberpigheit und
2, Tteue, die du an deinerm Knecht gethan bajt: und vufie
,, dannenbero mit dem Apojel Paulo Buf-Glaubens:
1, Bermunderunad- Rubm- Hoffnungund Teoft-voll aus s

O ein trener GOLt!
,,welche FWorte ich audy dahero su meinem Leichen Sert
4, eeablet habe.

Tuven nin die allweifc Dovfehung des Hichften diefes theuve
Phand su cintemn groffen WercEseug feiner anspmibenden Trene gutigft
cefehen, hat er Shi auc aus einer um unfeve Republic vout o vieless
Fahren her hich(t: verdienten DochAvelichen Familie abftammen und
An. 1658, bent 12, Nov, aliicflich aebohren werden laffen; Sein Here
Bacer
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Bater ift gewefen ver weil. Hochz Coelgebohrne wnd Hochiweife Herr
Shriftoph von Stetten, des Jnern Raths , alternivender Cinmehs
mer 1nd Bauwie aucy Kriegs-Herr, und Cines Ehr L6 Svangel.
Che-Gevichits Preefident.  Sein Hevt Srof-Bater war der weiland
Wobhlaebohrie Herr, Hevs Paulus von Stetten, LObL hiefaer Reichs:
Sade hichtanfehnticher Pheger s Die Frau Mutter aber ift genwes
fen die Doclh-Evelaebobrne Fran Cuphrofhna, eine gebohrne Huberin,
deven Herr Vater war Tie. Hovy Andreas Huber , des Junern Rachs
allbier , welcher ehlich geeranet gewefen mit weil, Tic. Franen Juliana,
einer gebohrnen Waldreichin, und An, 1674. den 22. May feine
Subel-Hochizeit mit derfelben celebrivet hat, allevfeits fefion vor vielen
SJabren aus viefer seitlichen Inbfecligteit dev Seele nach in die ewige
Himmelsg-Freude vevfeset, wegen evworbenen hohen Tugend-Ruhms
and unfterblicher Mericen aber in gefegneter Crinnernng blihends des
rven preifwirdiges Crempel fich auch unfer mmmehr hochfeeliger Hers
Stave-Dfleger jederseit u einem Anevied der Nachifolg mit erwingife
tent Succefs dienen laffen.

MWay mun diefe Trene wegen generofer Hevfunft grof, fo (chisee
G die duvel) den getroffenen Sauff-Bund exhaltene Kindfchaft & Otees
noch hober, und befliffe fich auch Jeit Lebens, duvch vorfichtigen Wane
del gegen den himmiifclen Vacer {ich alfo ju beseigen, dag Cr diefer
unfelidabaren Wobiehat nicht mocjte veriftia werden, fondern fich devs
felben Bif in feinen Tod getroften tonte,

IBeil antch die HochAdeliche Cleern gar wobl erwoaen , was vor
cint theures-und gleichwie su dev Chre BOttes und Jierde feiner Fa-
milie, alfo su dermahleinigem MNugen und Wobifabre des gemeinen
FWefens su crgiehendes Phand Jhuen anveveranet, untevtieffon fie nicht,
auch ihres Oves alle Trene angimwenden, dag diefer hchwerthe Sohn
guforderft in dev Cebantmf SOttes und Cvangelifchen G3lanbens:
Lebre grimdlich unteviiefer, und duveh) 16blichen Vorgang 31 allen
Sugenden und nuplichen Wiffenfchaffeen angeleitet werden mochee,
WBie darn der Dochfeel, Dery in deffere Anffap febhr vibmee: dag v
durch feine licbe Cleern von Kindess Beinen a nicht mur duwvch beils
fame Lehren und Crmahnungens fondevn auel fivnentiich durch deven
felbf cigenen [9blichen Bovaang und gutes Crempel su wahrer rects
fehaffenen @3Ottes: Sureht und Ehrifel. Sugend-Wandel enfrigft ae
aehatten worden.

Sa2. b
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Und damit diefe heilfame Intention defto ghicklicher mochte indas
IWerck gefenet werden, wirde Cr der Manudution gefeljicke-und ges
trener Sefrer Des £obl. Gymnafii id Collegii Annzeani anperiraliee,
und weiters Shinte vort dev Grite des Hichften gar herrliche Talenta
und ausnehmende BDevftandes-Gaben verlichen worden, wurdent
wobl die Hoch-Adelichie Sleern (da pwar nach dem wnerfor(chlichen
Rath GOttes Shime in dem 15. Jabhy feines Alters, ju hochitem Seyd
wefen feines Adelichen Haufes und der Evangelifehen Buvgerfehaffe
fein Herr Bater An. 1673, den2s, Julii g Ubertingen in dem Sanes
Brunmen entriffer wordent, ) als vovgeferste Lehrmeifter durch die vor-
treffliche Profetus in literis humanioribus ud fundamentis Philo-
fophice i fonderbave Cradsung, ja BVerwunderung gefesset, dent
Raterland aber wegen exlangender grofjer Erudition i umbetriglicher
Hoffiung afles Sute prognofticivet, Al Er nunin patria fo gu-
ten Chrund aeleaet, wiede G in demt 18, Jahr feines Alters, neben
einem aleichmagia vorvevefflichen Subjelto deg hiefigen Patritiats, nems
tich weil. Tit. Hevm Adolyh Sobel von Plevfert, woblfeel, Angedenceens,
nach Jena gefchices und dafelbft der Infpe&ion weil, Tie. Hevm
Gregorii Andrez Scfimidg, nachmablig wohl- meritierten Confu-
Lenteng bey Woljl- 1861, des DHeil. FRom, Reichs- Stave Fiirnberg, ane
vererauets auf welchen Wobn - Plag freper Kimften v fo wohl die
Collegia, afg Converfation damahls hochbertihmeer Herven Profel~
forum bey unabldgigem Fleif fich alfo su Nup gemacht, dag Ce fich
eine vovtreffliche G3elehrfameeit und wegen ruhmwidiger Conduite
citte fonderbare Dochachtung erworben, und alfp duvch Berleihung
avoffen Seegens in feinen Studien den Beyftand Sitelicher Treue in
veicher Maag acnoffen,

Nachidem S mum 3. und ein hatb Jahr daflbf mit efrigfier
Emfigteit und application s feinem guoften Nusen suaebrache, pat
@ An. 1680, imMNonat April, in Compagnie des damals defignir-
ten Profefloris Poéfeos, Heren eorg Schiubarts, cine Reife durch
Seutfchland voraenonmen, wnd ift endlich den 3, Nov. felbigen Japrs
unter Gotetichem Geleit ghickrich bey den Hochwerthen Seinigen wies
ver angelangt,  Davauf su Anfang des folgenden Jahrs fich diec Se-
tegenbeit eveignet mit demt mun Woblfeeligen Hevm D. David Tho-
man, geweften Maths- Confulenten allhier, su dem filrwdhrenden
KReichs-Convent nach Reaenfpurg, wohin decfelbe als Abgefandeer
in hiefiaer Stade wichtigen Angelegenheiten abgeordiet worden s fich
M
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ait Beebein s und nachdent E fich einige Monat s feiner befonderss
Qualificiving dafelbt anfaehalten, hat e nach feiner Suruckiunfevon
bier aus cine Reife ber Strafburg den Rhein himnmeer nach Holland
angeteetten und su Leyden feine Scudia noch 2, Jahy mit beftem Suc-
cels continuivet, und {ich befonders dev Privac-Converfation dever
Beriifntten Profeflorum Gronovii b Véetii it feinent groffen Nt
Bex bedients nach deven Verflieffing v im Monat Sept. An. 1683
“nach Engelland (bevaefchifit, wofelbit Er fich in die 9. Monar theilg
aufoenen 2, Welebeviihmeen Univerditeten Oxford und Cambridge,
weiffens abee in der Konigl. Refidens - Stadt London, aufgehalten,
D vieles duveh) den Accefs in die beviihmee{te Bibliochequen, mndvers
trautentimgang mit Hevm Ludolf, Prof. Bernhard, Afchmole,
e Clere, Burnett, Vofsio &c. wie aitcl) dever damals fo bersibme: ais
aelehrten Bifchsfe in London und Oxford, profiivt s von dannenhag
©r fich ju Anfong ded Junii nach Francreich erhober, und s Pavis in
bie 14, Monat feie eit abermals in Converfation peg damahlig
Brandenburgif. Envoyé, Hrn, vonSpanheim, Mir. Auzout, P, Ma-
billon &c.wohl jugebrachts wmter welcher Jeit Er anch disvchdieFrana
Bofifch: Spanifch - anc theils veveinigte Niederlande ¢ine Tour vers
vichtet s nachhero im Julio wieder nach Pavis surtick geaangen , alfwo
@y fich) bif geaen Enbde des Sept. aufgehaltet,

In dent Herbit des 1685ften Jahrs vertieh Sr Pavif und nafin
feinen 2Weg tiber Marfeille und Toulon nach Statien und brachee va-
felbf fiber cin Jahr mit Befirchung diefes edlen Landes, niciffens aber
in om 31, allwo Er bey der fich dafelbfE aufhalicnden Konigin in
Sclwedeny Chriftina, ju drenenmalen gnadigfte Audienz hatte, niche
weniger auch duveh des CrsBifchoffs von Spalatro wmd P. Marracei,
als Pabftt. Beidt-Baters) Recommendation, aff¢s Remarquable i
Befehen, Gelegenibeit befommen, die genane Betandfchaffe aber wnp
nachhers gepflogene Correlpondenz i dem Beviihmeen Bibliothe-
cario, Magliabecchi, hat Jhm faft in gang Sealien gvoffen Musenund
Betandefehafft evworben,  Sndlich nahm v feinen Ruck:-Weg riber
Turin dureh Tyvol und Salgburg wieder nach Teutfehland, und g
Langte unter &Ottes Befchirmung su Ausgang des Jahrs 1688, in
e Kapferl Hefivens-Seade Wien unverlent any hielte fich bey drey
Mrona dafelbft anf, wndlangee endlichion unter Eoteticher fo anddigs
und Vtevtichen Sithrung und mdachtigen Schup , nach einem faft
11 jabrigen Aufenthalt in dev Fremve, ohne cinig gelhabten filiweren
Anftop frifch wnd gefimd in feinem Q}atejr{lanb und bey denen lieben

Seinis
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Seinigen an, yit deven groffeften Jreude und Berguigen, und Befehioffe
alfo feine (o vielidhria wnd mit © vielent Nugen vollbracite Meifenr
auffer noch cinter An, 1688, durcfy die Scljrweierif. Cantons vorgenon
menen leinen Tour; vor welch anddig geleiftes- nnausfprechliche Siice
wnd Sree € dem Alfmdchigen Ot denithigften Danck abftattete.

GSleichvic mut ans turs angefiibreer Eriehlung sir Sennige exhels
Iet, wag vor viele und beriihmee Ldnder und Stvee der Hochfeet Hery
befirciees afo iff Shme auch diefes nachzuwithmen, dag S fic feine
Reifen vortvefiich s Nus gemache duvch Ege Anmevcbung wnd Aufz
seichimmg remarquabler Stiicke, audj fich (o ju guberniven gewngt,
ag G bey hohen Stande-Perfonen befondere naden gefnden, und
Das G3icE gehabe, aller Orten bey denen bernihmeeften gelehrten Mans
nern felbiger Seitin genaue Betandefchafte su tontmen, welche Jhn aucl
noch lange Seit nach feiner Juriick - funffe mit ihrev Correfpondenz
Deelyvet, wnd wegent feiner Befigenden Erudicion und Crfahrung viele
Hochaceung fite Jhn beseiges habets :

il s wnfere VaterStade bey Jeitest wahrgenonumet, daf
die vou diefent wertheften Sobhn aefchopftte Hoffmumg mercklich und
eefrentichfe in die Crfiithmg gebe, wirde Cr in Confideration feiner
preifaviirdigen Qualiceeten An. 1683, i feiner Abwefenbeit, ohne il
fein Bevmuehen, inder Er eben in procintu war, fach Engelland
ibersufchiffert , sum Affeflore des allhicfigen Stadt-Gerichts erivdhe
fet. e mehr auch bey feiner Suviicks tunfft fichs aeseiget, Dag die Be-
fitchung fremder Ldnder und frequentivung verfchicdener Hofe Jhne
s aftert Gigenfchafften eines vollfommenct Politici wnd frinftigen
Regenten perfectioniret ,je begteriger war unfer Anugfpurg, feine Crs
gannelicheit wnd Vevanrigen guerfennien 51t gebent und feine difkingui-
vende BevftandesSabert gu ihrem beften juemployren, und wirde G
dabero An. 1691, al8 ¢int Mit-Glied des Jnmern Rachs, und sugleich
Afleflor bes Goangel. Che-evicljes, anfaenomnten. An. 1692, wirde
i die Ober-Rictiter Stetle in €. Ehr-Lobl. Stadts Eeviclit, und bald
pavauf auc die Biicher-Cenfur aufgetragen. An. 1702, wide hme
vie Adminiftration hiefiger St Jacobs: Pfetind anvertranet 5 welche
G aber, alg v An. 1707. in dag Sten-Amt erwdhlet worde, dey
Dicfigen Featments:Berfaffung gemag, wieder abgetvettert. An.i71a,
witde Jhm die Preefidenten - Stelle in dem Evangel. €he: Gerictie
gofg, conferiyt, An. 1716, gelangte G dureh ordentliclie Wanr 1
ven alcernivenden Emmehmers wnd Ban-Ane von dem @batngeli(c?en

®eheis
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Gelyeimen Raeh aber witrde v jut cinem Ober-Rivchens PReaer und
Adminiftratore des Gvangel, Collegii ernenet, anch Jhme gugieich
di¢ Scholarchen: Stelfe committivet,

Qluffer diefen ordinari Stade - Aemeern und Chrerts Stellent (ind
Shue auch) nach Eotelicher Direltion und feiner Hevren und Oberr
31 feiner Klugheit und Dexteritdt tragenden Confidenz, unterfefiied:
liche und meiftens gar wichtige BVevvichtungen und Commifliones
10 100h1 bier int der Stade, als aufferhald aufgetvagenivordest, worinmen
Gr wie auch) it anders feirters sbhabenden Aenters, und poar, wie Cy
in dem Concept feines Lebeng-Lauffs, als beveits in der Predige aes
dach worden, {hreibet, nach dem Bermdgen, fo SOte davgereicher,
aucty nac feinennt beften Wiffen und Sewiffen, obne Cigennup und In-
terefle, juffederft SOIIT und dannt feirrem Baterland und Neben:
Menfelen mit moglichfter Srewe und Anfvicheigbeic su dicnen, auch
NRechie wnd SSevechtigteit epfeiaft s befordern, befliffent gewefetts wie G
patut auch in feinert anfangs evmeldeten Concept feines Lebens-Lanffs
fich diefer formalien gebratrchiet ,, dag, wann bey all feinent Beftreben
» Hnd angetendeter Bovfichtiateit, leichroohl Fehler wnd Mangel for-
» ten imgevgelanffent fevn, der afferbartende 3Ot Fhme fvlche nach
» fetrer mendlichen Giice um IEfu Shrifi willen aus Snaden vers
5> aebent und aiche surechnen wolle, ,»

A dag Kapferl. Hof-Lager nach Wien wirde Gt 51 sweyenmalen
#entlich An. 1700. 1d An. 1703, 40D gtvar diefes lefste mabl in denen
febr gefahrtichen Conjunéuten, daEr abfondertich bey Bombardirung
wnd wnglictlicher Uberaab unferer Stade von den lichen Scinigen ab-
wefettd, fowobhl wegen Devfelbigen, als feines Dauswefens, fich innicht
geringen Sovgen und Keintmernufjen befunden ) abaeordinets doch hat
die Sottliche geererte Borforae, wie der HDochfeel, HDerr Stavt- Pheger
in feinem Anffas abermal vithmet, wiejedergeit, alfo auch in diefen fchwes
vert Unfednden, fiie Ihn su foraen niche nachgelaffert, fondern getrene
Sveunde evwectet, die fich der Seinigen mit unevnuivdeten Fiei und
Sorafalt getvenlich angenomment 5 welches Jhnen der Hochte mit
reichem Seegen veraeleern wolle !

Nach Diinchien if Cr relpelive o wWobl 1 Ihro Ehur - Fiiefel,
Durchl. inBayern, disanch Devo Hegieruna , wnd dann an dic Kavfer!,
Adminiftration An. 1699, 1703, utd 1709, tiehf feinen Hrn, Col-
legen inwiclitigen @efchaffeen abgefendet worden,

Dem Schwdbifchen Craif-Convent has Grivegen gemeinner Stave
An. 1705, b 17006, it Memmingens allbicr aber An. 1716, 1 717,
snd 1719, bepgervohet,

f£2 An.
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An. 1713, und 1714, hatte G die Chre, bey dermt von Regenfpigy
interims-teife hieher verleaten Neichs-Convent , wegen bicliger
Stadt als evfter Direétorial-Ghefandeer des Reiche- Seaveifilen Col-
legii ju exfcheinen,

An. 1699, fourde hui nebft eineni Lathol. Devin Collega die
Ginrichoumg ind Direltion hiefigen genciner Stadt-Archivs anvers
frauet.

An. 1706, ourde € gt dev langiviivig Kapfecl, Commiffion iz
fohen denen Hevren Grafen Fugacr von Mickhanen als Kapfert, {ub-
delegirter Commiffarius deputivf,

An. 1707, winbe Gt 31 dem New ervicheeren Evanger. Mvinens
Hauf von Obrigteits weaen, wnd An. 1750, jit der Neuesaligeneiners
rmen-Anftalt alg Deputiveer evnetutets bey welchen beyden Er untex
wiclent 1id fchweven Umftdnden und Sottlichen Prnifungen unfagliche
Miihe, Arbeie, Befchwerden, Sorgen unbd eit gu derfelben Beften
aufaervendet. /

Da i in o vielen hochwichtiaen Aemeern wnd aufaetrdguen
Commiffiones dev anjest Dochfectig rubende Hevr Stade-Pleger jes
vevseit cinen fonderbacen Cifer wordi¢ Jultiz, Enge Wachfameeit, feharf
fimtige Beintheilung, wid aufrichtiae Beftvebung, denen Bedrdngs
ten und Sothleidenden sunt FKeeht su verhelffen, hervor leucheen laffen,
111D Dardureh {0 wohl bey feinen Devren Antts:Collegis eine fomderbave
Afkimation feiner theuren Devfor entftanden, alg bey der Brivgers
fefiaft vie Veneration ¢inég fo tugendhaften Regenten fich immer vers
guoffert hat, ift es dahet gefonmen, daf, va fenn innigft gelicbeer Hers
SKeuver ; der weil. Wobhlgebohrue Devr, Hevr Panlus vou Stecten,
Fheo Fon. Kapferl, Majeft. Raeh, wid hochftzmericiiter Phlegerdiefer
bes Heil. Ko, Neiche Frenent Stave Augfonrg, Dochfect. Angeden
cbens, weaen evreicht gar hoben Alters An. 1726, bie Stadt-Pflegers
Iridewohlbeddchittich refignivt, diehochfee und fefwere Charge uns
fors Stade:Regiments anffeine Schultern aeleaet worden, Cr darauf
auchvon Fot. Kapferl, Majeft: dag Praedicac Devo wiireklichen Rachs
alleranddigft exhatten hat. Wicivohl G mundiefehohe Dignicdt i di¢
-0, Jaby juufiabu und Flov des gemeinen, sumal auch Evangel, We
fons; vihmtichfE gefiihret, und felbiger mit Pacriotifchoms Gifer und
tapfern Mueh, niche minder inStadt-betanter duvchang uninterelfiveer
Ubfcht und Begengung , anch Berweigerung atfer Sefchences s
nabm, eglichft vordeftandent, hat Ev doch aug brinfriger Lichesiges
meiner Wopifahre bey abnehmenden Leibes - Kedfften An. 1735 den
29.Merpdicfe oberfte Wilede wicderunt relignivty wd in Sottfeetigem
Qbfeben die Rube gefinchet, auf dag, nachidem Er lange Jeievor die
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Wobifahree ver lieben Buraerfchaft actachet und Sorae aetragen, Cr
e in cubiger Stifle defto mehr Plap haben mdchte, weilen ¢s FThme
@Ot alfo adnete, eittig uid alleirt vor dag Heil feiner Secle betrim-
ntert 31 fewty und (Bey Cuefehlagung weltlicher Gefchaffee) defto obhne
gehinderter s einem fecligen €nde fic vorgubereiten,

Die Jeit exlaubet uns nicht, mehrere Specialia wnd Prober der bes
fefferten und ausaeiibeen Regenten-Sugenden wnfers hochtheuren Hus,
Stade-Pllegers agufithrens in fucsem Begriff aber tan o viel von
Jhm obite Schmeichelen angeribume werden, da suforderft die Chre
nd dev Wille GO¢tes in all feinen Berrvichtungen fein evftes und
ciniges Abfehen gewefent, dahero v ancl) in Crwegung , daf dag BVolck
{ich) nachh dem Erempel feiner Regenten vichte, fich hoch(t angelegen fepn
Iaffert, Bey aflers Borfallenbeiten fich alfo s begeigen, daf die Drirgere
fetnen Fugftapffen, ohne BVevlesung des Gawiffens, nachiolaen diivften,
1nd fondertich hat r ihnen duvel) fleifig und anddchrige Befichung des
offentlichen @ Ottes-Dienftes exbautich und exemplarifcl vovgelencts
tety auch) vor dag Aufirehmen ; Befchivmumg und Flor des Kivcher-und
Selyul-AWefens mit beftandiger Sorafalt geiwachet,

Dice mitdiefer evften Richefchmer gentanverbundene Absichmg afler
feiner Anfehiagemnd Unternehummgeniwardie Aufeecht-Crbhalung ud
Olnickfectigteit des Staatss welcen Jweck yu erhatten, Cr alle feine
Senuiths: und Leibes-Krdften willig anfopfFeree, anch feine Mhribe fich
g fane wd feine Laft yu fchwer duncben licffe. ~ Creignenden Scefiwies
vigteiten md anfcheinender GSefahr gieng Er mit tapffevem Miueh ents
gegert, und gleichwie G fict) die Ftoth dev Bedrdngeen fehr ju Devsen
aehen lieffe, alfo war e8Shm auch cin Vevgutigen, wann Er in bilfis
chen Anfuchen der aervewen Burgerfehafferwilifahren fonte, und verwals
tete alfo das hochwichtiae Ame eines Phlegers diefer Stads bey aller
Gelegenheit und in allen Stiicken auf dag preifwiirdiafte, wie hievon
eitt Dochiobl. Raths:Collegium , anch fonften alle Stande wnd Orde
mngen unferer Biivgerfchaffe mie dancEbarften Hevien und trauvens
et Mhand die glanbnirdigfte Seugnuffe ablegen, und dent Hochfees
ligen Hev dardurc ein unverwepliches Chren- Mabl feiner unvera
gleichlichen Mericen aufricheen. S

Machvem wiv wun unfern Hochfeelia = rnhenden Herm Stades
WPeleger nach denen Thm anvertvauten hohen Amees-AWiirden betvachs
tet, undivie dev treue SOtt Fhme in vibmlicher Berwaltung derfels
Ben fraffeiaft bepaeftanden, cemwogen, foflen wir nun auch dev Gebihr
nach vorfteilig machen, was eben diefer getveue GOt an Thim und
feinem Hoch-Avetichen Haus in feinem privat Stand vor Treue und
AWunder bewiefen, und dic dem Publico geleiftete Dienfte und ol
thatent mit gang ungemeinem Seegert wnd gumal hohen KinderGhict

erfenet,
St Der
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Der Anfang hievsu evgabe fich, als der mur Dochfeclige Here
Stadt-Pheaer nach Gotelicher Diretion An. 1689, den 11, Julin mit
Tie. Jungfer Gupbhrofma Hofevin, Tie. Hew. Facob Hofers wnd
Srauen Negina Hofevin, beyder feel. Angedencbens (welche , nach-
e die Frangofen dic Stavt Stragburg, allwo fie gewohuet, cinges
noimen, nacher Linda fichbegeben, und aus einer alten und vormals
allhier beriibmten Familie hergeftammet) einigen Tocfter fich vermdl-
Lot mitywelcer €rin hocfer wicswohl fehr furs gedanveer Bergniigung
aelebets fintemal diefelbige, nach faft beftdndig angehaltener Unpag:
fichteit, An. 1690, dent 5. Otobr. Jhne und dev gefameen Freund-
fehaffe su fchmerplichfter Detviibuug, indem Sie weaen ihrver vermingf
tig 1md licbreichen Anffiihrung fehr getichet wordert , in dev fehdnfien
Blithe Fhres Aleers vou der Seiten geviffen worden,

¢ Dat aber die vor Ihme niemals genug gepriefene Trene des
Hichften nach anggeffandencr Tvauer-Ieit diefen Bevluf veichlich wies
dernu evfeset, als Jhme die Doclj- Edelgebohrne, damals Jraulen,

Mavia Magdalena Hevwartin, des weiland Hocjs Eoele

gebohrnen und Dochreifen Deven Philipp Chriftoph Hetwarts,
geweften deg Jneen NRaths, alcernivenden Einmehmers und Ban-
Horm, Ober-ichters, des Evangel. Ehe: Serichits Praefidencen,
Ober-KivchenPfleaers, und ves Cvangel, Collegii Adminiftratoris,
wnd der aucl) weil, Doch Evelgebobrnen Frauen Sultana %Kfﬁtrc;
vin von Thalfingen, beyde ingff in GOt ruhend, Feduien Toch
ter, anjeso hoch{tbeeriibee Frau Wittib, An. 1691, det 5. Nov. durch
Priefterl, Copulation angetraet worden, mi¢ welcher er in die 4.7,
Saby cine Hevp-vevanigee und mie wdhlichen Seift-und Leiblichen
Wohlthaten beahickte Ehe gefitbret s dahero die hinterlaffere Frau
WBittid hochitens bedauret, dap Sie fchon geranume Jeit anbhaltender
Leibes-Schwachbheit hatberThremfo hochaefthateen Herm Ehe-Semani
ver lepten Ghren - und Liebes: Dienft durch Thre Bealeitung ju feiner
Grufft ju crweifen, Sich aufier Stand befinvet.

it dicfenn befonders fickveichen Cheftand ha der Hochifeel, Hers
tavt-Pfleger eintenSeegen vou 12, Kindern, newlich 5, Sohnen wnd
7. Tochternt exhaltens wovo aber 2, Sohne und 2, Tochterlein in jars
ter Suaend von GOt wieder feelig abaefordert wordens die ibrige 8,
aber, gleicoic Sie vermiteelft der Stade-belobten Education deg
vonStettifchen Haufes suatler Sugend und Shrifitich-Avelichen
Wohlanftandigteiten angewiefen und exsoaen worden, alfd ift diefes
HochAvetiche Ehe-Paar anel) durch aller devfelben ghictliche BVernyipe
humgen in gang ungemeine Vevrgniging aefeset worden,

Den Anfang it folcher HDevs crauickenden Freude wund Shre Hac
aemtacht der dltefte Devs Solnr, dev Hocl) - Evel gebobrne wnd Hoc-
tweife
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weife Heer Zohann von Stecten , damahtig LSbL Stade
Secretarius, anjego des Junern Raths , Stenr -und Kriegs: Heryy
©. GhrlobL. Evangel. Che- Serichts Praefident, Ober-Kivchen-Prleger
wnd Adminiftrator peff Collegii Anneeani, welcer An. 1721, dert
8. Sept. mit dev weil. DochEvlent, DocljEhr und Tugend begabten das
mals Sungfer Fontia Sathaving Pensin , weit. Tic. Heem
Servinand Rensent, beviihmeen Hanvels-Hevan alfhicy, wnd Franen
Sibylla Slara Spazin feel. ChvenSochiter, feine BVermdhlungs -So-
lennitdt celebrivets auswelcer Ehe dev Dochfeelige Hevamit 4. ek
Ten erfrenct worden, wovon der dltefte Sobu, Nahmens Johan Paws
[us, feither einem Jahr anf dem Konigl. Peedagogio ju Halle in Sach
fent, der andere, Fohann Ferdinand, ju Teuftade an dev Aifch in dev
pafelbfe Horivenden Schule, feicher cinem hatber Jaby, fich befinden.
Der 3Ot alles Trofts vichte diefe abwefende Cnctel-Sohne, als an
welchen dev Dochifeel, Here GBrof - Bater befonders groffe Freuve und
Bevamigen achabe, bey Bernehmung diefer Trauer-Poft Frafftiglich
aufs die swey jingeve Che-Pflangen fepnd fribhseitia in dag himmlifche
Pavavich verfeser worden,

Stachdem den 9. Junii letvermichenen Jahrs nac Sotelichent
Wiffen duwveh feeligen Hintvite diefor Sohns Franen, diefes Che-Band
wieder getrenmet worden, it dev Ders Wittiber su End verfloffencn
Japrs , nentlich den 2, Dec, mif der Doch- Evel aebohraen damalls
Sranten Sabina Barbara von FHodlin, des Hoch: Evelgg-
Bohraen Heven Phitipp Atbrectic vor Hostin, Jhro Ron. Kanferl, und
Konigl. Sathot, Weaj. geheimen LCamer-und Hof: Jubiliers, wnd €. Ehr-
L61. Stadt: Gyevichts Aflefforis, und der Doch Edelgebohriren Frauern
Sabinta RBarbara vou Schmbein anf Meitingen, Chren- Tochter, in
Ghetiche Allianz geevettens welce newe Ehe-Berbindung dent Hoch:
feeligen Devat fehr groffe Veraniigung eviwecket hat,

S obbenteltern x 72 1ften Jaby den 27, O&, hat fich die Cradpng
diefes Hoch-Avelichen Danfesyermehret,alsdie dltefteFranleinTochter,
die Hoch~ Evel gebohrne Frauten §avia uphrofyna mit dem
Hoch-Evel-gebohenen ind HDochweifen Hrar. Seonhard BWenedict
;ﬁ%mman , bender Necfiten Licentiato, bamalg eintes Ehr-Lobl, Stave-
@erichits Atuario, und Wittiber, anjetso des Jnnern Raths, Buegers
meiffer und Umged-Hevrn, uneer Stands-magigen Ceremonien eis
gefeqet wordety und find aus diefer €he 4, Kinder entfprofjen; nemlich
1. Sohuund 3, Tochjterlein, wovon aber 2, Tochjterlvinin javeer Kindheie
wiederumt feelig verfehicden,

An. 1726, dent 23, Sept. entfhunde diefemn HochAvel. Haug ¢ire
nene Crauickung, als die andere Tochter, dic Hoch-Evel gebolyvne das
mats Frauten Tuliana $Eaadalena, mic vem Hoch: Edlen, Ses
{tengen und Dochactabeen Herrn @gbann Shivich ‘;ﬁlt%t;
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2Wittiber, damalg Tangley Direttore, Confiftoriali ind Scholarcha
in £0bL. FReichs-Stade Kauffbevren, anjeso LobI, Stade: Fanpley: Dire-
&ore und RathsSchreiber allhic, Fhre Sramungs:Feltivieqt wolloact
1md haeder Or. GrofBater ausdiefer lichreichen Ehe 8. Encklein, nems
lich 5. Sohneund 3. Tochtevn evblickee s wovon 3. Sehulund 1. Tochters
Iein Diefe eiclichteit duvch feeligen Abfehied wicderim gefecanet.

Da i der Jrewe des Dochiten ¢8 gefallen, die dem Vaterlande
vor dem Dochfecl. Heran Stade-Pheaer eviiefene gereue Dicnfre mit
Beglictung an feirent eigren Haus ferner yu veraelten, figte es feine
gittige Borfehung, daf der HochEvel gebohne und Hochweife Here

S¥obann Narciffus vyon QRatmer anf Mihringen nid Wie-
fenfteeten, 1c. des Jnnern Raths, Handwercts-Derr und Hber-Pieaer
1ber St Mavtin Stifftung, Oberhanfen wnd Juachor, fich dic dritte
von Stettifche Sochter, die HochEdel acbobrne damals Fraulen

ahnna §Faria s ciner Ghe- Confortin ermwdflet, und An. 1728.
dent 4. OLL fein gethanes Berlobuis duveh) Priefterliche Cinfeegnimg
Beftdteigen laffens welchem Hoch - Adelichen Ehe- Paar der Hichifte
4. holbfeclige Kinder nenlich 3. Tochterl, wnd 1. Sobhulein befeherets
davon aber 2. Tocheerl. in ihrev gavten Jugend bafd in die feclige Sivigs
feit aufgenontmen worden,

Gine neue und fonderbave Confolation wirde dem Hocky-Abel,
Haug erwecket , als der Doch-Evel gebohrite und Hochweife Herr
$3olifaana S acob Sulzer, Witeiber damas des Jnnern Raths,
altermvender Cinnehmer, Bau-Hers und Scholarcha, anjetio des
Gieheimen Raths, wnd Hofvital Plleger und dltefter Scholarch, die
ste Tochter , die Hocl) - Edel aebohrne damals Fraulen ;(;tmm
%atbam ju feiner tinffigen Gemablin evlefen, wnd An. 1732,
oen ©. Junii fein Bevmahlungs-Feft lolenniter celebrivets  aus wels
cher beghicEten €he der Suljerifche Stammen mit 5, Jeigen, nen
lich 2. Sobnl. und 3. Tochtevlein vermehret wordens wovon aber 1,
Sochteriein chon wicderum feclig vevfchicden.

An. 1734, den 6, Sept. winrde yu Bevavdfferung der Freude und
Anfehens des gepriefenen Stantinens der andere Hevy Solur, der
HoclEdel gebohrne und Hochweife Hr. Gottfried yon Stetten,
des Jumern Raehs, Taier-Here und Deputiveer ju dem Fleifch L
aeld-Ante, anjetso auc Obevs Richrer, mit der Hoclj~Edel gebohrnen
Frauen $Faria Facobina acb. von Rauner anf Miibringen
wnd Wiefenfretten , des weil. Doch - Edel gebohrnen Herrn Johan
Ghriftorh von Schmuwbein anf Meitinaen nachaelaffencnt Fray Wi
iy fich vermdblee, aug welchier €he dev Dochfeek Derr ein Cpefel3 delj-
tovlein evlebet, D s
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Die 4te Tochter, die Hoch - Evel gebohrte) dantals Frdulen,
Regitng SRifabetha wurde An. 1735, den 18, Julii mit dem Hocs
Edet gebobrnen Herm Sheiftoph Sulser, Patricio Augu-
ftano, unter Stanves -mdgigen Solennicaeeen copulivet, snd er:
freuetedie Dochwerthefie Srog-Cleern mit 2, Encklen, wovon aber dag
anbdere gleich nach empfangener Heil, Tauff feelig verftorben,
Sotchemnach hae ver Docfjfeel. Herr Stade- Piteger in alfem 28,
Cucklen gu feiner innigften Cradsung exlebet, wovon aber 12, demfels
ben in die ewige Secligteit vorangeaansen.  Bow denen 1iberlcbendesn
allhier fich befinbenden begleicen 3. Sohneund 2. Todjeerlein benannge
lich Iob. Gottiried Amman, IJob. Thomas NRitter, Soh,
ievonymus Sulser, Maria Magdalena Jacobing vor
auner, und Mavia Elijabetha Ammanin ibren Hocheet,
Hevrm Srof-Bacer mie tvaurvigem Senuieh ju feiner Ruhe-Stdtte,
Danit aber dieFreude und Hevss- evquickende Glhickfeckigleit we-
gen evwimfcheer Bermahlung der HDoch-Adelichen Delcendenz yol(:
fommen wiirde, o gonnete der gnadige GOt diefern bochbetagten
ChrenSreifen anch diefe Bevgniigung, dag Cr auch feinen jingften
Sofny dert Hoctj- Svel aebohrnen Heven Fhilipp Shriftonh von
@tcttcn  tachvem Gr im legten Fransofifchen Kvicg unter dem
Land-Sraf-Siivfeenbergifchen Srapg-Regiment su Fug als Srenadiers
Lieutenant vuhmliche Dienfte gechan, 1ud davauf alg Danptniaum
feinte angefuchte Dimiflion erhalten , erft in diefem Fafy den 1 7. Febr.
it dev Hoch-Evlen, Hocl): €l - und Tugendbegabeen damals Jungs

for §&8aria ZWacobina vonJRad, des weil. HochEver, Geftreng,
wnd Wohlweifers Hevess Thriftoph von Rad, Fhro Ronw, Kapfert. wnd
Konigl, Sachol. Majeft. geweften Seheiimen Tantmer - und Hof-Jubiz
fiers, wie auch des Tunern Raths allhier, Wohlfeel Angedenctens,
und dev Hoclh- Evdlert, Hoch-Ehr und Tugend belobeen Franen Anna
Meavia, gebohrner Ringelsdorffevin, refp. nachaelaffenen Chren-Toch
ter, erfrentichit vermdbien fehen,

Mt was Deveeviabender Cradoing der Dochfeel. Hevr iber diga
fen vevmehreen Flov eines DHoch-Adel, Haufes, wnd von allen und jes
Den deffellen genoffenen Kindlichen Relpelt und (M6l Wett - Sitreit,
welcfies denen HDoch:Adel. Elern dureh venerable Begeqrmng wnd
Dienft-Begengung mehr Bevgmigen evwecken £ume, fepe erquicket
wordett, ifE eher miit Nachfinmen in eowas s erveichen, als mit suldngs
licfien Aoveen auggudriicken,

Dapero der Hochieel. Hevr auch wegen diefes hevetichon Voryuas
offters vevanlaffet worden, aus dancebarftem Heren ausgurnffen :
O ein trener G.Ott! g

o einen hoben Hubm wnd billiche Werth-achtung aber der Hoch

M feclige
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fectige Hers wegen wnvergleichlicher Meriten Ho 1nd unter den Meei-
fchen erlanget, fo enfiig G auch fein Shriffenchuum (ich affen angelegen
fomnt, und ey fleifiiaer Betvachtung Heil, Schrifft und andever geift-
veicer Bicher fic) beftrebet, feinen GSlauben duveh Ausibung guter
Fercke int der That st beseigen , fo unvolltommen ertante v docl) die
Rollziehng feines gutert Bovfases, und denwichigee {ich) defwegen i
pergticher Berentng vor dem groffen SOt und {Eellete fich dabevo jur
CtavcEung feines Glaubens und BVerfichevung der wieder erlangeen
G3nade bey GOt des Fahrs sum offtern i exemplarififjer Devotion
bey dewm Genufs des Dochwrirdigen Abendmabls ein.

GSleichvie anch der mun i GO feelig ruhende Deve Stader
Pheger die unermdgliche Srene G3Ottes int feintem gangen Leben hoch:
supreifert gehabe, und unvergeflich gepviefens alfo hat v nicht weniz
aee dicfelbige bey feinem feeligen Abfeljied fehr Erafftig erpfunden, nach-
dent G die gefirchte und Jhm auch gegonnere Rube st feinem Seelert
Heil und forafdltigen Preeparation i einem fectigen Ende Shriffrihme
lich angewendet , vou welchem nocly folaende Umftdnde anmoch anjue
merckenr.  Der Dochfeelige Herr Stade-Plleger war swar vou guer
wnd gefunder LeibesConltitution, doch i dent mitlern Jahren offters
gant befonders hefftigen Kovff- Schmerien, bey pehmendem Alcer
aber podagrifchen AffeCten untevworfier.  In dem Dec.1725, s
e Gr von cinen gimlich ftavcben Schlag- Fiug ploatich gevithret wnd
infonverheit dieSunge und vechte Seite fehr gefchwdciee, o dag 3. Mo-
nate veraiengert, Bif derfelbe feinen wichtigen Sefehafften auf dens
SRathhauf wicder abiwarten tommen, und mevefee man von felbiger Jeit
an einten niche geringen Abaang an den vorigen ermichs: und Leibes:
Kraffeenr, Vor finff vievee! Jahren, als dag Podagra, weldljes in
ven legteren Seitent niemahis one Sefabr eines SehlagrSlufies fich
duffecee, niche sum Ausbrich tame, dberficle Jhn cine folche Hige,
DOurft und Mastigleit, nebft andern beforglichien Jufatlen, dag v et
liche JWochen weder Appetit, woch Schlaff hacte, wnd man in Anfe:
Dung des hohen Aleers und der volligen Cnefraffeung, an feinem Anfz
fomuen gweiflen mufee.  Cr evholee fich aber unter GSotlichem Bey:
fEand duwcl) die verorduete trafftige Avgnenen, auch vahmbichft ange:
wendete guee Pleg wnd Ware vo olcher fehweren KrancEheit derges
ftalt, daf fic jedevman tiber die gute Savbe, dufjertichc Stavefe, md
Miunterfeit verwunderte, und Er vergangenen haveen Winter wohl
st leaee,  BVor 4. Waochen fimde ficl) ein Sathave mie Ouften,
wnd Abnehmen des Schlaffs bey felbigen ein, welcher imuter anbielte,
bif endlich den 6. diff, nenitich am H, Ofter-Tag Abends, Grbrechen,
arsffeve Hig, Durft, Mattigteit, und Schmergen {0-wohl der Bruft,
alg Lenden dargt chiugen s ¢g evmangelte dahero der Herr Medicus
Ordinarius nicht, diefem gefabelich anfeheinenden Affect moglich(
31t begegten; md affe ur Confervation diencide Miteel su \serotbueen.

: &Oft
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®Ott verliche anch Gnade, dag die gefdhrlichfte Symptomaa ficly
verlohren, und man einiger maffen Hoffnmg fchovifen fonte, ¢s werde
derfelbe ancj dicfe Keanctheit iberftehen.  Indeffenrwurde dev Chrift
lichie Herr Patient, damit Er auch an der Seele mochte aeftdrctes wers
dery inmeiner, als des Beiche- Baters, Unpdlichreit, von meinem ge-
liebten Dri, Special- Collega den 11. diefes IMonats befirchet, welcher
Jhndam, o viel e die Leibes-Mattigbeit yulieffe, mie Sroft G3dreticher
AWores erquickte, und der Treue und Barmberpigteit SOttes mit ane
dichtigem Gebete cifvigft anbefahls

Atlein der unerforfchliche GOt hatte ein anders befchloffer, iz
dent der nun Hochifeel. Herr am verwichenen Dienftag, den 15, Vif,
nachidem S Naches suvor gimlich wobl gevubet, auch fril ntorgens wm
4. b pon der verordneten Aviney eingesommen; wnd bey gutem Vevs
ftande gewefer, und wieder eingefchlaften, von folchem Schlaff niche
wicber aufgewachet, fondern alfo, bald nach 6. Ubr, gans fanffe, und faft
unvermerct, auch ohne einige Bewegung oder Vev(tellung der Gebers
der, in feinem Heyland ICu Lhrifto ver{chicden, und feine theuve und
evtofece Secle indie HDande Seines trenen GOttes wiederunt iberges
Bew, nactdent S die Jeit feines hohen wnd Rubmvollen Alcers gebracht
auf 79, Jahr, 5. Monath und 3. Tag.

Duvel) welches fo wnvermmeheee Ableiben wie das gange SH0ch?
Adeliche Haus , atfo auch die gefamee Stade und Burgerfchafft in
cin allgemeines Loidwefen gefeset worden,  BedencElich iff, dag auch
Siein gelicbtefter Ders Bruder, der auch weil, Wohlgebobrie Heryy
Derr Stave-Pleger Paulug voru Steteen, hochfeeligen Anaedenctens,
alg welche beyde Hevven Brader LebensAduglich in innigfter harmo-
nie gelebet, und in gleich unevntideter Application i des gemeinen,
1nd sumal vangel. Wefens Beften mic cinander geavbeitet haben, vor
0. Jabren, aeben diefem Monaths-Tag , dent 15, April, und swar auch
i deren Movgen-Stundent fein vihmiiches Leben feelig befehiofer,
wnd e dicfe beyde Hevrven Btidere anch nach dem Tode in Jhren
Grufftenunter einem Epitaphio wicderum gufarmmen tommen, vufen,
und der feeligen Anferftchung evivareen.

Summ Befehiuf wird dev bedencEliche Wahl - Spruch) des Hochfectigen
Hen: O ein trener GOtE! Jome su kepefchuldigen Chren,
andern g Crbawung, und den DochBbetrribeen yu ciniger Trofts
Crwectung in folge?peu NReim-Ieilen beyges
liger:

I, 2,

%briﬁsﬂug ift/oer in @lidunbNoth) Und bif hat reichlich in Der That

WiePanlug vahmlic) vovgeaangen/ Ju Leibs und Seelen Leil erfabren
Otets fenffset : @ ein trever SOt!  Der theure Pleger unfrer Stadt
DerDanct wird mehrer Gnad eclangen/ BWon der Geburt gu geaucn Jahren 3
Dann SDttes Treue dancbav preifen SOt mebhrt’ an Ihm fein Srews ausuiben
Reiat SHn 38 nevem Huldserweifern, Wil @g};ld) S getven geblicben. S

2 3
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3, 6.
A8 Er aug Adelichem Stand Wie lief/ ald S die Rub aenofy/
3on unfeem Augfpurg wollen fhencens  Ihm fo viel Treue SOt suflicffens
Sab feine treue Bater Haud Lag Co nidyt gleichfam Shm im Schof!
Shm imneer frifdye AngedencEen/ Bif {n fein fecliges Befchlieffen/
Daf Er su deflen Woblergehen Da Er nad) feinem Hers- verlangen
Befonders Ihn hab auserfehen, Sur wabren Rube cingegangen.

4 7.
Auf NReifen fihite Ee die Trew Hat Ibn biee BOtted Treu erquickty
Die Jhn o ghicklich hat gefiihret 2Bie wird fie Ihn dann dovt elaben 2
Und ba Ev w dev Watew Aeph Da mit ber Lebens Coon gefchmilcEt

Hat manches Ehren-Ame geglevet/ Er SOt foll allzeit vor fid) baben
SabieStadt:DflegersOird getaagen/ Unb in Dem eivig: feelgen Leben
2Buft € von lauter Treu su (agen. Deffelben Snad und Srew exheben.

5- 8.
Wie wolte nidht durch Kinder- Sl Die jessund driicke Die Traver Nothy/
Cr 3bm fo grofie Trew evseigen2 Die nehwmen doch gu tieffem Hevsen
Was fobh €t nicht vor Freud: Sefchid  Den Seuffaer : O ein trever SOt
An Denen auserlefnen Sweigen Der Troft vertreibet allen Schmertien
€8 mufit gans Augfpurg ja ecennier)  1Und wird auf diefes Leidsgufchicten
Do GOt Ihmfondre Leeuwollgifien. Stadsy Stat‘ig)auﬁ/ Sivdye/ Stamm evs

quicken,

Nt da alles nothige beveits 0 wobl in Anfehung unfers Hoch:
feetigen SHerrn Stade-Pflegers, als auch unfever Tic. fehmerslict:
betviibten gndvigen Frau Stadt - Pleaering wie niche weniger des
aefamten SHoch-Adelichen Iraner- Haufesd u. 1. . vor GOt ges
dache wordens fo ift nicits mehr iibrig, alg dag wiv GOt bitten, daf
€r dag Angedencten unfers Hochfeel. Heven Stabdt: Pflegerd
in vollem Seegen unter uns exhalten, alle denen Lhrifthich- Leivera-
genden gegebene Berheiffimgen in IEfit Shrifto nach feiner Srene a
und Awmen feyin, aucl) unfever Stadt s sriemablen an folchen tichrigen
und ereen Regenten manglen laffen wolles uns aber vor folche groffe

@aben danctbar machen, auch ung st cinem feeligen Ubergang
aus der Jeit indie Cwigteit duv feitte Svene bereiten,
alg warim i,

Gefeaneted
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@c&gnetcjm%cndmaal/
§es Socbieclinen SERRE
 5abe Ffleqers,

Sgohanm o &Sfetten,
SSoblachiobrnen Snaden,

Sum Jeugnif
einer vor denfelben fortdaurenden Hodhachtung

pon einem gefammten -

SBodh- und SBoh! - Ehriviirdigen Minifterio
in alfen Sechis Coangelifchen Plave-Rivchen allbicr
Plicht{chuldigft geflifftet morden.

Mm andern Sonntag nady Offern
Dent 20. April 1738, gedache bey dem Befchiuf der damatigen Mors
gen-Predige bey St. Jacob, in welcher YOI dent guten Hivten in
dem Obrigteitlichen Stande nach dem Erempel
s guten Hivtens IEfu Chiffi
aehandelt wordes

s Sodyfecligen Servn Stadt- Bflegers

folgender maffen

Beora $Fichael Preu, Paftor daferbfr, und des Evangelifcten
Minifterii Senior:

o Henveffe Seelen/ wollen wic ung auf ein hiefiged Eeempel befinmen von

W& A cinem folchen guten Hicten in dem Obrigheitlicdhen Stande/ dev nadh
Dem Sinne und Borbild des guten Hivtens IEfu getselen: o werden

fic feine lange Seit dargu beddvfen/ fondern ¢8 witd undfo bald indag

@emithe FommenDer wenland Cadyleider vepland ) Wobigebobrne

Berr/ Geve Eg(obann von @tcttm , e eltere/ Rubm:voll gemefter
Dev oM, Kapfertich- und Koniglich - Siatgtvtircben Majeftdt mil'dgtd)eg

af
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Nath und bey hiefiger bevihmten Stadt Auafburg hodyverdientefter Pleger
Augfy. Conf. nunmelro hochfeel, Angedenckens; weldyer/ nachdem e feine hoch-
widytige Regiments:Biicde vor 3. Jabren wegen bohen Alters und daher vihrens
der Leibes Schmwadybeit niedergeleget / und wabheend der Yeit GOtt in dex Stille
unbd erlangter geitlicher Rube gedienet/ vergangenen Dienfttag/ Der damar dev s,
April diefes lauffenden Jabrsy in die ewige Rube der Seelen nadh fiber - und ein
gegangen 3 Dem entfeelten Leichnam nach aber heute nach Mittag in fein Rube:
SKammerlein wird gebradyt werden. e

Denn ter weiff aug dem Munde Hober und niedriger Petfonen nicht/ ja mwer
1eiff e8 aug dem allgemeinen Bekenntnif; des Volctgunferer Stadt nidht/daf unfee
Dodyfecliger Hevr Stadt Plleger von Stetten

1, Die Sudytigheit su feinem Obrigkeitlihen Hirten- Amt in einem boben
Geabd befeffen/ wie IEs ju dem feinigen fie in dev allechdchften Lolfommenheit

ehabt 2 v verftunde vortreflidy wiedie gemeine Woblfabhet und Sidherheit inun:
igerm Staat Ednnte und mifte ehalten werden/ und Hatte einen cenftlidyen s aufrichz
tigen und unermideten Lovfas/ felbige su befordern. €8 feblete alfo bey ihm
weder am Bevftaude nod) Willen, SOt hatte ihym fhon in feiner Natur civen
fabigen / weit- und fcharffichtigen Verftand mit ungemeiner Lebhafftigteit undges
freuem Gedddiniff gefchenciet. Davanlief; ev fid) aber nidyt genug fepn/ fondern weil
er bald bey fich eckanntes Daf ec felbigen durch eine grindliche S Ottes: uud NRedyts:
Gelabrheitund durd) einetluge Cefabrung su (dhavfenhatte/fo wandteer alle feine Reif
auf niedern und hohen Schulenforwol/ als aufNeifen /mit audrehmendem Flei Hievs
guan.  Dieweil ev aud) daneben by fich befande/ dafi/ ob ihm gleich fein Scdpfer
eine in feiner Maag feine Seele gegeben/ dennodh fein FWille in allen Gtiicken eine
groffe Berbeflerung beduirfte : beflief ev fidy enferight/ duvch Buffe und Slauben
von allzr Beflecfung des Sleifdyes und des Seiftes fich 3u veinigen s der Deiligung
nadjzufagen/und bamit fortzufahren in der Furdyt SOttes. Daduvcy erlangte ex
eine Sertigheit/ nicht nur nad) den Reguln einer gefunden BLernunft Hlug und vors
fidytig/ audy ntcyt nuv ebrlidy/ ehrbar und woblanfrdndig,/ fondern audy nachy der
Borfdyrifit Gottlichen Wortes durdh die Regierung des Heil. Geifted in Chrifto
Chriftlich und gottleelig u leben/ jedodh tricht obne menfdhliche Schmadyheiten. Hiez
burdy madpte er fich denn unter der Snade GOttes gu cinam guten Hicten in
Dem Obrigkeitlicdhen Stande nady bem Exyempel Chriftt tidytig.

2. 3n iefen aber Drang ev fich nicht ein/ nod teniger fuchte er felbigen duvdy
unvidytige Wege/ fondern ev erwartete den Beruf von St/ tote Chriftus die Vo-
cation 3u feinem Divten:Amt von feinem Watter; doch mit diefem Unterfdyeid/dafy
Da Chriftus von feinem Batter ohnmittelbar berufen worden/ unfer Hodyfecliger
Here Stadt-Prleger e auf die Schickung GOTTES durch Menfchen mittelfF
ordentlicher Bablen antommen lief, Weldhes er audh bey allen feinen aufgehab:
ten Obrigkeitlichen Aemtern bif gum hochften beobadhtet. Das {chdnfte dabey
ar Dicfes/ Daf cr feinen befondern Ams: Bevuf gwachodygeadytet 5 aberihndod)
feinem Chriften - Bevuf weit nadygefenet 7 und ficy an diefem duvdy jenen nidyt vers
bindern loffen.  Er glaubte e von Herien/ daf e8 nothig und nuplidy feve/ feine
Amte- BVerrichtungen vorher mit SOttes Work und Sebet su beiligen. Eibers
geugte ihn iibev dag die Erfahrung/ Daf ein sufommen gefetstes Gebet vecht viel vers
moge/ und dev reine Bortrag des Wortes GOtted in offentlicher Gemeine einen
groffen Seegen bringe.  Dabero hat ev die Heilige Schrifft und andeve geiffreiche
Biidyer nicht allein ov fidy- und feinem Hodhadelichen $Hauf vovgelefen/ betradhtet
und angemendet/ tie nicht weniger dem forgfaltig nachgeforfchet/ was dev groffe
GOt in feinem Neiche auf Erden verfiiget und verhanget/ und alleg/ wag er nps
thig fande/ taglid) in fein Sebet eingefibret ; fondern ev hat audy/ o langeeg feine
Kedfiten gugelaffen / Den dffentlichen Bit-Tagen und Stunbden Mittwod)s und
Gonnabends / als wie den Predigten/ in der Gemeine GOLEeS 3 feiner und ane
Dever Erbauung fleifiig und anddchtig bepgemwobnet, 218 er Duumvir pdey Stabts
Pfleger unfers Ortes worben/ war ihm dex 56, Ganon Des A 324, 34 Eluire g;:

bals
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Baltenen Conciliums nidyt unbebandt/ des Sunbalts: €8 foltecine Obrigheite
lichie Pevfon deg Jahrs, da fie dag Duumvirar verwaltere, niche jur
Kirche fommen s ™ v lief fidh aber Denfelben nicht ivren/ fondeen Eam nur defto
fleifiger.  Und Das hatte unter andecn diefe Srucht/ daff e
3. Tad) dem Beyfpiel deg guten Hirtens IEfuin allen feinen Regiments:Se-
fchdften die Beforderung der Ehre und Sadye SOttes sum Hauptswect gefeset/
wnd dahero fich Dieporgetomene Angelegenbeiten/ Der Rivchen und Scyulen Heylbes
treffend / ot andeen hod) angelegen fepn laffens 5 Die Beforgung dev Woblfahrt ges
memer Stadt aber auch Daneben su feinem el gebabt.  Hatte ihn wepland Gre-
gorius, Der alte Bifchoff su Nazianguin/ gekannt/ und die Veriwaltung feines NRegis
ments angefehen ¢ wirdeer grgen felbigen Srveifels ohne die Worte imshevbo}et ba
ben/ womit ev ben Stadt-flegee feines Ortd eingmals angeredet: Dubift cint
heiliges Schjaafder heiligen Deerde, und des groffen Hivtens Wayd-
Gdnger,  Du bifE fchon langft von dem £, Geift vegicret und gelels
ret, und mit dem Liche dev hocljheiligen Dreyeinigteit forwol, als wiv
erléncheet 5 dabero vegicreft du mit Ehrifto, mit Ehrifto fiihref du
dein Ame, ** Nidyt meniger wac ¢ Hievvon eine Frucht/daf unfer Hodhfeeliger
Heve Stadt- Phleger - S
4. Unfeem guten Hivten IE(u in dev Liebe gegen feine Schaafe infeiner Maag
nadhahmete. Ketn Schaflein SEfu tan etiwas anderft von ihm fagen/ als von Snabde
und Liebe/ in welcher er/ wie wir gehovet/ fein Leben vor fie gelaffen hat. Und Lein
vechtichafener Diivger/ jaFeinvedlicher Bedienter/ fo gering er audy gemwefen/ gieng von
unfevm unvevgeflichen Heven Stadt-Pfleger/ dev nidht vihmte: O cin gnadiger
Hee ! O einliebreicher Stadt-Pfleger ! Und toie ev Dem gemeinen Beften gu lieh
Sag und Nadyt alle feine Kraffce angeftrenget und aufgefeet / dDavon tonnte nicht
nue fein Simmer/ fondetn aud) fein Bette vedens und fiche e8 veben davon feine
Bdufige Scripturen/ die man von ihm in allen Balleyen findet / wovinn ev fein Amé:
gefiihret. - @edenclen toiv
5. Dn feine Amtes-Fihrung/ fo war diefelbe nicht weniger nach dem Vorz
bild Ehriffi deg guten Hirtenseingeridhtet. Dennmwiejencr feine Schaafe Fannte: fo
farnte diefer gleichfallg die / fo ihm anvertravet worden/ idy mepne unfeve liebe
Burgerfhafft.  Er Fannte fie mesﬁentbelw mit Namen/ und eundigte fich forgs
faltig um ihre Umftande. - E filhree fic aug, und balf ibuen/ fo viel an iHme
twar/ durdy Nath und That su guter Nabrung/ und/ wo fie fid) beraug fihren
Tieffen/ aus othen und Berderben, v gieng vor fhmen Hry undlebte dengus
ten Oronungen/ weldhe v andern g fellen alf/ felber nady. € fehifsee vor Uns
recht und Genalt/ fo weit fein Wermdgen reidyte.  Kam ein veiffender Wolffoder
ein gemwaitiger Sturm : fo flobe e nicht / fondern ftelite fic) tapfer vor den Nif.
LBag ev gern anderft gefehen hdttes aber dod) nicht dndern funte/ dag befahl ev
dem allegregierenden Monavchen. Hatte er Redyt su fprechen/umd hierund daDienfte
u vergeben: (o wav ev fein Miethling/ ev diePerfon angefebenoder Sefdhencte ans
genommen hdtte.  Die gute Sache muffe cinem ju einem guten Spruch/ und die
Tridytigs oder Wiirdigkeit ju evledigten Dienften verhelfen. Dannenfero/ alg e
ot 3. Jabren abdandite/ funte er mit nicht wenigerer Freudigheit des Hewiffens/
alg borten Samuel/ der ehemalige Pleger und Richter in Jfvacl/ auftecten/ und
ot et Ofren unfers gansen Volckes fagen: Siche/ biev binidy/ antiwortet wider
wich vor dem HEven: ob id) jemands Ochfen oder Clel genommen habe ? ob icy
N 2 jemand
o i /RO anno, quo agit Duumyiratum, prohibendum placuit, vt fe ab Ecclefia cohibear. Vid
Mig”}r\r;:‘.mgl:fi Cal/m’?’nn. L{;Jl/[l)/far. Tom. I, ])P. 9,9; &{ Iver}[’]nl)ldi jﬂrLzlﬂz.iflwl:, 3. dz‘c(:)nﬁlma‘fn;t
Concilio Illiberitano ad Clemens. VIIL ibid. p. 1309, vbi commodum huic canoni fenfum adiper-
i f v o ou b i o limoas roesiciin

olima Spiricu §, ducta & inftituta, fan@acque & beatae Triniatis lumine acque ac nos ipfi colluftrate,
Proinde eum Chrifto impevium geris; cum Chrifto munus hoe adminifiras,
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jemand babe Gewalt oder Unvedyt gethan 2 ob id) von jemands Dond ¢in Ses
fchencE genommen habe/ und mir die Augen blenden laffen? So willidys euy mies
ber geben, * Riemand argidhne / al8 ob ev davinn einen Rubym gefucht Hatte/
ober al8 ob ev in fo groffen Reichthiimern gefeffen wve/ baf er dergleichen nidyt
bedurfit.  Denn das evfteve widerlegete feine tberall beFannte und ungebenchelte
Oemuth; das letere aber miderfpradyen diejenige / welche Die ver(chiedene groffe
Unglids-Falle wiffen/ die fein gehabtes Wermdgen betroffen.  Niemand tibereile
fich aber audh mit feinem Urtheil/ al8 ob er davinn gefehlet/ indem er fein 3ablveis
dyes Dodyadelidyes Hauf hatte bedenden follen. Denn GOtt beftdttigte felbfE
bie Richtigkeit feines Slaubens/da ec SOttesSeegen tiber feine Kinder vor dengrss
ften Schas bieltes und die Juoerfidyt hafte/ ex lege ihnen mit feiner gemiffenbafften
EnthaltfamEeit und Bertrauen auf Sottlide Vorforge vielmelyr Girter sucticke/ alg
ev nidyt thate/ wann ev durch verbottenen Eigennug groffe Summen in einen 132
dyerichten Beutel fammlen fwollte.  Licber! fFehet ung Das gefammte Hodyadeliche
Hauf nicht sum Mevctmaal der befondern Lorforge des HEren/ und die fndents
felben vor Furser Seit vovgefallene Begebenbeiten sum Wander feines Seegens 2
Mufte nicht federmanny Dex Davon bovte/ und e§ bedachte/ aus Pf, CXXVIIL, 40
fagen: Stebe alfo wird gefeegnet der Mann/ dev den HSeen flivchtet,

6. Nod) eines thut unfer guter Hivt IEMS.  Nadydeme er feine Sdyaafe
nidht mebe fichtbarlich auf Eeden soeidet: fo bittet er vor fie tn Himmel/ undres
giere und fchaet fie tm verborgenen. - Davinn nabm ihn unfer Hochverdientefter
Sere StadtPfleger nad) feiner Abdandung vom E)iegimmt sum Vorbilde, &
folgete ihm aber Davinn nady/ fo weit ev Funte. v uberlief nehmlich den Regie
ment8-Stab anberns betete aber deffoSfter undinnbrinftigervor unfer Stadt-Wes
fenim Himmel.  Er madyte fic) dadurd) um unfere Burgerfhafft zue ehernen
SMaver/ und befchiinte fie alfo beimlic),  €r Fam nicht mebr auf unfer Rathhouf ;
et flehete aber bey SOTT inftandig um gefeeguete Regieruing unfever theurefters
Obrigkeit/ und vegierte damit im Lerborgenen. -

Seun Diefen weit iber all unfer Lob ﬁebenbm guten Hivten im Obvigkeitlichen
Gtande haben tic binfiivo nicht melyr allhter unter ung. ~ Loffet unsg Deffelben An:
gebencen unpergeflid) bemabren.  Aber loffet uns auchy GOt bittery dafi eribhm
in Dev ewigen Derelicheit aug Suaden alleg belobren wolle/ was ex anungbif anfein
€nbe gethan. A ja der HErr vergelte ihm emiglich feinen Slauben und erbans
lichen Fandel | Er pergelte ihm fein Wadhen und Beten! Ev vergelte ihm feine
Sorgfalt vor Kivchen und Schulen! Ee vergelte ihm feine Liche und Snade vor
DieLehree in Denfelbigen ! Er vergelteihm feine redliche Abfichtenund JRathichlage !
€ vergelte ihm feine trene/ fleifiige/ gevechte und obneigenniigige NRegiments:Fifs
tung ! Sein Sinn und Seegen rule ewig auf feiner Hochadelichen NadyEommen-
fchafft /_und fein lebendiger Troft vichte fie machtig auf in ibrer gegentdrtigen
groffen Beteubnif,
Ach guter Hirte nimmfE du ung denn einen o guten Regiments-LHirten ; fo
g}b ung denfelben tn allenunfern Obrigkeitlichen Hivten und alfo oielfdltig mieder!
bfonderlid) erbalte uns unfer theuerftes Haupt/ den vegievrenden Heren Stabts
Phleger/ und lege des Hodhfeeligen Heren pon @ﬂ?tﬂ?n Seift/ Ehres Seegens
Rubm und Schmuck auf ihny fein Hodjadeliches Hauf und hodyfFwichtiges Ree
giment / Amen,

* 1. Gam, X1, 3.
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Befehlup der Donneritagsd Predigt, fo in der Eoangelis
fehen Prare-Kivehe 41 S. Anna deit 17, April, 1738, aehalten, und
aug bem damahlig ordenctichen Teve deg Brichleins Ruth Cap. 1L
V.12, vorgeftelles worden:

Die Wobhlbelohnte Sreue.

wobey dann gugleic) das Hich(t vibhmiiche Angedencten
eyl Tie. plen,

e Hodyfeeligen Heven Btadt-Bfiegers

folgender maffen abgefaffes sworden

5 DBon : ;
SHieronymusd Meuting, Davver sum Heil. Geiff.
%un meine Jreunde/ wer iff jerso unter eud) hier sugegen; der nidht von Srund

feines $eriens winfchet / Deveinffen aus der guitigen Hand feines SOt

teg/ einen fo herrlidhen Gnaden-Lolhn/ al8 bifhero angeseiget worden/ 31

erholten o Sbr wiffet ia/baff SOt allein der allerbefte Belohner ift
Beit und Crigkeit/ hovet e8 nun aus Davids Munde; Du GOt/ fpricht e/ bes
Iobneft die wobl/ Die Deinen TNahmen firchtens Pf. 61.6. Ja M. &, Niemand/
alg unfer GOLt iff und bleibet dev allerbefte Belohner alles deffen/ was die Froms
men in Dem gangen Lauff ihres Lebensibme ju Ehren vervidyten. Dennder HEve
ift Der Gevecyten Sobn/ und der Hochite forget fiie fie. Sap. Vs 16. Er belohnet
Devr Heiligen ihre Aebeit. Sap. X. 17. Erift thr groffec Lobn. Gen, XV, 1. Eydag
iff eben/ wag Sirach su End feinesd Buds cap. 51.v. 38. (pricht: Thut/ wagendh
gebotten iff/ teil ibe die Beit habet/ o wirds ench SOt wobl belobnen 3u feines
it €8 verbeiffets ja der HERR IEMS felbfien mit diefen theuren Lovten ¢
Seyd frolich unb getroft/ es foll euch im Himmel wobl belobret werden, Math, V. 12,

Goll denn nuny/ liebwerthe Freundes euer fehnlicdher Wunfch bievinnen evfillet s
und euet $obn bey Dem HEren/ dem SOtt Jfvael vollEommen werden/ veclanget
ibe einmabl auf euven Sterb-Lagern die feelige Jreuden-Stimme angubhsren : Eydu
frommer und getreuer Knecht ! du bift uber wenigem getren gemwefen/ id) will didy
uber viel fesen / gebe ein u deines Hevven Freude. March. 25. v. 21. So mifjes
i auch/ al8 eud) in diefer Predigt fchon gur Sennige geseiget worden/ SO ges
feen verbleiben:

11 Leben.
m Lepoen.
“Im Sterben.
o toied e8 aldenn auch aus dem Troft-vollen Munbe IESU beiffens Ev dus
feommer und getvener Knedht/ du fromme und getreue Magd/ du bift miv nber es
nigens getren gemefenjetso oIl auch Dein Lobn im Himmel grof werden Luc. 6. 23,
gebe eint 31 Detties HEren Freude, :

Sun folden Herrlichen und fiteefflichen Lobn bat nunmebhro aud) aus dee
Tiebreichen Seegensz$Hand IEfu der Seelen nad) vollEommen erhalten/ der weps
land LOoblgebobrne sert/ evr @vbann vou @tcttm 7 dexeltere/dee
Romifey: Kapferl. und Bonigl Catbolifchen Wiajeit. Ratly und piefet oes 3,
Rodmifchen Reichs frepen Stadt Augfpurg bochtheureft und Doch{E:meritire
gewefter; yegen hoben Alters aber und fehweren AmteasBiirden mit unverz
woeletlichem Rubhmrefignirend-Emeritirter Dfleger/ Sochfeeligen Angedenckens.

Oenn e8 wav ja unfer/ nunmebro in feinem Celdfer SESU Chrifto feelig ents
flaffene Here Stade-Pfleger vecht getren gemwefen in feinem Preif- wiiedigen Les
ben/ gufordesift gegen GOt/ mbeme fich bey bcmfe!lgu eine gav befondere d.gatod)a

adtung
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adjtung SOttes / feines Heil. Wovtes / und Befuchung feines Hanfes (fo viel leg
ters/ wegen hohen Alters und Leibes Schimachheit gefchehen Funte) gefunden. €S
fande {id) aber dag bey demfelben ein vedytichaffener Epfer su Erhaltung unfever
Eoangelifdyen Kiechen und Schulen / fame Denen durc)den hochtheureften Neligionse
Sricben frafftiaft befeftigten NReligions - renheiten. €8 lenchtete an demfelben
Derfie ungeheudyelte Sottesfurcht, €8 mar/ wie wns allen befandt/ dev Hodye
feelige Heve Stadt-Pfleger ein vecht enfriger Beter/ der fid) in Herplihem Sebet
uad lehen fiiv Den Riff fFellete/ und SOft unfever Kivchen/ diefer Stadt/ und
Biiegerfchafft dringende Angelegenheiten mit viel befondern Ausbrickungen fivs
trug. O ein getrener Kned)t SOttes! :

Setven war aud) diefer Hodhiveifeund hodjverdiente Regentin feinem Rubhme
vollen hochwidytigen Stadt-Pfleger-Amt/ twelches derfelbe forwohlmit groffer Klugs
Beit und Furfidytigheits alg audy mit SOtf und Menfdyen gefdlliger Sevedhtighett
und Sorgfdltigteit/ 3u des Evangelifdhen Weefens Beften/und unferer Slaubens:
Barwandten Biivgerfchafit Aufnehmen/ wie aud) dev gangen Stadt Woblfahrt
wit tapfierm SNuth gefubret hat, s i

£ tie getreu war aud) diefer Dodyfeel, Hevr in Srweifing nachdriclicher
Gnabde und Sutthatigheit gegen jedermann, Denn wer nue feine Yuflucht suihme
genotmen/ deffin nabm et fid) mit un%ﬂem MRath/und wo egndthig gemwefen/ and)
mit wiiedlidyer That an/ ja Eeinen der Ihm fein Elend Elagte/ Iieﬁg er ungetrdftet
von fidy geben.  Er halff Den Untergedrickten/ € {chafite den Wanfen Redt /
und forderte der AWitttoen Sadye. EL 1. x7. Seine grofte Luff und Sreude war/
manniglidy/ Dev e8 nue werth twar s Helffen und Sutes su eweifen. O der grofz
fen und feltenen Regenten Tren! Kunts/ twer die Ehre hatte unfern Hevrn Stadfs
Pfleger su Fermen und mit demfelben umgugehen / mufte feinen hoben Werftand/
Deffen tieffe Einficht Dev wichtigften Dinge/ feinen extheilten Flugen Math und beys
wobnende FreundlichEeit bemundern. 3 ;

Getren ermiefe fich Diefer Hodytheurefte Negent in allem/ wasg BOITIECS
Rath und Hand uber denfelben befchlofien.  Ev war allzeit fdlich in Hoffnungs
gebultig in Teabfel, Rom, 12, 12. Denn er twuffe/ Daf SOttfein getrener SOtE
fee ; on deme derfelbemit Paulo 2. Corinth. 1, 18. i1 Lend und Freud fagen Eonnte:
& ein getvener SOtE! und mit David PL 63. 20. GOt legt uns eine Laff auf/
aber et bilft ung aud), :

Geteen ergeigte fich dev Hochfeelige Here StadtPlegerin feiner KeancEheits
Davinnenet fic in aller Sedult und Selaffenbeit Dem gnadigen Willen feines GOt»
tes unterroorffen.

Enblich war ex audh geteen feinem SOtE in- feinem unpermutheten Todfund
Gterben/ da e nach felbf vorber gefprodyenem Sebet: feinen edlen Seiff Den treuers
Sanden feines Heplandes/ in favciem Slauben und Lertvaucn auf fein vollgils
tiges und blutiges Berbienft anbefohlen/ und davauf fanft und feelig als ein Simeon
im Srieden Dabin gefabren/ mithin fein mit groffern HRubm und Ehren ecreidytes
BHoheg Alter und Leben hodyft ecbaulich befchloffen. :

Da niun der Hodyfeelige Devr fid) alfo getven eviviefen geaen SOLE im Leben/
Leyden und Sterben /o Hat ev andy ausdergutigen Hand feines GOttes nutnmehs
vo qus Gnaden exhalten den vollfommenen Lohn Des ervigen Lebens droben in dem
Himmel.  Es bat auch an denfelben die erquictende Lebend Stimme IEfu fich hos
veut laffen: @y du frommer und getrener Knecht/ du bift iber wenigen getren ges
fwefen/ ich will didy niber viel fepen/ gehe cin 3u deined HEwn Freude.

Da/ da pranget nun der aller Laft und Sovgen aller Noth und Tod entbins
Deneund erldfite Here Stadt-Pfleger von SteLtent unter dem Janchzen und Srolos
cen Dev groffen Himmeld:Fiivften/ und aller Augernodhlten inder Stadt G ttes)
in dem binmlifcyen Sernfalem und beyy der Nenge vieler taufend Englen, Ebr, ra.
22. Da geneuft jeso veffen theuer erlofte Seele Freude die Silles und lichliches
Wefen s Rehten GSOtted ewiglich. P 16, 11 .

Seody ift Deffen 2Abfdhied ung allen fehr (hmerslid)/Dann wiv Haben an dem
Hodfectigen Deven Stadt-Pfleger verlohren) einengetrenen Pfleger unfever @i{g}g)sﬂ

ifchen
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lifchen Rivchen und Scyulett/ einen Hugen und mit groffer Weifiheit begabten Res
genten/ eimen redytichaffenen Patrioten diefer Stadt und Bitegerfchaft/ einen lichs
veichen Datter dev LBitttoen und Wepfen/ cinen Favcien Beyftand Ddeven Werlafs
fenen/ einen mildreichen Gutthdter der Armen und Verfolgtert einen nachoricklis
hen Greetter deven/ die Eeinen SHelffer hatten/ und einen groffen Befordever Dev
Seredptigteit.

IBie Eonnen wit bey foldyem geoffen Verluff wohl anders/ alg von Herpen
Bitterlich toeinen. Denn fFichet ein getrence Konig/ (o frauret das ganse Land und
bie Unterthanen fFeben betenbt; Stirbt ein getveuer Latter / o [Hrepen und weis
nen die Kinder/ wie olten denn toie nicht weinen und unfeceAugenmit Waffer flief:
fen laffen / weil dev exblaffet/ dec ung mit Scus/ mit Dtath und That erquidte.
MWir Ednen ja nidyt anders/ als unter Vergieffung dieler Webemuths: Thranen uns
feven geweffen theuveften Heven Stabdt:Pfleger in feine Srufft einfencien/ und demms
felben nachruffen :

SHodhfeeliger Dein Nahnt, Deirt Ruhor und Ehr wird bleiben,
So lang man Gtetten wivd in Angfoura tonnen fehreiben.

Philipp Gottfeied Harder Plavrer sun Barfufieen
$Hat den nechften Sbag %d) [Dﬂ: Dodhfecligen Tod
es Yeylan

Woblgebohunen Heren, Harrn Seade- Plegern
Fohann ven Stetten/

it einter bey S. Anna iber die Worte Jel LIL 7. gehaleencrt Movgene
Predigt folgendes gemeldet:

fangeadytet aber dev o vielenund mancherley Verdchteren der Bottfhaffs
teve an Chriftus ftatt und ihres Amtes der WerShuung/ fabhren felbige
doch foldhes u vertvalten und anzupreifen beftandig fort. Denn/fiehas
fen nicht nue die Defehls Wovte vov ficy: TudfFet/ trdftet mein WoldE/
foricht evee SOt/ Jef. XL. 1, 2. fondern exfehen auc / Daf je einige unter Dem
unfchlachtigen uud veckehreen Sefchlechte fich befinden/ weldyen um Zroft/ tie
$istiee/ nach Jef. XXXVIIL bange wordent und darum ihn mit Kreuden aufnehs
e/ Daff e8 audy bey ihnen Heift/ mit Worten unfers Teytes : Wie licblich find
Die Fiffe dev Boten 2¢. von folchen war vornehmlich geswefert/ Der/ nadh gefchebes
nem Bericht/ geftrigen Tag tn dem HEvrn IEfu feclight entlchlaffene/ und in defe
fen Sreude alfo eingegangene Herr / der wepland LOoDlgebobrie Gevr Stadts

Pfleger @vbanu von @tettm Denn/ obfchon Hodhderfelbe denwabhrhafs
ten Rubm eines Hochgelebutenund hocherfahenen Policici, und Staats-INannes v
foorben/und dee feine fiirtreffliche Lernunffe und Amtliche beveliche Qualitaten ju bies
figengemeinen Wefens Slov und Aufnabm beftandia fleifiaft applicirt: fo fourde
bas Eoangelinm von Chriffo bey dem allem dod utemal vort Ihm gering geachtet
und hindan gefenet. € fchamee fich deffen Feines Weegs) fondernwal e wufte/daf
e8 cine Krafft GOttes fee feelig ju machen die/ {o davan glauben/ Rom. L ay-
e8 oielmely feines erens Hoch{te Greude und Troft. €8 seugete Davon feine
frequente Beyivohnung det Chriftlichen Vevfammlung in diefer S. Anna RKivdyer
1und die fo fondereandadytigeund aufmercifame Ericifing/ wenn das Ame der Werz
fohnung veewaltet worden. Aud) wav es abgunehmen an denen Chriftlich ja geift
reidyen Gefrichen/ weldye der Dodyfeclige Hore Stadt = Phleger von dem
Epangelio und der wahren Kivchen Exbanung mit treuen rbettern am FBort
und bev Sehre gefliffen gu fibren gepflegets btﬁgl}gd)m an dev / folchen/ 1eberfa[f)l§
2 !
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febr gnddig ertheilten Andienz, und in ihren Angelegenbeiten willigh geleifteten
Boben Beyftand und nachdriclicher HUlffe. IJa ! der Hochfeclige Herr Stadtz
Pheger bat die treue Arbeiter und Wor(Eehere in dev Lelre um ihres Werds wil:
len febe licb aehabt und ift friedfam mit ihnen getvefen. Alfo toeif auch
eine fimtlid) Evangelifche Gemeine Hiefigen Orths/ daf ihr bochtheuvefter Here
Stadt:Pleger fidh al8 einen wabren Kivchen-Patvonen und Phlegern erseiget /in
Demi er die in Dem Minifterio allhier vacane gemordene Stellen mitvechtfchaffnen und
unftedfflidyen Arbeiteren wicder yu cefeten fich fets epfrigft angelegen fepn laffen.
e Diefe und andere deffelben Lercke und Wanbdelg dev Liebe/ die er bewiefen hat
in Dem Nabuten IEfm/ ift nady deffen Snaden-Berheifiung die Wergeltung veich-
lid) erfolget. e Hochfeelige Deve tourde mit aller Freube und Friede im Slau:
ben erfiillet/ und eclangte vollige Hoffnung/ (bes eiigen Lebens/ weldye ibn nicht
Toffen 3u Sdyanden werden ) durd) die Krafft Des Heil. Seiffes.  Anbey evfehen
wiv_an ihm die Worte Dayids PL. CXIL Flav exfillet; Wohl dem der den HEven
fiiechtet/ Der grofie Suff hat sufeinen Gebotten: Deff Saame wird genaltig feyn anf
€rden : Dag Gefchledht der Jrommen wicd gefeegnet fepn, Reidythum und 2c. denny
eg ift Stabdttindig/ Daf/ obfchon Dev Hochfeelig entfchlaffene Heve Stadt Pleger/
tiady Dem Epempel Samuel8 1. 2B. ¢. XIL 3. Dag Bevmogen bicfiger Burger an
fid) 3u sichen fid) gduglich entbaltens Er doch feine Hochadeliche Herven Sobhne
und Srauen Todytere famlicy, veichlid) gefeegnet inhodft Aorifancem FWohl-Stand
binterlafien habe.  Alfo wiv nun aug gehorfam dandbarftem Semith/ allein nod)
Diefes gubitten haben/Daf dev Hochfte Soldhe beftdndig mit Suadenanfehen/ veich:
Tich troffens wnd emwiglich evfeeuen wolle.

. Db Hodfecligen Heven Stadt-PBlegers
wirde
Am Sonntag Mifericord. Dom.
alg an Dero Beerdigungs-Tag/
am Ende der gewohulichen Anmes-Predigt, inder Soangelifchen WPhave:
Kivcher gume Heil, Treuss, su let fefudigen Shren , auf
folgende Weife gedacht,
LBon
Sricderich Reng Paft.

S; 9 fo ift nun aus der seitlid) gefudyten Amts:Rube/ in eine weit beffeve/
N

nehmlidyin Die etvige ube/diefer Tagen eingegangen ein vielidhriger hodys
vecdienter Regent/ und LWatter unfers geliebren Vatterlandeg/ id) meyne

“fpro D0obigebobrne Gnaden / Here TYOHANI VO Stetten
der Aeltere/ Ybro Romifih: Kapferlich und Bénigl. Catholifeben Yitajeftat/
Bodpreifilicher Rath/ wie auch hochanfehnlicher Vffeger utd RatlhsrPrati-
dent Loangelifihen Theils/ allhie,  Heiffen Lobliche Negenten/ Sicten ibres
Voleks Num. 27. v. 17. fo miffen iv shne eitele Sehmeicheley/ vonunferms Hochs
feeligen Deven Stadt-Pleger befennen: S feye gemwefen/ ein treuer/unermudetey
und oadyfamer Hivte unferer Stadt/ der feine unterhabende Biteger(hafit/ nach
obigen angefuhreen Hivten-Eigenfchafften wobl vegieret /fie nicht anderft als fiie feine
Scaafe gebalten/ geliebet/vor Semalt befchiisset; fiiv fie geforget/und owob] Bapms
berbigteitals Gevechtigheit /in feinen obgehabten hohen manmgfaltigen Aemtern/ 4
vedyte Reit waltenlaffen ; jaer babe Recht und SGevechtigkeit/ohne Entgelt/audy opne
nfelyen der Devfolyn / einem jeglichen wiederfabren laffen/ deme es gebibutes welches
aber eine haupt Regentens PAicht und Tugend ift/ 34 folge des @éttlid)euf E)I[Sef

s
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fepls ¢ Du folt das Recht nicht biegen/ und olt auch teine Perfobn anz
feben/ nodh Gefebenct nebmen,  Dann die Gefchenct machen die DOeifens
Blind/ und verfebren die Sachen der Gevehten. LDas recht ift/ dem folt
ou nadbjagen. Deue. 16. v. 19. und was das allerrihmlichfie iff/ ev habe fn allen
Dingen/ gufordrift auf die Ehre feines SOttes und allersberfen Principalen/ und
alg ein_getveneffee Diretor, unfeves Evangelifthen Kivd) - Wefens allbie/ auf die
Bobifabrt Der Kirche und Gemelnde Chrfti/ des einigen quten Hivten/ allffets
gefehen. O meine Lieben ! toiehaben walid) unter feinem LbLNRegimentes in unfeent
ordentlichen Sonnabends:Beth:Stunden wobl nid)t ohne Seegen gebethen: damt
wirhaben anShime gehabt/ einen redlichen Geren/welder gottsfirebiig/ wabrs
Dafft/ und dem Geitt feind war, Exod. 18. v. 21. Sumuma/ unfere Stadt/ und
Goangelifdyeg Sion; vihmet Ihme bif in feine Grufft nady s Er feye wohI vedlich
getvefen : Sbr Dffeger und ibre Sdng: Umme, Efa. 49. v. 23 Ifis dant
0. Gel, bey o geftalten Sachen niche billicy/ da wiv unfecn getveften Hodhtheus
veften Heren Stadt:Pfleger/ von Hevssen beblagen und beweinen. s nid)t bils
lidy/ Daf wiv Shme heute an feinem Beerdigungs:Tage in sablreicdher Menges das
{chulbige Geleit/ 3u fetner $och Adelichen Wrufft geben/ und Jpme damit unfere
Tepste obligende Veneration und Hochadptung beweifen 2 S8 nicht billich daf wie
Sme feinen getroffenen allecfeligften 2Weyel/ von Hevten gonnen/ nad weldyem Ee
nun/ al8 ein feinen Grs- Hivten Eennendes/ und ihme nad)folgendes Schaflems dee
Seelen nach/ aus dem Schaaf-Stall der fEreittenden in den Schaaf: Stall et tris
umphiecenden Kivchen verferset worden ift/ und nunmehro/ von dem Lamin mits
ten im Stublgexrepoet und geleitet voird 3u dem lebendigen Waffer-Bruns
nen/ und da GOLE nun abwifebet alle Thrdnen von feinen Augen Apoc. 7.
v. 17. i@ da ev getvancfet wird mit YOOIIuft/ als it einem Strobm Plal. 36,
v.9. S8 uicht billidy/ daf wir feiner $Hod)Adelich hinterlaffenen Familic , allen
@ottlichen reichen Sroft/ in Diefem importanten Trauer: Fall/ aber auch sugleich
allen @dttlichen Seegen/ Snade/ Flor/ Wachsthum / und ach! lange Beiwabs
tungor all btr‘%lctd)m tieffen Sepdiefeny aug Patrioufchem Gemiithe antotinfdhen?

B aber ftellen uns feso famt und fonders/ twiederum als gehorfame Schafs
fein/ in den Sthaaf- Stall unfers Obers Hivten IE(u Chrifti 3 getvoffen und evs
freuen ung feiner portrefflichen DivtensTreue/ mit den LWorten Davids aus Plal,
23. v, 6, wovon unfece Chriffen-Gemeinde alfo finget ¢

Gittes und die Barmbergigleit lauffen miv nad im Lebeny
1Und ich werd bleiben allegeit/ im Hauf Oes $Lrrn chen/
Auf Lrd in der Chriftlichen Fmein/

Und nach dem Tod da werd ich feyn/

Bep Chriffo meinem 5 Ecren/ Amen !

M1 in et Friuh- Predige su St. Ulrid) Domin. Mife-
ricordias Domint fiber die evften Worte des ordentlichen Coangelit
betradhtet murde Chriftus der gute Sicte/ wie ev ein foldher in Anfehung 1.) ane
Decer/ 2.) fein felbftens und 3.) bev Schuifft 3 und gulent untee andern dic Lre
mabnung gefdeben/ daf forobl Haug- Wittere/ als fuenehmlich die Lebrer, dey
Gemeine und denn aud) Chrifftiche Regenten nad) Chrifti Cxempel fidh als gute
Bicten in ihrem Obrigkeitlichem Ampt evpoeifen follen/ ba fie bey Elaia XLIV, v. 284
Den Tahmen dev Hicten tragen weld) ihre Hivten-Treue aber in dev Liebe 4u ih
ven Biivgeen und Untevthanen/ in der Sorge vov die gamge Gemeine/ in Aufftels
Tung und Befthaltung Heilfamer Sefepeund fn dem Sehuuts dev Frommen und Bee
ftvaffung e Ubelthater hauptfachlich beftebe auf meldye Wieife fie auch von dens
€ 2 Hivten vollen Lobhn empfahen wieden/ fo wurde o denn auf den
HDochfeeligen Herrir StadtPfleger an diefem feinem Bes
grabnifis Tage folgende Application gemadyet:
~ P tnd




®efeaueies DencEmaal.

HoND diefen groffen Sirten - Lobn hat nun audh von Hem oberfien Hivten
. Sfeael erbalten unfer wepland Soch:-theuveffer nunmehro aber Sochfeel.
Herr Stadvt-Pfleger, der fich in dev langen Jeit feined Negiments
mwoh! vecht gegen Stadt und Kivche und dero Biirgere alg einen guten
Sivten evmiefen: hief 8 von David /alg cinem von SO evvehiten KonigPlalm
28/ 9. 72, et weidete fie/ Die Jfeacliten/ mit aller Treue und regierre fie Mit

allem Sleiffe/ o wiffen wiv/ daf unferm hodyverdienteffen Sevrn Stadt-Dfeger

ein gleiches Lob nad Wabrbeit gebibre; dann er fe ein patriotifdher/ das ift/ s
terlich gefinnter und forgfaltiger Degent gerefen/ dem ¢8 nidyt um Seinen eignen/
fondern gemefnen Nusen vornemlich gu thun war. AWard ~ofita Num, 27.v. 17.
Der Heerfihrer Des Woldks Ifrael von dem HENRNIL exbetens a8 ein Mann/ Der
vor oer Gemeine ber/ fiber weldye er gefeet/ auszund eingebe und fie auszund
einfibre/ fo ift von mnferm nun ju GOITT gegangenen vornehmfien NRegenten
unter ung allen bekannt/ Daf felbiger nidyt nuw mit Gebot und Rathy fondern aud
mit eigne Beobachtung der Sefese und/ wag dag meiftes mit Ubung an dev Gott=
fecligEeit und fleiffigem Befuch des Gottes-Hanfes/ wie der ganien Biicgerfchafft/
alfo nidyt weniger einem Hochs Edlen Rath / deffen Haupt und TMund/ ja defien
Crone cr war) loblichfE borge&angm €r war auch genommen as den girten/
as beifit aus einem foldyen Sefchlecht/ welches dem Baterland von undenclichen
Sabren iele trefliche Pflegeves Regenten und Hivten gegeben/ alfo/ daf dag An-
{chauen dev Bilder folcher theureffen Abnen/ nochmebr aber Das Angedencen ihrer
vihmlidyen Thaten und Die weifen Lehren/ die theils aus ihrem Munde an einen
folchen ausnehmend - fabigen Aufsiigling jum Regiment gefloffery Jbn nwthivendig
unter ©ottlichem Gedeyen sum guten Hivten deg Waterlandes subereiten mufiten,
Und G fonte aud) Eein bifer Hirte fepn/ weil Ee fid) in all feinem Leben und gans
sen Negierung befliffen/_ gefinnet gu feyn/ wie JEus Chriftus/ der Juivft dec Ko+
nige und Dbrigkeiten auf Erden/ aud) war/ dev da liebet Sevedytigkeit und haffet
gottlofy Wefer/ Hevfcyet mit Gelindigkeit und regievet die Leute mit vielem Werjchos
nen- un hat diefer theurefte Hivte feinen Hivten-Stab/ bag ift/ Das Regiment
oot drep Sabhren frepwillight und unter dem Rubm: woiirdigften Seugnifi dev Treue
feines gefomten Stegntm:CoIIEgii, pon fid) geleget/ damit €r von lang getrages
ner Sait auf wenigeLageund Jabrerubete ; aberhat € dod) Damit nidyt alleLaft
und Pflicht Hingeleget/ fondern die Leiden diefer Reit biff ans Enbe gedultig evs
tragen und mit feinem anhaltenden Sebet/ alg ein andever Mofes/ Stadt und Kivs
dye Frdfftig unteftipet ¢ feso aber ift Ep von aller Laft vollig und auf ewig feeys
feine $irtensTreue hat SOt (chon allhier 3u belohnen hevelich angefangen/ und
fein gablveiches $auf mit den meiften Adelichen Sefchlechtern vecbunden/ den
Hodytheuveften LVater aber su einem fo Hohen Alter gefparet/ Daf Er febe wie e8
feinem $Haus woblgehe : Sein Lob wird nicht untergeben/ Ly wird im Sriede
begraben/ aber fein Clame lebt exviglich : die Leute reden von feiner Weifs
Deit/ und die Gemeine verkindiget (tin Lob/ als dev Stadt und Kirche regies
vet mit Rath und Verffand der Scbrifit/nad) Sivad) 44/ 9. 4. und 12, feqq.
dorten aber weidet hn fein Crp-Hivte mit ewiger Jreude, So fammiet end) denn
i beyy Dev Leiche diefes groffen Jegenten/ ihr Birger unferer Stadt) beneset feis
fen Sarg mit euten lesten Liebes - und Ehren-Thednen s febet Jhm bey der Eins
fenckung Der gebrechlichen Hintte eineg edlen Seiffes mit evoffineten Augen eures
Leibes und Gemiithes in die duncile Srufit und die Schatten des Todes nady/
alg Die Da nicht siberfehen Eonmen toas vor ein theurefies Kleinod/ dag aud) die fols
genden Seiten werben hodyzuichasen wiffen/ bengeleget werde : Dandet aber audy
Dem HEren vor einen {o guten Sivten der endy fo lange gegdnnet worden haltet
fein Gedachnifi in Ehren/ wimichet feinem Hody - Adelidien Havfe Leil und bits
fet den HEuen/ ex wwolle alle unfeve Regenten machen gu Birten nadh feinem Heve
gen 5 o ud e8 Jhnen und der Stadt und ung allen dDavinnen wohlergehyen.

Samuel Wiederrann,
Praveer bey St Ulvich A. 2c(:.
uss
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Audiug
Giner, dent 16, April aehaltenen Leichen-Rede,
Loorinn 31 bochs verdienten und Hoch{E: fcbuldigen boben Lbren/

Shro Tohlaebohrien Suader
D

Hodhfeel. Heven Btadt- Bflegers/

folgendes gedadyt toorden
0!

M. Sobann Gottfeid Shich, Diac. L ju dent
Bavfirffern.

%@o Difer Befondern Teaner | tber dem feeligen Abfterben einer in der bes

ften Bliithe ihres Alters geffandenen Jungfraw evinnern wic und (g

fich einev aligemeinen groffen Trauer/ el unfre Stadt/ befonders

unfer Goangelifches Aualpurg / geftern nad) GOttes unerfor(chlichem
Rath betroffen/ durch pldplichen Berluft eines venerablen mit Dent vechten grauern
$Haaren der Klugheit und ESrfabrung gesievten Lbren s und Gber 2 Satptes/
~bro VOoblgebobrnen Gnaden/ unferd Hod)~theuren dltern Seven Stadts
Pflegers Hodhfeel. Angedencens/ an deme it einen Sottsfovchtigen/ Semwiffens
Bafften/ Hodhmweif sund Hodygelebrten/ ®evechtigheit <liecbenden/ patriotifd)« Ges
fianten fite Der Biieger TobY forafaltigen und mit allen [honen Regenten-Tugens
den Hodybegabten Heven/ ja toeven Vater des Vaterlanbdes verlohren haben,

Billich tradeet Hieeiber nicht nuw deffen gefamte Soch 2 Adeliche Famille, nichf
nue ein gefamter Fochs Ldelsund Sochweifer Rath/ fondern audy unfer gante
Republique , gumablen £vangeliftbe Biirgerfehafft / deven LOODI €¢ fo viele
Sahres dburch hochfE: nislidye Surfichtigkeit und redliche Rathfehlige und Thas
ten befdrdert/ fa Dariber fich felbfE und feine cigne Krdfften aufgeopffert hat, In
wiiecHlicher Verwaltung gmwar feines tragenden Doben Characters mufte Jpne uns
or RathzZaus (dhon cinige Sabre mifien/ da der ochfeelige Serr/ nadydem €y
fidh in Beforgung des Beftens unfever tad miide gearbettet/ toegen hohen und
dhwadyen Alters die Unruhe der Regimentss Laft mif der evtoinfchten Rube vevs
toechelt/ felbige aud sur Erbauung femer Seele und gottfecliger Borbereitung 3u
cinei feeligen Sebens s €nde HochfE-niplid) angemendet hat 3
Alleine unfre Stadt uid Kivche {dante Shne noch nicht al8 verlohren/ und

Eonte fich Dabey fo leichter faffens Da nicht nuv die bon Jhme refignivte hobe Stadts
Prleger s Diirde auf einen witedigen Liachfolger eines wiirdigen Vorfabren/
durd) ®Ottes fonderbave Direction gefallens fondern fiv aud) unfern Hocbs
theuren Lhren s Greiffen/ den Hodfecligen Derrit vor Steften nod) im
Qeben wupten/ feined Gebettes und Siwbitte/ feinee Hlugen Anfeblage / feines fo
Giebreichen Lmgangs/ genieffen/_ ja an dev Stette bes Haufes GOttes fo Ex
mit Dapid beforders lieb hatte s dffters mit Wergniigen Jbne nod) fehen Fonten, -
Sun aber ift € leider ! gav dahin/ unfern Augen aanglid) entzogen/ und feine
Stetre fennet SShne nicht mehr.,

_ Dody/ was fage idh Dabin 2 Da fein Sedachtniff in unfern / jo aller freuen
Bilvgeve Hevpen grinet/ und i obne alle Schmeicheler / mit E3rund der Wahre
Beit tubmen Ean/ dafi/ wie Augfpurg das im Seegen blithende ngedencken derer
Hevren von Steftert (deven Biere ihre parriotifche Treue ju dev Stadts
Pfleger s DOlrde exhoben ) niemal pergeffen l%))irb/ alfo am QUcrmenigﬁmé bilfgé

2 Hlos
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Zuldzund Suaden: veichen Sof)anniﬁ , Der unfers Augfpurgs/ als einer ane
deen Ylarid/ mit allec Trene und Sorgfalt gepfleget hat,

Der HERN al8 ein Bergelter alles Suten/ wolle and) alles von Ihmes an
unfever Stadt und Kivche erwiefenen Guten / feined Wercks und Avbeit de
Liebe/ fo € infeinem Namen betwiefen/ Eeineswege vevaeflen s fondern e8 T(hime
in ber feel. Emigkeit mit Simmlifhem Vergnigen/ an feiner Foch: Adelich 13
Famille aber/ ie fich durd) feine nade fo mweit und Derelich ausgebreitet hat/ nng
immer mehreem evfreulichem TWachBthum und reicher Slidfeligteit vergelten? Der
HERN laffe den durdy viele Arbeit/ Sorge und Laft er langmierigen Regierung
und durd) die Schmertsen fo mancher KrancEheit und des Todes abgermattetenund
entfeelten Leichnam in feiner fich auserfehenen Grabes-Kammer big anden fro-
Hen Tag dev Auferftehung dev Serechten fanffte ruhen! Seine theure Seele abery
Die fid) bey aller Schwachheit des Leibes in veftem Glauben an J€um gebale
ten/ in Deflen Wunbden aud) vollfommene Rube im Leiden und Sdeiden gefunden/
loffe €r nun in feiner $Iand/ ja/ alg eiies andern Lieblings “Sobannis/ an feiner
Bruft/ mit bimmlifcher Labfal erquicket werden! Und mie Er Shne mit langem Le-
ben/ gefegneter Regierungs 1nd befonders hohem Slirctes:Stand feines Foch Ades
lichen Saufes gefattiget/ und Jhne swar mandyed Bedrangnif mnd Unrube/
Dod) aud) ieber Sriede und LOoDIfFand unfers Augfpurgifchen Jions/ ja feiner
5oz Adelidhen Binder Binder Glircke in hohem Srade fehen laffny alfo eige
Ee Shnte nun fein ewiges Heyl !

M. Sobann Martin Ehrifell, anderer Helffer
i dent Evangelifchen Barfiiffern,

Bejhlo feine 64 Predig, die ev denrz, April 738, liber
dag V. Cap. Matth. und swar deffen 31, Bers gebalten, wmd darine
nen die Eehre wund Gewohnbeit der alten Juden YOI der
Ehe: Seheidung abachandere, mit nachfolgender
furgen Application.

Orfen bey Matth. im XIX. Cap, fpradhen die Jinger su Chriffo: Stepet
die Sache eines Uannes mit feinem Deibe alfo/ fo iffs nicht gut/
ebelich werden, Und ich haltes viele unter uns werden gletdyfall8 gedens

~ chen/ Daf e8 um bag Deprathen/ um das jur Ehe nehmen,/ und sue Ehe
acben ein fehe bedendliches und bodyftmichtiges FWerct fene/ unb fie haben audh
Darinnen volltommen redjt/ Denn e8 mill viel/ ungemein viel yu fagen habeny fidy in
ein foldye8 Jodh einfoannen su laffen/ dag man Lebenslang tragen mufi/ und fidy
pon einem folcyen Band binden g1 laffen/ dag nur ber Tod lifen foll. ~ Eg ift felz
biges um Defto toidytiger/ je meh eine Heyratly nadydem fie gerdth/ odee miidth
int groffes/ ein ungemein geoffes 3u des Menfdyen leiblich-und ivrdifctyeny geiftlichs
unb ewigen Glitct ober Unglic bentraget,  Eine woblaerathue Ehe ift eine redyte
@old:Srube/ ein twrdifd) Paradif/ und Himmel anf Exden s heventaegen iff ein
ubelgecathe €he ein redhtes Gehinnom , ein entfepliche Marter $Hohle/ und eine
ivedifchye Holle.  Die gottfeligen Alten haben es untev die 3. gréften Glickfeligkeis
ten geholten : COoblgebobren/ wobl verbeprathet/ und wobl gefforben / pag
leptee ift Smweiffeld obne das widtigfte und gudfte / denn obue Dasfelbe Founen pie
ey Efiere einem Meenfdyen in Anfebung feiner Seele dodh nichts nitien/ abep nach
Dem lestern iff Dag mittleve 100b! Das befte / maffen es Den 2eg sum Woblfters
ben babnet/ und fovdectich ift su einem feligen Sod / ber ung aug der Gefellichafft
vineg lieben getveuen €he: Genoffen / in Die Liebes» Avme Hes theureften Seelens

Brautis
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%ra‘uti%ams SE(fuChrifti/ und in den polltommunen und unmittelbalren Senuf der
@56t Siebe su unfer eivigen Seligkeit/ al8 ein exilinfchter Unterhdndler dberliefert.

Devgleichen haben fiv cin Deforider und ausnehmend Exempel an demjenigen/
um deffen twillen anjetso die heilige Statte/ wovauf ich ftehe/ mit [hwarsem Tud)
umbillet ift/ e8 it Sbro VOoblgebobrne Guabden/ dev vor 3. Jabren gur Rube
gefetste/ nun abet ur bimmlifhen Rube/ dev theuren Seele nad) verfeste Dery

Stave-Pfleger Hevr Tohann von Stetfen, der Aeiteres deffen gee
Dendien it nun billid in unferer evffen NRede nad) feinem Hodhfeel. Ableben mit
gebuibrender Lobs:Erhebung/um auch feint Ruhm-volles Andencten im Scegen uns
ter uns mit ju echalten. Sonftenhaben Sfters die geibtefte TReduereibre licbeNothy/
mwann fie obue gerechte Furcht vov {chandliche Schmeidhlere gehalten su werdens
mandje Regiments-und hohe Stands - Pepfobn mit Beftand dev Wahrheit/ bes
fonders und teitldufitia rubmen folle/ aber bier Bunte e8 audy dem fchlechteften
FWortmadyer Davan nicht feblen/ fo viel mdve an unferm Vreiff 2 witedigen Serrn
Stadtz Pfleger mit Wabrbeit u vibmen.  Mau Eonte von Ihm vihmen/ dasd
Alterthum/ und den Edfilichen Ruf ines Fodps Avelichen Saufes/ und dag Lv
Ooblgebobren wat/ ebe £r VOobIgebobren bief.  Man Eonte von Shm
vihmen feine vovtvefliche Aufevsichung/ wie gans augerordentlich gut derfelbe exzos
gen foorden/ und wie Jhne feine augnehmende Qualiraren und Lugendern/ daruns
ter cine mabre und ungeheudyelte Gottfeligheit/ wie aud) eine tiefe Veneration por
@Dtt und feinem allein (eligmachenden Tort oben angeffanden/ ju einen folchen
Stern von dee evften Groffe gemacht/ deffen Slang man nicht genug betoundern
und hody achten fonte. an Ednte von hm ribmen feine fortrwabrende Vefors
bertng durd) alle Ehren-Stellen hindurch biff auf den oberften Sipfel/ bagu b
nicht Dag blibende Glitck/_fondern feine groffe Verdienfte/ und die/ (o diefelbe
obte Neid gu =fimiven wufiten) den LWeg gebahnet.  Man Ednte gans befordere
Dinge in Menge von Jhm anfiihren/ was vov Ruhm und EChre/ vov Nutsen und
DBortheile/ vor Schug und Schyiem/ vor Fried und Rub unfev gefomte Vatevs
Stadt/ abfonderlid) dag Eoangelifdye Wefen allhice dev unermideten Wad) fam:
it/ Sorgfalt und BVemiihung unfers Rubm « wicdigen Heven Stadt-Pflegers
mag su dancken Haben 5 Allein unfes behandelter Text befiehlt alle diefemn einen
Sicheid s Brief gu geben/ und nur allein su veden von deffen glitet feliger Verbep:
rathung/ von deffen Ehriff « vibmlichffer Verwaltung feines vormabligen
Prafidenten 2 Amtes im YOIz LObL, £De - Gericht / und von der ermiinfdyten
Werforgung aller feiner refpeciive Kinder. Sein Eheftand war wohl ein heveliches
Siebild ciner gottfeligen licbreichen Ehe/ voller Gratien und Annehmlichteten/ vols
Ter ieb und Einigkeit/ voller vecntinfitigen und Chriftlichem Betvagen.  Ad) hat:
ten Dodh die meiffen Ehen nur den Schatten von dem/ was deffen Eheftand glick:
lidh gemacht/ warlich man wiirde auch nue im Anbencken cinen tnniglichen Ab{cheu
an Dev (0 lieblofer £he - Scheidung haben / und aud) den innetlichen Ehebrud)
Deg Hevens in unreinen Gedancken und Begierden defto gemviffenbofftor vermeis
Den. @ wie herrlich/ wie auferbaulich/ wie ribmlich iff es/ wenn Richtere
und Regenten elber thun/ was fie ibren Biwgern Amtshalber befeblen und
antathen. Und ein foldher ar aud) derPreif wiiedige Heve von SEeLLen,
et/ als € bas Amt des Gber-Richters bekleidete/ die vielen uncinige Eheny die
auf Sebeid »Brief drungen/ nicht nur mit Worken/ fondeen auch mit feinem eiges
nen Tugend 2 Lrempel befdhdmet/ und durdy SOtfes Hivty: lenchende Krafft suz
vechte gebracht. ~ So begeigte Ex aud) cinen vechten €enft und beiligen Haf gegen
alle diefenige/ Die den beiligen Eheftand (o unbeilig filreen/ die fic) vom Asmodi
und Elyer Seuffel treiben lieffen/ einen vechten Kampff - und Steeit:Stand aus il
vem Efheffand ju madyen / einander fo gar vov offentlichem Sericht auf das Ehr-
und Sieblofefte g diffamiven/ und dasjenige trennen ulaffen/ was dod) b GOttes
Sahmen gufammen gefiiget worden. Und da fonften das Bindevs Creut den fif
feften Lbeffand in den bitter(fen Debeffand verrandelt/ fo batte hingegen unfer
Hochieel, Herr Stave- Prcger das groffe gb vave Sl von GOt/ b&ﬁ

¢
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€ an Feinem Seiner Hod) - Adelichen Angehorigen ein Hetss 2 befchwerendes
Creuss evleben dovffen/ fondern hat fie nodh tiber das vor feiner Simeonifihen Geims
fabet im Srieden NB. allefamt auf dag befte und eciotinfchte verforgt/ und m die
vornehmfte Stamme hinein gepflanst gefehen.  Wie Lr nun alt und Lebens:
fatt worden/ hat Jhn GOt Die lepste und grofte Woblthat angedeyen laffen/dag
€ nemlic wobl und feliglich abffecben fonte. Und da E fid) fchon [dngfkens auf
einen feligen Tod vortrefflid)/ und denen) fo um Jhne waven/ vedyt auferbaulich beveis
fet/ fo Fonte Ihn Der Tod nicht (o il als ein (hleic)ender Wandersmann fberfallen/
Daf € e8 nidht hatte mevcfen und fic) Davauf beveiten follen/ boch anbdeve mercens
Faum/ Daf € Deg Tobes verblichen/ denn fiehe/ indem man feinen matten Leib
unter Den Avmen hielte/ hat GOTT bereits feine theure Seele in feine Selig:
Beits 2 Arme auf und angenommen, O fanffter ! O feliger ! O evimiinfchter Top !

@ mif pon Stettens Ruhm wie von der Stette weichen,
und Sein’ Pofteritat anch wabhres Lob evreichen !

——

Am Sonnabend den 19. April/ 1738,

MWurde in ver gewdhnlichen Abend-Predigt bey Sc. Anna
ver in ordentlicher Cetldvumg ailer Biblifchen Terte, welchie im aly
ven €hrifenthum des Seel, Johann rnds iber denen Tapicet
oben an fiehen, folgender Spruch 2, Sor.8,9. hr wiffet die G
ve unferd HSren IEfu Chrifti -~ ward Er doch arn um
euret willen, auf dag ibr durdy feine Avmuth veich wijr:
Det, abaehaudett, 1nd ulest denen Slaubigen, welche um dev Liebe
Ehrifti willen dic Welt gerne verfehmdhen, diefe Cemmunterung ges
acben = FBit wiflen, wie teichlich wir von GOt begnadet

find , . Cor. 2, 12, wobey dann wnfers Hodhieel. Fyeren

Stade- Pilegers in fotgenden Worten, swar nach
Selutdigteit , jedoch in Schwachheit,
gedacht worden ift:

QS 31 foldher/ von @Ot veichlich begnabigter/ ift infonderfyeit geefen Devjes
nige/ Den fein Docf)- Adeliches Daug, ja unfeve ganse Stadt unp
Kivelje, vochlic) betrauret; der fromme Abrahant feines Haufes) ver
trene Santuel unfever Stadt/ dew gelichte IOHANCS unferer Kivdhe

id) fage : unfer DOchfE-vevdiente refignirte alte Here Stadt- Pleger,

Heve Sohann von Stetten, . w0, mnmebro Hodhfeel, Angedenctens.
€r war reichlich begnadiget von GOt im Leiblidyen mit hohen Ehrens groffer
©lickfeeligfeit und blihendem Alter : Er war aber auch nod mebe begnadet von
GOLt an der Seele in geiftlidy-und himmlifchen Siitern.  Heifit e8 im Tepts
She wiffet die Gnade unfees HEeen IEfi Chrifti/ o wobnte durd) GOttes Gnas
Oein feiner Seele eine vecht lebendige Erkdnntnis GOttes und feines lieben Sofs
nes/ eine groffe himmlifche 2eifbeit/ Werftand und Klugheit: Er wav begnadet
mit einer berglichen Goftesfurd)t und Liebe ju SOtt und feinem beiligen Wort;
wit geteoftem SNuth auf GOttes Beyftand ; mit Sried wnd Freud deg §), Geis
ftes,  €v voufte die Gnave unfers HEwn IEfis Chrifti: Er xRimipte fie hody/

&
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G lieffe fie nicht vergeblich fepn an feiner Seele, Wie Chriftlich S feinem Fochs
Adelichen Gaufe mit Sottliden Semabnungen/ ecbaulichen Syemplen/ und ine
briinftigem Gebeth vorgelenchtet habe 5 Dag beseugen Ste felbiten mit innigftem
Danck : Wie treulich € feinen Hohen und hochften Lhren-Aemtern allhier pors
geffanden/ wie fleiftigt und unermudet bey Tag und Nadyt Er gevachet und gears
beitet habe filr unfer Deftes; wie gerne und offte Er das Hauf SOttes befuchet
Habe/ und fondetlich anch unfere Sonnabendliche Vorbereitungs - Predigren
su unfecer €emunterung mit angehiret habe ; Def find wiv alle Jeugen!

Wi haben/ nicht allein den Worten und dem Titul nady/ fondern in Der That
und Wabrheit/ cinen gnadigen Heven an Jhm gehabt ¢ befonders auch darinnen
etnen frewen Jtinger und Nachfolger IEfa/ daf/ gleichiie IEMs/ ob Er wohl
veich iff / ward € doch avm um unfert willen/ auf doff wiv durd) feine Avmuth
veid) wiieden 3 Alfo auch/ in feiner Maaffes unfer gemefite Dochthenre Heve
Stave-Plleaer ¢ Ob Er wobl reidh war/ Hat Er denmoch den Verluft feiner
Guter mit GSeduld/ ja mit Sreuden exduldet/ alf Cr durd) Unglicks:Falle davnn
Eommen twar/ und gleichmobl an avmen Sliedmaffen Chriftiin der Ndbeund Ferne
veichliche Toblthaten exzeiget ¢ Ob Er wobl hoch war/ ift Er dennod) von Her-
gen demiithig gewefen: Db Er wohl Edel war/von Hod)-Edlen pornehmen SGrofs
Eltern heeftammend/ ift € bennody/ aud) gegen die Sevinge/ freundlidh und Holds
feelig getwefit : Db Er wobl fich felbft und fein Hauf beveidyern und erhohen hatte
Ednnen vou den Sefchencien und Sitern Der Birgerfchafft und Unterthanen ; fo
bat € dennocy/ umfonft und obne Entgeld/ jum Recht und Sevechtigheit/ ju
Dienften und Aemtecn/ gur Nabrung und Brodt geholffen; dann Er fabe auf die
Snaden-Belohnung von oben. g

Darum wird e aud) morgenden Tags mit vielen taufend beiffen Thrdnen
billigen Seufsern und Sehnfucht in feine Grabes: Srufft gebradyt werden/ daf
it uber Shn auseuffen/ wie dovten Jfvael tber ihren lieben Jofiam s Ad) Vater!
Ah HENRNR ¢ Ach Edler! Jerem. 22, 18. conf, 2, Chron, 35,24, 25.

Sedoch/ wie bebalten fein Hochft- exbaulich Exempel unter uns in gefeegnetem
ngedencEen s wie fein SOt und Hepland Ihm feine Sottfeckigheit auch {chon
in Diefens Leben mit vavem Seegen/ an fid) und denen Seinigen / vevgolten habe ;
Prediget von Den Serechten Dap fiees gut haben! Jel. 3,  Wie Shne ferner SOLE
Der HErr/ ciner drepfachen fiffen Rube getwiivdiget hat : 1) Der Seelen - Rube
in Chifte / der LeibessRubhe tn feinem Krancken-Lager und Tod/ daf E die
Schmersen nicht viel empfundens und fein Tod Ihm redyt ein fiffer Sclaf wors
Deniff : 2) Dev Amtes-NRubes weldye Er nun 3. Jabre lang mit vieler Erquickung
genoffen: Gen. 25,8. Das wave dann fein Lor-Sabath von der 3) evigen Rulye/
die nod) vorhanden ift dem Wolde GOttes im Himmel/ und davein ihne nun fein
trever GOft aus Gnaden und mit Ehren aufgenommen hat: Sie Fommen gum
Sriede/ und ruben in ihren Kammern! Jef 57.

FWir totinfdyen aud) feinem gantzen Hod-Adelichenund hochgefchdnten Trauers
Haufes dafy/ dieweil Sie Wittwe/ Saamen und Anvertoandte eines fo treu - ges
wefiten Dieners IEfut find / Sie nun auch IEfum Cohriftum felbften ju Ihrem
Stab/ Hivt) Schuty Troft und Ratl exfalven/ und der Secgen/ welchen Shr thener
fter Devr Semabl/ Here Vater) Hevr Schwieger - LWater und Herr Grof: Papa
nidyt allein fiie feine Perfon/ fondern aud) fite feine hobe Nachtommen gefammelt
und Jhnen exbethen Hat/ dber Jhuen in feinen gefegneten Fufiftapffen bleiben mp-
ge: Wie GOt fein SOt gewefert ift und nod) iff in Eoigkeit/ alfo. ferye S audh
Der @O (eines Saamens und feiner NachEommen ! Wir wimfchen inshefondere
feinen Hoch:Adelichen Herven Sohuen/ daf ber (o edle Seift ihres Heren Vaters
auf Shnen gwenfach/ ja drevfad ruben und fie denfelben veichlich von Jhm erben
mogen,  iv winfchen endlid) aud feinem wicdiglten Nachfolger in der Hoben
Stadt: Pleger- Wiiwde / unferm Jofua/ ie aud) dem gefamten Coangelifdyen
$odhEolen und Hochweifen Magiftrat allhier/ daf GSOit fie anvede und frarcke
wie dorten Jofuam nach dem Tode Mofis, Jor.Qy, 2- 10. mein Kuedyt/ sﬁo(eﬁ ift

3 geftovs
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geftorben/ fo madje dich nun auf! €8 foll div niemand soiderftehen dein Lebenlang.
IBie Sch mit Mofe gewefen bin/alfo will Sch auch mit div feyn; Jdy will dich nicyt
veclaffen/ nody von div weidhen,  Sep getroft wnd unvergagt » # 2 fey nur getrof
und febe freudig/ daf du halteft und thuft aller Dinge nady dem Sefets/ das di
sheofe/ mein Knecht/ geboten bat: tweiche nicht dDagon/ weder jur Necsten nody
gue Sincen »  und lof Das Bud) diefed Sefees nicht von deinem Runde Fome
men/ fondern betrachte e8 Sag und Nadyt/ auf Daf du halteft und thuft allerdinge/
nachdem/ Dag davinnen gefchrieben fiehet, AlsDeny wird dirs gelingen in allern
as du thuft/ und wirft weiflidy bandeln Ennen, Siche ich habe div geboten/ Daf
Du getroft und freudig feveft.  Laf biv nidyt grauen/ und entfesse didh nicht s dennt
Der HEr/ bein GOLE/ ift mit dit in allem/ Ddag du thun wirff. Endlich bitten
wir aud) GOtt/ baf e durd) feinen Seift uns Lebre/ diefen hoben Todes Fall
bugfertiglich anguwenden: i mande treffliche Stunen unfeves NRegiments Has
Ben it chon feit 9. Jabren verloheen ! wic haben rfach/ ung von Simden g1t
GOTT su bebehren/ Damit e8 uns nidyt gebe/ wie dem Ifrael Judic. 2, 5. feqq.
Da Miofe/ Da Jofua/ da die Elfeften geftorben/ Eam nad) Ihnen cin ander Ses
fchlecht auf/ Das den HEren nicht Eennete/ nod) die Werde/ die v an Jfrael ges
than atte : da thaten fie dbel vor Dem HEren/ und verlicffen den HEen threr
Biter GOt 3 fo ecgrimmete dann der Sovn Des HErvn siber fie.  Und fie Eonnz
fen nicht mebr ibren Seinden widerftehen/ {qnbern/ 100 fie hinaus wolten/ fo war
De8 HERAN Hand wider fie yum Unglidk, Ady Der HENRN rwolle unfeens
Eoangelifchen Wefen allier viele foldyer Chriftlichen Regenten geben/ alg wic an
unferm Hodyfeel, Heven Stads« Pleger fo viele Jabre lang gehabt haben ! Du
aber Daniel, du licber Fohannesd, gehe hin bis dag Eude foms
wies und ruhe, dag du auffieheft in deinem Theil, am Ende dev

Tage. Unmen! Dan. 12,13

M. Sohann Ulvich Hildebrand,
Diac. bey St. Anna.

Rachdeme mun der wohlfeel. Hevr Diaconus
an dem Beerdigungs- Tage

Hochieel. Sfictrnw@tabt:%ﬂegwﬁ

in dev Srith-Predig bey St. Amna den VorAFinganig semacte
aug L Perr. 1, 3.
@elobet fey GOLt und der Vater unfers SLrrn FL(ut Chriffi/ der uns nach
feiner groffen Barmbergigleit widergebobren bat 3u einer lebendigen
Boffnung ourdy dic Auferfiebung SLSU Chrifti von den Todten,

Folaete davauf diefe Application:

= ) foldher lebenbigen Hofiung iff nun aud) geftanden det: weyl, LoDl
S8 gebobene gevr geer SOHANN von CSLELLeN, der Aeltere Joro
Roémifch:Rapferl. und Ronigl. Catbhol. YTajefiat vofiectlicher Rath

und des 3. Romif, Reichs Stadt Augfpurg hoch zmeriticter Pleger

A, C. nunmebro gochfecl. Angedenctens/ weldyer vermidyenen le@ag felih
awifchen 6. und7. Ube durd) cinen gang fanfiten Tod ju einem unvergangfidyen
nd unbefleckten und unverwelctlidyen Eebe/ dag behalten wird im Himmel/ feelig
gelanget ift. Wir abetfl“;bnltm bn in beftandigem riabhmlicyen Angedencten/
a8 einen olhen Heren SSODANNEIN vou StefLen, dew nady der Krafft
feines
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feines {chonen Tauf-Nahmens/ von allen Statten Seiner fragenden Obrigteits
Tichen emter/ Suld und Gnade mit ausnehmender hoher LeiBheit und Gered)
tigkeit begeiget/ und Die Untergebenen hat genieffen und fpiibren laffen/ aud) Huld
und Gnade bey SHoben diefer Welt/ twie Ehrevbietung und Liebe bey den Niedern
fich sugesogeny aud) vom Simmel felbffen Huld sund Suaden= veich war/ ald bes
gnabiget mit Gelhrfambeit und Feiflyeit/ infonderheit mit hobem Alter / gleich-
wic Gnaden - reich in Seinem HochAdelichen Haufe und Famille, fo daf GSOtt
felbften Daffelbe SHuld-und Gnaden -veich beftellet/ und in bobhen Flov in unfever
Stadt gefesset auf eine recht Seegens-reiche Weile/ Daf Er Dariber nithts al
Sreude und hiochftes Vergnigen haben Fonte: Huld- und SGnaden-veid) war ¢
aud) alg ein Licbhaber Gottlichen Worts und der offentlichen Verfammlungen in
Dem Haufe des HEren davinnen/ daf Et bey Ablegung dev fdiweven Regimentss
DBiirde und gerubiger Reit fein etviges Heil allein beforgen Fonte 5 ja endlich Hulde
und Gnaden s veid) in Seinem Sterben/ daf Ev Des Toded Vittevkeit nid)t ges
fdmecets fondern in dem HERRN fanfit und feelig/ aud) fhnell geftorbeny nun
ewig rulet pon Seiner Arbeit und Seine LWerde Ipm nachfolgen 5 da Ev den
Dey der guten Berfaffing Seiner Seelen in diefen evften Oefterlichen Wodjen mit
Paulo forechen Ednunen aug 2, Timoth. 1L, 11 Daf iff je gewifilich wabr / {fers
ben wir mit/ {> werden wit mit leben,

Albrecht Sudwig Jacob Harder,
weil, Diaconus bey St. 1ivich, A. C.

e

i der Mittwochs Kinder-Lehr bey St. Anna
touede gum Befdluf/
ba vont Der Lebre des Gdefeses tberhaupt gehandelt wordery
nachfolgendes 3u leit - (huldigen Lhren
> Des Tic. Hocheetigen Hevvn StadePflegers

obann von Stetten

gemeldet/

M. Sobann Georg 6tcibc°1"en, Diac. bey St. Jacob.

921 i Da8 Budy des Gefenes Sofua dev fromme Regent in Ifvacl nadh

9) Sof. 1/8. auf Gsttliche Recommendation nicht von feinem Munde folte
Fommen laffen/ fondern Daffelbe betradyten Tag und Nadyts fo evinnerss

toit uns nicht unbillich/ wag maffen wiv/ ady leider! einen foldyen tapfern

und gottfecligen Megenten veclobren haben/ foeldyer Jofua/ in fehe viclen Singein

gleich gemefen/ nemlidy unfern Tie. Hochehenvefier Heven Stade-Prlege

SD[)(WII von Stetten , Sodfieligen Angedendens/ weldyer geffern gu
Der emvigen Himmels: Rub der Seelen nac/ cingegangen

@8 mar gwat Jofua cigentlich Fein Konig/ € batte aber ein Konigliches An=
febyent unter Dem BolE Sfeael / dann € war ein Stadthalter BOttes, Unfer
Bochfeel. Herr Stavt:Dfleger/ ftunde bey unfever licben Stadt Augfpurg in
gang befonderer Authoritat tnd Anfehen 3 maffen € fid) b_urd) Licbe gur Gerechs
tigteit / durc) fanfftes und liebteidyes Wefen gegen die Biirgere / alle gebiihrende
Veneration ynd Liebe eeworben 3 fintemablen von diefem Preif 2 wiirdigften Res
genten fonte gefaget werben/ a8 bon jenern Kapfer gerubmet witd : Daf ev nies
manb iemabls traurig von fid) aehen laffen. =

ofa
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Sofitas deffen Nabme Heil bedeutet/ hatte aud) dag Heil SOttes an fich evs
fabren 5 unb unfer Ehren-Sreifi TOHANIMES, fo einen Begnadigten angeiget/
batte die Snade IE(u/ al8 ein Lievling deffelben veichlich genoffen/ Diefer feegnete

audy im Leiblichen deffen Hochtheurefte Perfohn wud Loy YAvelidyes Dau / auf
¢ine ausnehmende Leife,

Lar dag Regenten Amt Sofud Hichft begliicket/ vichtia/und gefeegnets fo ifi

audh bas Regiment unfers Hodbfecligen FHer 11 von FFEebtert sewefenvicys
fig/ dann 8 fwar eingerichtet nady den Reglen deg allweifefen Sefengebers ; e8
foar gefegnet unbd beglicket/ weil e8 auf toahre GOttesfurdyt und Sevechtigheit s
al8 goeyen Srund-Sdulen gebanet war.

Lnb toie ¢8 an Jofua anf Demlepsten Land-Tage ein rubmiviirdiger Entfhlug
ma : 3d) und mein Hauf wollen dem HErendienen ! So teaf auch Diefes/ ey
unferm in dag bimmlifdye Canaan eingeaangenen Sofua ¢in / indems v fichy und
Sein gantes Hauf sum Dienft deg HEren widmete.

(6] mar-Sofua ein madytiger Beter/ af auf feine Vitte/ die Sonne flille ]
franben. Dem Hochfecligen HELLH von Stetten war nidhts angelegenlis
hers) alg bag Sebet/ fowobl voc fidy und deffen Hocy-Adeliches Hanf/als audhy
ot dag NRegiment im Kircdyen und gemeinen Stadt:-Wefen; und obwohlen hodhe
gedbadyt voe etlichen Jabren die Regierungs- Laft von deffen Sdyulfern genommen

muvbc(ﬁbﬁtete evEeines Weegs auf/ vor bas TWoh allerDrenStandedenAllerhdch ten
anguruffen.

Da fwie nun ein fo theves Haupt verlohren foentffebet nicht unbillich geoffe
Beteubnif in allen Standen.

@8 iftbeteibt unfe AnMUre, weldes cinen lichveiden Batter/ und teenen
Phleger verlohren,

€8 teauret bag Rathhauf, daf dev grdfte Preiler gefuncen,
€8 tlaget unfere Evangelifclie Kivche, vag ive fo emﬁget Dfleger ibro entrifs

fen h;o'r_‘_benl Der Die Reinigheit dev Lehre und Einigkeit gu evhalten/ fich angelegen
fepn laffen.

€8 tocinen unfer Coangelifhes Gymnafium, Collegium , uib deutieje
Sdyulen/ dann wiv haben/ fprechen fie / einen Batter verlohren.

Arme/ Wittwen/ und Wavfen weinen/ weil ibnen ein Liebreicher Wobltbter
enfriffen tworben,

Die gante BUrgerfhaffeift betribt/ weilignendas Haupt entyogentorben,

Diefer Hobe Tranr-Fall / foll uns alle su wabrer Buf antreiben, Daf it eins
ander guruffen: Somme/ wie wollen wider u demn HEren /ev hat un gerviffen ec
wied uns audy heplen OF. 5. Aber audy su innbrinftigem Gebet fire unfer $0dhs
theurefted Haupt/ den vegievenden Hevrn Stadt:Pfleger ; Der HEre viifte Jbn
fecner aug mit einem heiligen Enfer fir die Eopangelifche FWabrbeit/ mit freudigens
Muth dasjenige su befordecn/wag summwafren LBohlfenyn des Evangelifchen Staps
Lefens geveidyen Fan/ Daf unfer Augfpurg vere Augulta fepe und bleibe men,

M. Phi-
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M. Philipp Jacob Crophius, der Jringere, damabliger
Diac: ill. Minorit,
predigte den 20. April 1738.
als an bem Beerdignas - Tag

oed Hodfecligen Heven SBtadt-Bilegerd

Mittags beym Heil. Erenss von Shrifti Dimmetfahre wnd Siten ju
der veciten Hand SOttes , und hat dantit feine NRede
aefchloffen.

@ Oeven wie nun bey Erkldrung des Standa dev Erhishung Chrifti) daf

unter andern hohen FWoblthaten/ ung audy difer Troft sufliefie/ Daf dew
su dee vecyten feineghimmlifchen Batters finende Hepland vor feine Slaus
bige und ihm in dev Liebe Getreue bete/ und fie vertrete 5 follen wiv qudy/
3u Begeugung unfeeer Devotion und dancbaren Angedenciens/ an diefem Hochbes

teibten Beerdigungs:Tag des Wepland LOoblgebobrnen Ferrn Sobann

o SEetten, Sbro Rémifth Kapferl. Miajeffit wivcHlichen Ratbe/ und
diefer des Geil. Rém. Reichs frepen Stadt Augfpurg Hoh(E verdienten Pfles
gers/ Bochfeeligen Angedenciens / einige Application noch madyen/ vie aud ders
felbe gumabl bey feinem feel. AbfFerben Diefer unausfpredylichen Gnade theilhafftia
oorden; gleidymie/ nad)Suanltunbi’Inmetfqng feines Wahlfpruchs : @1 ein trener
GOTT. 2. Cor. L 1. Erbiean IJhm evseigte Sutthaten SOTTESmit dancks
barftem Hertien evfennet/alfo Hat Erfie audy mit diefem nachdrictlichenAugeuff ges
priefen / und mithin nichts feinem Lerdienft und Krdfften/ fondern alles dev Srene
und Gnade GOttes in etanntlicher Bermounberung jugefchricben.  Und feeylich
hat SOtt groffes an Ihm gethans da € denfelbennicht nue aus einem Hodyades
lidyen Stammen gebohren werden laffen/ fondern Ihn audy mit vortreflichen Vevs
{tande:Gaaben gesieret/ welde nadydem fie durch fleifiiged Studiven und vieljdhs
viges Reifen excolirt worden/ Jhme u Erlangung grofier Eruditionund fonderbas
ven RKlugheit beforderlich gewoefen 3 und als Er endlichin Crivegung diefer aushehs
menden Qualiceten von einer Ehren s Stuffesudevanderenbif uder hochften Wiivs
e eines Pflegers diefer Republic gelanget/ iff der gnddige GOt Ihm alfo bey:
geftanden/ Daf feine gu der €hre GOttes und Woblfahrt deg gemeinen Weefens
absiclende nfchldge mit evwiinfchtem Erfolg beglicket und dadurd) bey der lichen
Burgerfchafft gegen Ion alle Veneration/ Sehovfam und Licbe evivectet worder.
Gintemabl alle Stande rihmen Eonnten/ dafi an Jhm die Cigenfdyafften cines gus
fen Degenten gefunden worden/ weldyer nehmlich gottsfivchtia/ wabrhafit/ dem
Seis fetnd/ und bey weldyer fonderkich Eein Anfehen dev Perfohnnodh Annchinen
0e8 Gefchencts,  Seine Letbszund Semiths, Krdfftenopferte €rdem Watterland
gans begterig auf/ einem jeben su feinem SRecht su verhelffen/ wav fein einiges Sins
nien und Bemihen/ und weil fid) in feinem Hevgen eine ungeheuchelte Forcht SOt
te8 befande/ alfo begengte €r audy einen befonderen Epferund Greude/ ann Sy g
Beforderung und Erhaltung def veinen Evangelifchen Sottesdienftsds ober su Anfe
nab und Befferung dec Ricchen und Schulen etmasbeytragen fonnte.  Selebrte
und Kinftler batten an Jhmectnen groffen Patvonen und Befordever 5 Bebdrangte
und Arme einen machtigen Befchutser und milden Sutthater/ und rourde/ mo eg i
mer bie Umftand litten/ niemand teaurig von feinem Angeficht weggelaffen. Da-
Der war G qud) cine Grund-Sdule und Rierde unfers Staats su nennen.  Es
Teuchtete aus feinem Angeficht Gravitaee und Freundlicheit/ Sanfimuth und Cenfty
dabero € forwohl gelict ald geforchten wurde.  So lang es die Krafften sulieffens
biente € Dem Vagerland mit patriotifdyem Enfev/ als Ihm aber die Laft jufchiver
werden wollte/ entlud g fich devfelben Durcy frvvmgéseRfﬁsnamn und rud)te/ngdy
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dem Gt lang genng gemadyet unb gearbeitet/ die Rube. Sn telcher € aber Dodh
widht anterlief/ feine Liebe und Sorgfalt an feiner Bater s Stadt su ecweifen fintes
mabl baErmit Rath und That nicht Eonnte bebilflid) fevn / & foldye8 mit epfric
gem Gebett und Lorbitte vor die Burgerfchafft und Kivche vervichfete 5 Die abris
ge Stunden aber auf die Sorge vor feine theure Seele und Worbereifung u cnem
fecligen Ende Chrift:Loblid) anmwandte, Und ba Eres al8 cin qottsforchtiger So
fiag mit SOt und feinem Boldk fo techt(chaffenmeynteund ®Ottes Trenfohers
ich vitbmee/ vergolte aud) defelbe feine dem Ratterland evtoiefene Sreue und Fluge
DWorforge mit ungemeiner ©licfeeligkeit an feinem $Hodh-Adelichen Haufes Daf mant
vonSShm austuffen Eomte : Siehe/ allo wird gefeeguet dev FRann/ der den HErent
fiwchtet ; Dev HEre feeguete Jhn aug ot/ unblie Jpn fehen das Sliick Jerufalem
fein Lebenlang/ € lief Jhn fehen feiner Kinder Kindew und Sride dber Sfeael; €
4eigte cine gav mevcilidye Probe fber die andeve/ Daf Ereinbep SOt infonbesbahs
ver Gnabe fehender Jobannes feye.  Anmeldyem & Dennt auch/ gleichviefein gans
wes auf Dag Hichfe el gebracyte Leben Bindurdy/ alfo andem Schlug deffelben/
1nd da Er I ausaller geitlicyen Uneube/ i Ddie emwige SHimmelg: Rube verfesen
wolte/ feine Treue am Erafftigften betiefen/ und al8 €r vor groffer Mattigheit fener
Sprad) nicht mehr madtig wae/ die ooligiltige Worbitte Ded gu_feiner vechten
Hand figenden Stiefprecyers vov by 3u feiner Seelen Deyl echort feonlaffen. Die
fdhnidigfte Danck-Pflict ‘verbindet g/ fein theures Angedencken im Seegen g1 evs
Halten und der obeu Lerdienfte nimmerju pergeflens Seiner DHodyAdelichen binz
terlaffenen Srau FWittwe und gefamt forivenden Familie aber @bttliyenSroft hevgs
ich angumiinfdyen/ und die Biitedes DHochften anguflehensDaf ex dicfen Sod) Ades
lichen Stammen derer Hon '@tcttm sum Funder und Seegen wollegefest feyn
Taffen und fie fomt und gnbzrs alfo beglizcten/ af fienadh dem vihmlichen Eyems
pel Sbres refp. Heven Semabls) $eren Vatters/ und Heven Srofiz Vatters in
Danctbarer Extanntin fetg auszuruffentivfach haben: O ein trever GOt Amen.

Nachfolaendes hat am Beerdigungs-Tage
ves Dochfecligen Heven Stave-Prlegers

obann v Stetten/

Dominica Mifericordias Domini atit Gnde der Abend-Preedigtbenm
9. Grenp tiber L Pet. 1L 21. - 25, gemeldet

Matthaus Friederich Degmair Diaconus
an befagter Kivelje,

((\0 N\ r faben von dem Cyempel IEfu geredets Dem twiv in Der Gedult nadye
\ QYR folgen follen, TBiverinnecenuns Biebey billich eines tyeuen Nachfolgers
Yep)() wiein der Gedult/ alfo audh in andeven Tugenden/ idh meine denFochs

Qobigebobenengeren SSOHAN von SStetten , dendeltens
$Hodymericirren Pfleger dicfer Stavt/ welchen dev HErv tiber Leben und Tod vov
einigen Tagen dev Secle nady gu fich genommen;/ wiv aber dem Leibe nad) heute in
feine Rubhe-Kammer verfersen wollen.

@t hat wohl mit Recht Johawes geheiffens dann wie fein Teabme war/fo

wa ex in der That/ ein von GOt begnadigter.  Wie piele Loraige VoL andeveny .
SNenfdyen genoffe deefelbe tn feinem Leben: Erwar von cinem HodAdelichen Ges
{chlechte entfproffen/ und in feiner Fugend vortrefflid) evzogen : Cr fammiete bey
Qeiten bie berrlichften Sdydne der twabren FBeifglyeit / Damit e fie tad) und nach
Dem Laterland zu gut wicder herfiiv geben Fonntes v war guindlicy gelehriund
Deve
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werftandig/ gnabig und gevedht / hershafft und muthig/ liebreich und ernfilic/ wie
e8 Die Umftande ecfordect: € war glidlich verhenrathet/und ein geffgnctex:)%at;
tee adyt nod) lebender Kinder/ die ev alle bifi an fein Ende in blihendem Woblfeyn
gefeben/ und fid) innig dardiber ergdtset : Imbiefigen Regiment erlangte v die hochs
fte 2B1irde und Bitcde: DieBiirde wurde groavvor einiger eit vonilme abgenom:
men/ Damit e nad) o vieler Arbett noch unter uns in fetnem preifmiedigen Alter
rubent modyte/ abev Die Wiede rubet auch nady feinem Tod auf feiner Hodytheuven
‘J)ft-‘bfvbul al8 ie ba wiirdig ift/ Daf fie von den fodteften Nachtommen geehret
werde,

©o grofi diefe und andere Borsiige find/ die Devfelbe nrrter ung genoffen/fo
ift Doch nod) etwas/ weldyes toeit fiiveefflider und edlevift/und vonunferm2obls
feeligen Seren Stadt-Pfleger aud) fite weif befferund edler gehalten morden/ ehns
lich/ Dag er fich in lebenb%em Glauben dem HEwN JEfusecaeben/und (einen heis
ligen unbd gefeegneten Sup:Stapfien nadyufolgen bemubet gemwefen : Ang Ddiefers
Grund hat ec bag Wort GOttes und die veine Predigtdes Eoangelitgelichet/und
fo viel Sutes nadh feinem Lermdgen befSrderts aug diefem Seund hat ev diemwic)s
tiglten Gefchdffte vedlid) und Semiffenafft ausgerichtet/ md fiir das Woblfeyn
unfever Republique und licbenBiirger(chafit forgfaltig gemadet: Augdiefem Srund
Bat ev bie Avmen aufmevcifam gelydret/ Den Bedrangten in billidyen Dingen geholfa
fern/ und fich nicht durch Sefchenckes wie es fonften offters in dev Welt gefchiehet 7
blenden laffen: 2Aus diefem Srund hat ev fich taglich auf fein Ende vorbeveitet ¢
u8 diefern Srund hat e zivar einige Jabr vor feinem Ende in Rube aber nidyt
obne heilige Acbeiten gelebet/ Dann fwie ev bey dev Uberachung Seines Regiments
mif dem frommen Ridyter Samuel agen Fonte/ idh bin alt und gran worden/ und
meine Sdbne fiud bey euch/ und idy bin vov eudy hergangen von meiner Juz
gend auf biff auf Diefen Sacg/ fiehe bie bin ich/ anttvortet wieber mich vor dem
HEren/ ob idy jemands Ochfen oder Efel genommen habe? ob ich jemand habe Ges
walt oder Unvecht gethan 2 ob ich von jemands Hand ein Sefchenct genommen
Babe/ und miv die Augen blenden lnffen? So willichs eud) wieber geben; 1. Sam,
XIL, 2, 3. 2lfo fonte ev aud) in feiner Rube mit eben iefem Samuel fagen/ v. 23,
€8 fey fern vonmiv/ midy alfo an dem HEven 4u verfindigen/ dag id follte ablafs
fen fike euch gt beten / und eud) gu lehren den guten unbd vichtigen Feeq, fiivchtet
nue den HEren und dienet ihm tveulicy/ von gansem Hexgen / dann ihr habe gefes
Ben/ wie groffe Dinge ev mit eud) thut : Aus diefem Srund hat ev auch gefeqnete
Sufi-Stapffen eines frommen/ weifen/ tapffeven/ gevechten/ und gnadigen NRegena
fen guriict gelaffen: 1nd ans diefem Grund Ednnen wiv vevfichert feyn/ Dafi e die
@naden - Belobnungen im Neid) dev Hevelichbeit aug dee Hand ves Battersum
SEfu willen empfangen.

Dag HodyAdeliche Hauf/ unfeve Kivche ) Schulen und licbe Burger(dhafft bes
weinen nun billid) ohne mein Crinnerenden Tod diefes theuren Negenten mit heif:
fen Thrdnen/ und wenn aud) gleid) das Aug nidyt weinet / fo kan doch dag Herts
nidytobne trauvige€mpfindung feyn/mweil wiv wiffe/ twas fiiveinen treuen BVatter und
Prieger wir an demfelben verlobren habens da er aber in die Seeligheit desjenigen
eingegangen / weldjem ee in feinens Seben nacygefolget/ (o winfdyen twiv nur und bits
ten den HEren/ daf ev die innig Beteibte mit feinem Sottlichen Troff und allem
@uten erfiillen/ Dag dermablige Haupt unfever Eoangelifhen Biivgerfchafft und
1ibrige NRegenten unfers lieben Latierlandes mit Weiheit/ Krafft und Stavce 3u
gefegneter und muthiger Ausrichtungibyer widytigen Avbeiten nody ferner jo mebye
und mebr auggiifent/ and Sie und ung allefamt evtvecken wolle/ daf wir inden Fufz
ftapffen IEfu einber gebeit/ wud alfo um feinet willen dued) den Creuties- Weeg in
Dag Neich dev HerelichEeit gu feiner Jeit gelangen mogen,

S Befhlu
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Befchluf der Find-Predigt bey den Barfiffern
S0 am Sonntag Miferic. Dom, oI5 an dem Sage der Beerdigng
Unfers

Hodyfeel, Heren Btadt- Bflegers

Uber den 11, Are. des ShriElichen Glaubens von Shrifti Dimmelfahie
wnd Sisen gur Redyten thtes ift gebalten worden

s on S - .

M. Georg Adolf Demamal, Diacono Minorit.
Sradydbem in Dev Application yon dev tiglichen geiftlicdhen Himmelfabhet glaubiges
Chriften aug Colofs. 3, 1. 2, verglichen mit Philipp. 3, 20. 21. D von 3)et3
fecligen immelfahrt glanbiger Seelenbey threm Sterben gevedet
worden/ fourde folgendes hinsugefirget :

S3ne o feelige Himmelfahet der Seele nach Hat andin Hiefen Tagen aehalten

6 unfer Hochthenvefie refignirendeGere Stadt-Offeger/ Sere TWOhaNNes
ot @tcttm , nunmebro Hochfecligen Angedencens/ deflen wir audh billidy
jeno/ al8 am Eage der Beerbigung feines erblaften Seidhnams offentlicy gedencken
wollen, LBon diefem Hodyfeeligen Hevernmuf die Wabrbeit febft bezeigen/Daf Sein
submlich gefiibrtes langes Leben eine geifliche Gimmelfabrt gemwefen, Seindurch
SEfum Jhm erivorbenes Rect sum Himmel wufte ex fidh alfo su Nusse su machen/
Dafi er andyden Bernff sum Simmel durd)s Wort dev Snaben hat Erdfitigbey fichy
werden loflen/ Dabero ex aud) die in feiner beiligea Tauffe erlangte Verfersung ins
Simmlifihe VOeefen mit Chriffo IEfuals ein un(chanbares Sut forgfaltigindem
Bund eines guten Setifiens mit SOt bewabret/und diefelbe durch etnen Finms
lifthen Sinn und Wandel geseiget hatte: denn ev trachtete nad) dan das dros
ben iff/ Da Chriftus ift/ und nicht nac) dem/ dag auf Seden iff. 1nd da diefer

unfer EYE1EY SSOHANNES ein ©ttlidy Seben it Fenocd fibete / mid mit
lia por die Ehre ded groffen GOttes / Den ev al8 einen treven SETT erfalhs
ven/ lauterlich eifevte/ durch unermidete Beforderung/ fo viel an Jpm war/ alles
Deffen ) wag gur Jortpflansung unfever Heiligen Evangelifhen Religion und Jue
Biefferung in Kivchen und Schulen und in dem gemeinen Wefen difer Stadt gereie
chen konte/ fo hat Ihin fein freuer Hepland auch durd) manden Evdfftigen Vor~
fcbmact dev subiinffrigen bimmlifchen Giiter geiftlich laffen Himmelfabret hal-
fen/ und ihm viel geiftlicher Jreude und Erquidung im Glauben/ im Sebet/ in
Iebendiger Sofitung/ und in-dem vertrauten himmiifchen Umgang mit Ihme gez
fdhenciet / Daf ev offters vermoundevend und dancbar ausufite: @ ein tremer
GOTT ! Nun hat auch feine theure Seele viircliche Gimmelfabre gebalten !
Denn ie ift aug Diefer Welt in Den Dimmel/ von uns s hrem HErin IEM aufs
gefabven/ Daiff fie bey IEfu/ dev gur Aechten GOftes fiiet ; ba wird fie nun
vecht echdbet/ gebrdnet aus Gnaden mit dev Crone der Gevechtigheit/ gesieret als
ein Bind oer Treue mit himmlifdhen Ehren-und Sieges Palmen, equicket mit
ewiger Rube/ unausfpredhlicdher Sreude/ unvergdnglidher HerelichBeit. Alles bris
ge/ meine Liebften/ was fonffen jum Ruhm der Sreve und Gnade SOttes poy
Diefem unferm Socbtbeureffen) nunmehro Dochfeliger Heven Stave-Dfleger
folte und Eonte mit Wabrbeit geribmet werden/ DI mag i diefems Eurken Yyg.
fpruch benfanmen vevfaffet werden wenn iz fagen daf e oy gewefery Joharnes,
oer Jinger/ den “(£(us lieb hatte. Denn damit witd ausgedriicket 1) tpeils
fein ungefdcbier Iebendiger Glaube/ und ungefdyminctte Softfeligheit/ momit G
alg ein wabree Tnger bem Heven IESU von Hertsen evgeben war/ und womit
€r unfeers Eoangelifdhen Jion in Augfpurg cin ausnehmendes Spempel der Ers
11y baunng
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bauung getefen,  2) Theils bie feltene SlicEfeligbeiten Diefes Lebenss womit FEs
fus Diefem (einem Liches Jinger Sohanni feine Liebe und Treue gegen ihn Sees
gens-oll por unfern Anugen oﬁen[gabrte/ fndem ex ihn von einer EhrensStuffe su e
andegn/ biff 34 Dev hochften Biirde/ die im Negiment diefer Stadt crveichet wers
Den Fan/ gefibret unb exhoben/ indem ferner alles/ was Diefer redliche Johannes in
feinen wichtigen Aemtern und Dignirdten that/ vathete/ vornahm/ und aussufuls
ven Batte/ Durc) BOttes8 Seegen wooblgerathen/ und mit vielem evoiinfdten Suc-
cefs yon oben herab gefronet worden 3 indeme aud) der frene Hepland difem feis
nem SSanger Das Lebens:Riel febr hody und biff in das Softe Jabr hinaus gefesset/
fo Dafi man fagen Eonte (tvie toie von Jobanne lefen) diefer “Hinger (Fivbet nicht/
nemlid) nicyt epers bif daf €e guvor feine sablreiche Soch-Aveliche Familie in pole
Tigem Slov Dev BVerforgung/ der Ebren; des Glicks und TWohlergehens/ nod) mif
feinen Augen béd)ﬁev?rculid) {ehen Fonfe,  3) Theils die hodhmwichtige Stadts
Drlegers:Wiirde/ da/ wie dem Juinger Joannt die Mutter IERu fo unferm tapfert
3 Dbanm Diefe unfeve geliebte Bater s Stadt und Evangelifche Kivche darinnen
Ql8 cine Tntter/ gur Pflege anvertrauet wurde/ mortunen fich andh unfer Dol
fetige Herr Stadts Pleger duvdh die Snade GOftes in die o, Jabe lng/
Do o lange vermaltete Er Diefelbe/ fehr teew evtoiefen 5 immaffen ev bepde Des

emeinen al8 audh des Coangelifchen Lefens unfever lichen Stadt Augfpurg forgs

Altia/ wadfam/ unintereffivet/ und mit aller Dexreritdt/ Tapffeckeit und Sreue
gepfleget/ aud) Daviiber feine Seibessund Gemiths-Kedffte aus Liebe gn SOTI
und dem Vaterland willig aufgeopffert Hat, Ftun wollen tiv/ meine AllerliebfFens
nad vollendetm Sottes:Dienfte hingehen/ und Ddiefem unferns theureften Stadts
Vater den (chuldigften lenten Ehren-und Liebes:Dienft ertvcifen mit unfer Begleis
fung 3 feinee Beerdigung ¢ wic wollen feine unferbliche LWerdienfte um unfer ges
teines Stadts MWefen in ciner immerndhrenden Seegens - vollen Angedencken bes
Balten : i wollen SOTZT bitten/ dof ev das gefamte Hoch 2Adeliche von
Stettifche Hanf dber diefem unfehdsbaven Berluft Jpres Familicn- Hauptes
tedften/ und allegeit ihre Sonne und Sehild feyn wolle s Sa mun{dhen twollen wig/
Daff die hohe Sab! Dev Lebens: Jahre unferers Hodbfeligen Heven Stadt-Pflegers
nun anf unfern regierendesn Loan elifchen Serrn Stadt:Pfeger nad) SOt

te8 Tillen verleget werde/ und dal e aufdiefern wiirdigen Tiadhfolger i
er StadtDflegers LOiirde/ feines Preiff s witrodigen Vors
3 fabren @eiff swoiefdltig ruben moge !
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EHEV FLEBILEM CONDITIONEM
ANNEANARY M PIERIDYVM!
VT QVA PIETATIS OFFICIA

N
IN ILLVSTRIS STEMMATIS STETT ENIANI
SOLIDA AC INSOLITA FELICITATE
LVBENTES CREBRIVS PRASTABANT
ITA LVGENTES PRO EPITHALAMUS EPICEDIA
ET POST Zvsvs FESTIVOS LEssys INFAVSTOS
GEMENTES INGEMINARE COGVNTVR
pRESIDE NIMIRVM BENIGNISSIMO OBDORMIENTE
~ AD JVSTA SOLVENDA EVIGILANT
ET CVM DE ILLO CONCLAMATVM SIT,
VAM JACTVRAM PATIANTVR, EXCLAMANT.
IMMORTALITATE SCILICET DIGNISSIMVS
ET NEQVE DICENDVS, NEQVE SILENDVS SINE CVRA
NON VIVERE, SED VIDERL DESUT

"PERILLVSTRIS DOMINVS
DOMINYVS

JOANNESaSTETTEN,

SENIOR,

SACRE CHSAREA ET REGIE CATHOLICA MAJESTATIS
0 CONSILIARIVS ACTVALIS
ET INCLYTZA REI(PVBLICE AVGVSTANAE
DVVMVIR PRAFECTVS XXXI,
QVEM AD OMNIA SVMMA
NATVRA FAVIRIX GENVIT, AVORVM EXEMPLVM INCITAVIT,
PARENTVM CVRA INSTRVXIT, DOCTORVM FIDES FORMAVIT, ~
FORTVNA DESTINAVIT,
GRATA PATRIA PER OMNES GRADVS EVEXIT.

VT MVNERVM DIGNITATE CLVEBAT DVVMVIR
{TA VIRTVIVM EXCELLENTIA CLARVIT TRIVMVIR,
PIETATE, PRVDENTIA, JVSTITIA ;

PRIMA JVGI ET NON FVCATO CVLTV CIVIBVS PRAELVCENS;
PERSVASVS ERAT, SI PROBOS HABERET CIVES,

HABITVRVM ET MORIGEROS, .

ET PIETATEM OMNIS BENEDICTIONIS RADICEM ESSE
DOCVMENTIS EXPERT\{S EST LVCVLENTISSIMIS, RARISSIMIS.
PRVDENTIAM VT INDEFESSA INDVSTRIA PARAVIT,

PEREGRIN'ATIONIBVS AVXIT, RERVM VSV FIRMAVIT, "
JTA SALVTI PATRLE ET QVOTQVOT AVXILIVM VEL CONSILIVM FLAGITARENT
VELOCISSIME ET FELICISSIME PROSPEXIT.
JVSTITIZ ENCOMIO NON MACTARE, ESSET INJVSTISSIMVM,
CVM RELIGIOSISSIMVS ALQVITATIS ASSERTOR
IN MVNERE THEMIDOS ADMINISTRANDO
AB OMNI MVNERVM CORRVPTIONE IMMVNIS
OMNIBVS JVS SVVM %QVA LANCE TRIBVERET.
INC

DE ADMIRANDO HOC, SED NVNQVAM SATIS PRADICANDO

VIRTVTVM COMPENDIO
IN COMPENDIO MVLTA CELEBRATVRVS
AFFIRMARE POTERIT, EVM FVISSE
PROSAPIZE DECVS, PATRIZE PRZESIDIVM ET DELICIVM, CVRIZ ORNAMENTVM;
ECCLESIA COLVMEN, :
SCHOLARVM EVLCRVM, CIVIVM PARENTEM

JILLVSTRIS DOMVS SVA CONSERVATOREM ET CVRATOREM,

AFFLICTORVM ASYLVM,

QVi
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QVI
OMNIBVS ANIMI CORPORISQVE VIRIBVS SALVTI PVBLICA CONSECRATIS
LICIS CVRIS SEPOSITIS
DE SVA VNICE SALVTE SOLICITVS,
CVM OB INGRAVESCENS SENIVM
TANTA MOLI SVSTINENDA IMPAREM SE CREDERET,
SIBI IPSI IMPERANS REGIMINI SE SPONTE ABDlCAVIT
REMPVBLICAM
QVAM CONSILIIS TAM DIV FELICITER REXERAT
A FORENSIBVS NEGOTIIS REMOTVS,
PRECIBVS ET SVSPIRIIS PLACIDA IN QVIETE DEO CO\AMENDATVRVS;
NEC TAMEN IN OMNI SOLITVDINIS DESIDERIO
A CONVENTIBVS PVBLICIS ABSTINERE SE POTVIT,
NGRESSVS IN TEMPLO SACROS
Q_\[ANTVM PER VALETVDINEM VALEBAT
AVIDISSIME VISITANS
INTER RARISSIMA SORTIS FELICITATES
IN DESIDERATA PVBLICA VACATIO
DOMESTICIS OCCVPATIONIBVS JVCVNDISSIME SVBINDE PREMEBATVR,
CONNVBIIS III; FILIORVM ET NATARVM V.  AVSPICATISSIMIS,
QVZA INFREQVENS FATORVM PROSPERITAS
ET NOS MOESTO HGC CASV AFFLICTOS DVLCISSIMO ERIGIT SOLATIO,
QVOD PARENTEM OPTIMVM ET CONSVMMATISSIMVM
NATI PATERNARVM VIRTVTVM ECTYPI ET AMVLI LAVDATISSIMI
T GENERI OMNI PRACONIO EXCELLENTIORES
SPLENDlDISSIMIS JAM ET GRAVISSIMIS IN REPVBLICA MVNERIBVS
PRASTANTISSIME FVNGENTES
VIVVM QVASI PRASENTEMQVE SISTANT,
IN TAM TRANQVILLO ET BENE COMPOSITO STATYV,
CVM HONORVM ET ANNORVM SATVRK
GLORIOSIS MERITIS SATIS DIV INTERFVERIT ET SVPERFVERIT,
BEATAM ANALYSIN EXPECTANS ET ANHELANS,
PII ETIAM HVJVS VOTI MORTE TRANQVILLISSIMA COMPOS FAGIVS EST,
DVM SINGVLARI QVODAM FATO,
ANNI HVJVS MDCCXXXVIIL DIE XV. APRILIS,

QVI ANTE HOS IX. ANNOS ET FRATRI DILECTISSIMO,
ATATE SEX ANNISSVMMVM VITA HVMANA TERMINVM SVPERGRESSO,
EMORTVALIS FVERAT,

IN DOMOS PACIS ET QVIETIS AETERN A
DEVOTA ANIMA TRANSFEREBATVR,

PARTAM NOMINIS FAMAM GRATZ POSTERITATIS PECTORA,

ORTALES EXVVIAS A SCIENTE ET VOLENTE
SYMMA CVRA ET SVMPTIBVS PRAEPARATVM MONVMnNTV\i RECONDET.
HINC MIRARE LECTOR ET VIATOR
CRYPTAM,

QVA AMORE INTENSISSIMO FERME IIDEM,
SVAVISSIMIS MORIBVS, LECTISSIMIS VIRTVTIBVS,
SYMMIS HONORIBVS, MAXIMIS IN PATRIAM MERITIS
SIMILLIMI,

VTI MENTE IN VITA CONJVNCTISSIMI
ITA NEC POST MORTEM CORPORIBVS SEPARATI
SINE EXEMPLO CONDVNTVR

DVO FRATRES DVVMVIRL
INFACVNDZE MVSZE NOSTRZE,
INEFFABILIVM BENEFICIORVM NVNQVAM NON MEMORES,
ANTI PATRONI GLORIAM
MOERENTES ETSI NON PRO MERITIS,
PRO VIRIBVS TAMEN CELEBRABVNT
AC VT SVPREMVM NVMEN,
DISCVSSIS TRISTITIA NVBIBVS
SERENVM ET INCOLVMEM PROTEGAT REIPVBLICZE AVGVSTANZE STATVM,
ET FLORENTISSIMVM IN EA CONSERVET
STETTIADVM STEMMA
ENIXIS PRECIBVS AC DEVOTIS VOTIS
EA, QVA PAR EST, ANIMI SVBMISSIONE
CONTENDVNT
RECTOR ET COLLEGA GYMNASII ANNAANI,
IPSO SOLENNIVM EXEQVIARVM DIE, AN. MDCCXXXVIIL d. z0. April.
: T

Die
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‘ Die. =
| tiach vielem freudigem GlictSuruffen,
| . 3u let: [duldig hod)ftverdienten Ehren
it tieffefter AWehmueh gehorfamit abgeftastete

A Srouer Bfid

in geborfamfter Obfervanz und Dienft evgebener Veneration
| abgeftattet

von
| Rectore unb famtlidyen Collegis ded Gymnafii
&St Anna.

Crribrer Dienft! den ung die Pichit heus leiften beiffer,
Dauns ein havter Streich und lang beforater Fall
Das theurite SBersbigupt nach GOttes Schlup
. Cand entreiffet
i Und cin Klag- voller Thon erfchallet aus der Hall,.
‘ ;1 ‘ Aus welcher wir gewolne, mur Freuden-Poft 31 hoven
| ‘ ; Unbd wie die Ghicks-Sefelick fich ohne Sahl vermebren,

’ o boch des Stammens-Flor smm Angfiurg mit- ergiyet,

| Wil auf ver BVdter Ghick der Kinder Woll bBerube,

If So ticft ift alles jest in Sclimerss 1nd Leid verfeset

‘ "‘ Und mercEt man iberall den gang beferivieen Muth,
Dag Rath-Daus seigt die Traur, die Kivchen {ind verhilles
Und unfer Schul-Parnafs mit Klagen angefiiflet,

| Dt want die hohe Gnad wir danckbar interdencken,
‘ So unfer Mufen-ifs von diefent Daupt genog,
‘ ©o duffert fich bey uns ein ungemeines Kedncten
i Lntd briche des Dergsens Oual in heiffe Thrdnen 10§,
H; Bl Er cint Mzecenat der Studien gemefen

‘ Und felbft mit Wiffenfchaffe gesiere gans auserlefen,

i O Seljickfal ! welches uns all frohen Muth benimmet
I 2 Und auf ein Traur-Lied nur sulest heigt feyn bedachts
il C3 ift ber Freuden-Thon in diiftres Ach verftimmet

|8 Und ain dem Jubel-Klang cin ffiwer Final gemacht s
i | O Wechfel! welcher uns nun defto harveer driicket,
Je firffer uns suvor des Daufes Luft erauicket.




8 (1) e

75

Gs will fein Mittel ung sum Opffer (brig bleiben,
So unfre Danck:Beaierd in etwas jeigte an,
Al dag gu feinem Rubu wiv nach Becmdaen fchreiben,
Den Fama gtvar (chion (angft den Landern fund gethan,
Der frers i hherm Srad wnd Srefflicheeit gefommen,
Je veicher die Berdienft mit Sahren sugenommen,

Gin groffen Theil des Lobs muff diefes Wort vevtretten,
Daf Jom vor acizig Fahr SOtt unfrem Vaterland

©efchenctet aus dem Haus der tapffeven von Stetten,
Welclis o dem Borgug fehon ein fichres Unterpfaud

Weil in demfelbigen denn BVorgang Edler Abnen

Man fieht den Sugend-Weeg aleich- Edlen Kindern Babnen,

Lie st eine edler @eift bey Thm wurd angetroffer,
War ju dent Studien S fabia, wie aencigt

Und alfo michts von Jhm mit langer Jeit s hoffen,
Weil mit dem Anfang bald fich ein gue End geseiat,

Mrichin bey frither eit cin Schas in Ihn geleaet,

Der jur Berwunderung,, die Jhn geferme, beweaet,

Die Klugheit wurd vevmehre duvch viel vollbrachite Reifen,
Da C durch Reich wnd Stade fich hat betandt genacke
Die Hochgelehreefte und was fonft valy s heifen
Und st dent vechten Jweck hat immer nachaedacht,
Dardurel) in Renommée Gt fonders ywurd erhoben
Und bey Selegenbyeit fich seigten rahre Droben.

18 s die Bater«Stade bey Seinem Wieder- Fehren
Sich Jhu j1e Nug gentache und Aemeer anverevaus,

Mue in dem Raths: Confels fich frees Sein Ruhmvermebhren,
Da King-ud Frommigteit die Stuffen Fhm erbane;

s fein Herr Bruder Sicl) enelud dev fehweren Biirde,

Wrd Jhme suertannt die hichite Pflegers-AWiirde,

Die fo vorfichitia Er und tapffer hat getragen,
Das wnter feinem Schug, Reche-1ibung, Sorg wnd Tren
Bon Anfuahin, Ghick und Heil wufit Augfurg ftets su fagen
Und daf durch feinen Math Thr veche gevathen fey 3
DBify da die (Fie) Laft Er mehr und meby gefpribret,
G diefe Dignitdt fremwillig refigniret,

S patriotifcf Er vor feire Burger wackte
Und Kiveh und Schulen fich fief thewr befohlen feyn,
So die erwiefite Trew Jhm anch viel Seeaen brachte,
U frellte fich gav mild an feinem Stammen cint 3
Actje Kinder folee G nach Wnfeh vermablet fehen
Lind an Sinds-Kindern anch viel Labfal S%m entftehen,
2

Ss

L]
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©s folt fein Kinder C3ick 3t cinem Sprichwort diencity
Daf wahre Gottesforcht de Seegen nach fich 3ich

Und da den Palnwen gleich weed (o cin Stammen grinesy
Der um des Dochiten Chr mit Sifer fich benuih s

G folle G5Ottes Trew put fetem Deyl genieffent

Und Geifbund Leibliches Bevgniigen Jom guflieffen.

U da G fich die HKub vor weltlichen Gefchaffeen
Mt vorbedacht crwehie, wande Er ju G Ottes Ehe
Und feiner Biivaer Hevl doch noch an alle Krdffeen s
@3ab G dert Publico gfeic) feine Raehfchlag mehr,
o folte fein Gebete docl) duvcl) dic Wolcken dringen
o alfen Standen Henl die trene Bovbitt bringen.

Dift heiit ja feine Rubh mit Hich(Eem Hubn amvender,
Da man die exfe Sorg vor feine Scecle trage
Daf Sic befollen bleib ju & Ottes trenen Handen
11D darn yor Stade wnd Haug in Ruh vie Jeit anlegt, -
it cifcigem G3ebett wnd filfem Wunfel: abfchicken
Dag GOt woll Selbige mit allem Hepl beglicert,

Bie diff Vevlangen Ihn GOt lieh nach Wunfch erlangen,
S0 fote durch fanffen Tod bey grauer Lebens it

Gr von deffelben Srew die leste Prob enpfangen,
Der i dewt Himmel Thm die walyre Rul bevei,

Da ewig Er bey GOt im Sricden folle wohren,

Do die Feaenten - Srew aus Gnad Jhm will elofrer,

Geint MNach- b aber wird in Angfpnrg immer bhihen,
Sumal da tapffre Sohn in dem Regenten: Stand,

i g evnenen Sich mit hichfrem Preif benuthen
nd find fo Sier, als Schup deny werthen Baterlands

Regliictt, ja feelig wird mif vecjt dev Mt genenee,

Dem o cit Leben GO und fo ¢in Stevben aoniet,

Daratf fich anch dev Troft bey diefent Leid (olf grimdert A
Nebft angefigter Bitt, dbag GHOttes G3iitigteit

afs der pon Stetten Eauf noch fevner Gnade finden b
b unfie Republic in grildner Sricdens ety

Bif an das End der Tag forivend woll ¢rhalten

Uid feeanen, die davinm dag NKegiment verialten,

% (o) 28
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ACERBISSIMVS ANIMI SENSUS
AVGVSTAE PATRIAE

IN
GRAVISSIMO FVNERE

OPTVMI PATRIAE PATRIS
DOMINI

OANNIS
A STETTEN

S. C.M. A CONSILIIS
REIP.AVGVST.DVVMVIRI PRAEFECTI &¢.&«:

A
COLLEGIO EVANGELICO
ADVMBRATVS.

N

5 6Reeo uis dabit in lacrumas fontem mihi, quis fatis altos
NGy Accendet queftus, verba quis apta modis?

® Exhaurit pietas oculos, & hiantia frangit
Peftora, nec gemitus edere corda finit.

X Magna adeo iaétura premit , STETTENIVS
eheu!
Deliciae populi, patriae & vrbis amor,

Dum moritur, do terga malis fubitoque fatifcit
Indomitus quondam peétoris ille vigor.

Quisque diem quintum decitnumgque Aprilis abhorret,
Bis votis noftris ille nefaftus adeft ;

Annos ante nouem magnum qui funere acerbo

Eripiens PAVL.VM, gaudia noftra tulit ;
Nuncque iterum faeuus prodit, tollitque [OANNEM
Binaque fic vna vulnera luce facit.
Vaulnera quae penitus imis ftant fixa medullis
Moeftaque follicito corda dolore coquunt,

G
s

223
==

Sic
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Sic AUGUSTA fuum deplorat triftis Atlantem, ‘
Poftquam STETTENVM parca maligna rapit. }

Et merito plangens talem {ibi deflet ademptum
Seu libeat natum dicere {iue patrem.
Nam quod dile€tae natus folet efle parenti,
Hoc nunquam patriae non fuit ille fuae;
Quod nato genitor folet efle fidelis amanti
Hoc AUGUSTA Tibi, dum licet, vsque fuit.
Hunc non illa fleat? non hujus iniqua queratur
Stamina longa magis non potuifle trahi 2
Non {i fit fcythico {ub fidere condita, non fi
Inter inhumanos fit fita Befsagetas,
Namgue fuit patrii {tudiofus femper honoris , ‘
Vrbanae cuftos veilitatis erat.
1lle {ua an&um ornauit virtute {fenatum,
Plebeique ftatus fautor vbique fuit.
Publica priuatis bona praepofuifse volebat,
Nec propria quaguam commoditate trahi,
Munera iudicio non praetulit, omnia fecit
Vt {cirent omnes & {ine tefte nihil.
Confilio bonus, ingenio fuit vtilis acri
Facunda eloquii dexteritate potens.
Cumque magiftratum gereret, non illius vnquam
lure tumens , voluit plus licuifle fibi.
Natura facilis, ciuilis & aequus in omnes
Non aliqua faftus afpericate grauis.
Non rigidus, non ore minax, affabilis omni
Tempore feu iuuenis feu loquerere fenex.
Nulli vaquam nocuit, multos adiuuit & omnes
Officiis ftuduit demeruiffe bonos. )
Quid loquor ingenuas quam fouerit impiger artes
Quam tulerit Mufis triftibus vnus opem. v s
Quo mifere afflitis {tudio fuccurrerit & qua
Fulcieric lapfas fedulitate fcholas.
Nimirum ingenuas evettus & ipfe per artes
Artibus ingenuis verus amicus erat. #
Vidic enim quam contemptae {pretaeque iacerent
Quamgque efset clades inde futura grauis.
Atque ita confuluit patriae, quantum efletin ipfo,
Quantum ctiam pofsent tempora dura pati.
Hunc non illa fleac? memores mihi dicite ciues
Queis virtus cordi eft vrbis & alma falus.

Pro
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Pro verbis lacrumas gemitusque referre videntur
Indicio, quod fit publicus ifte dolor.

Si poflent omnes fancirent Neftoris annos,
Tantus amor mentes, tanta cupido tenet.

Et fi digna deo virtus cenfenda fuifle,
Vir certe dignus, ne moreretur, erat;

Si probitas {i fan&a fides {i fixa deo fpes
His quoque munitus viueret ille bonis.

Quid tamen hoc prodeft? quid cingi talibus armis
Aduerfus mortis ferrea tela iuuat?

Nil juuat & nimium ratio eius inepta querelae eft,
Gratari & melius quam doluifse fuit,

Perdidit vrbis amor falfae mala gaudia vitae.
Inuenit vitae gaudia vera nouae.

Exuit arma fui mortales corporis artus,
Induit arma animae non moritura fuae.

Quare agite o vanas procul hinc auferte querelas,
Quos fors STET'TENI mortis acerba mouet,

Non moritur, verum quod erat mortale relinquit,
Spiritus aftriferi poflidet orbis opes.

Vnde haec falfa hominum ludibria ridet, & iftas
Vndantes lacrumis non amat inferias.

Vos quibus eft cordi, pulchris ornate {epulchrum
Laudibus, & grata condite bufta manu,

Et {i cura premat, generofos cernite natos,
Spirans in natis viuit imago SENIS:

Multaque per charos fpirabit fecla nepotes,
Quos voti plenos gratia dia tegat.

At TIBI Di faciles, TIBI fit placabile ccelum
O ANIMA excefsu faéta beata tuo,

Molliter exigua corpus requiefcat in vrna
Donec in hoc licitum {it rediifse TIBI;

Donec id aduentus tuba nuncia fufcitet horae,
Per quam vita bonis, mors manet vna malis.
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Der

St m'glgtfc

Wileaer unfrer ade

wird leider!
allbereit
dem Grabe sugetragens
Sr'um fudyen
Seinen Tod,
auf diefem Svauer- Rlat,
aus trevergebner Plicht/
die

Beinen
it betlagen.

@ &) Bas verliehren wiv mit Dix,
Hodfeelger Derr/ duvcy dein Erblafent
//@

wie Bonrer, ach! wie Fonnen wix .

und doch vor lauter Wehmuth faffen 2
Dein Abfchied Francke i;ie treue Bruft
Der Frau Semabling und nicht minder
{chmerst dein unfchagbarer BVerlujt
auch deine Fxind- und Fxindes - Finder.

Da Dein getreues Herpe bricht,
fo Eormen wir Dich nicht meb forecen,
Adh, folte wobl dacuber nicht \
audy unfer treued Herie brechen? ‘
Die miden Augen fchliefien fich, .
und wollen nicht mebr offen ftehens

depoegen lafien fidy um Dich
auch unfee Augen thranend feben.
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Du weift, wie hodh wiv Dich geliedt,
Du weift, wie fehr wiv Div ergebden.
3ft8 wundet 2 wenn: wiv nun betribt,
weil D nidyt mehe beyy ung iy Leben s
it aber wiffen auch dabey,

und lafiend nady dem Sode lefent,

Daf deine Liebe , HUID und e

auch gegen und febr arof gewefen,

Drein Gliice tiege simlich hody,
sugleich auch unfer Woblergeben.

Du hat vot deinem Tode noch

uns alle wobl verforat gefeben.

O wie erfreut war Deine Brujt,

va Dits sum adytenmabl geglictet,
daf Deiner Kinder Dodhseit-Luf
ouf vahre Weife Dich evauickes.

et hatd gethan ? ey hatd gemacht 2
dag und der HErr bey deinem Leben

fo wobl verjorget und bedacht?

e {ind wix fchuldig, Danck su geben?
Dein Beten, deine Frommigteit,
(wepmegen Dit aud) GOLE gewogen)
hat Dir und und in diefer IJeit
dergleidhyen Labjal sugesogen.

DOu wareft deinem GOt getrew,
getrew in deinen jungen Jabren,
getrenr, ob Du gleich mandyerlen
yor Creus und Unaemady evfabren,
Du bit auch, da das Alter Fany,

bad deine Kraften aufaerieben,

ja bif der HErr Dich von und nabhm,
vem licben &Oft getven geblichen.

¥ Der
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Der HEr, der Dich getren evfand,
hat Dir audy feine Trew evseiget,
Glick, Ehre, Seegen sugewandt,
und war Dir ungemein geneiget,
Wad fiir Beranigen lieg Er Didh
an Kind-und Kinded-Kindern fehen?
wie labte , ady! wie labte fich

Dein Hers an Jhrem Woblevaehen.

Die Sabve hauften fich bevan,

und dennoch wuht’ Ee Dich §ur ftdvcfen.
Dad bat dein treuer SOtt gethan,

wer wird3 nidyt augenfdheinlich mercken 2
Oein ganes Leben bid in Tod

lies Dicy von feiner Treue twiffen,

O teld) ein trener lieber G Of!
hait Ou ja felbit befennen miffen,

Feun aber gehtd dem Grabe u,

ach Daf wir diefed fagen muifjen’!

G obannes eilet su der Rup,

und will die miiden Augen fehliefien.
& fivbt, O trauriger Bericht,
Dod) neint s e8 iff niche fo befchaffen:
venn Diefer Sunger ftivbet nichts
Gy will nuy eine Weile fchlaffen.

So rube denn und fehlafie wobl A
in Deinem new-erbauten Grabe, ;
das Div jur Rube dienen foll, |
nady beft geftibet Regenten- Stabe,
SRub aud nach uberitandner Laf,
die Du fo lang im NRegimente

mit allem Rubm getagen haik

bon GOt begnadigter NRregente.,

Dein
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Dein Geift labt fich an IEHu Brujt,

der matte Leib Fommt in die Erden.

bod) witd ev einf, wie uns betwuit,

anch gleicher Luft theilbafitia werden,
wen ihn der Hepland aus der Grufft,
die jest ein grofier Stein bedectet,

an jenem Sage su fich vufit,

unb auch sum Leben auferivecket.

Du bift erfeeut, wit find betridt.

Mean fieht die Grofien und die Kleinens
die Didy geehret und aeliedt,

ben Deinemn Sarae fhmerplich weinen.
Die Thranen seigen deutlich an,

wie weh, Hodeclger Derv/ Dein Scheiden,
uns allen allbereit gethan,

und wad wiv deffentwegen leidern.

3nde exlaube Hand und Mind

auch fchon etitorben nody su Fifien,
weil it Dit doch ju diefer Stund
nidyt anderit mebr su danclen wifjen,
Dein lieber Hepland labe Dich,

fiir Deine Treue und BVerpflegen,

in feinem Himmel ewiglich;

Ung aber laffe Deinen Seegen.
E R DG
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Die

Lroue BSes

wurde,
al8 der toeil.

S%p@lgeﬁgme Berr,
FEAR R

- EobommSictten,

der felteres

@t o FRopf. und Fonigl. SBaehol. e

bodybetvauter wtvctlicyer Rath,
und ded Feil. om. Reichd Freven Ttadt Muafvura, ehemabls

bochangefehener wnd beft- meritivtefter, nachmalis aber refigniveer -

Beaer
bodhjeel. und theueften Angedencens,
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	Gesegnetes Denckmaal/ welches des Hochseeligen Herrn Stadt-Pfelgers, Johann von Stetten, Wohlgebohrnen Gnaden, Zum Zeugniß einer vor denselben fortdaurenden Hochachtung von einem gesammten Hoch- und Wohl-Ehrwürdigen Ministerio in allen Sechs Evangelischen Pfarr-Kirchen allhier Pflichtschuldigst gestifftet worden.
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	Der Herr von Stetten stirbt/ der Pfleger unsrer Stadt wird leider! allbereti dem Grabe zugetragen; Drum suchen Seinen Tod, auf diesem Trauer-Blat, aus treuergebener Pflicht, die Seinen zu beklagen.
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